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Behördenmanagement - Fortbildungen für Führungskräfte
Basismodule

Tagung / Termin Thema Tagungsort

FB-01

FB-02

Modul I
27.02. bis
01.03.2023

Modul II
25.09. bis
27.09.2023

Einführung in die Führungslehre
Bad Kreuznach

FB-03-A
24.04. bis
26.04.2023

Führungskommunikation  – Leitung und Moderation von
Besprechungen – Modul III Bad Kreuznach

FB-03-B
03.05. bis
05.05.2023

Führungskommunikation  – Leitung und Moderation von
Besprechungen – Modul III Bad Kreuznach

Behördenmanagement - Fortbildungen für Führungskräfte
Aufbaumodule

Tagung / Termin Thema Tagungsort

FA-01 14.02. bis
15.02.2023

Digitale Führung – Führen von Teams auf Distanz mit
flexiblen Arbeitszeiten und - orten

online

FA-02 07.03. bis
08.03.2023

Gesprächsführung: Mitarbeitergespräche,
Beurteilungsgespräche

Trier

FA-03 12.06. bis
14.06.2023

Workshop für Behördenleitungen Ulmet

FA-04 27.06. bis
28.06.2023

Eine konstruktive Fehlerkultur entwickeln Trier

FA-05 11.07. bis
12.07.2023

Innere Kündigung/Fallanalysen Trier

FA-06 14.11. bis
16.11.2023

Führungs-Coaching: Führen mit Persönlichkeit und
Motivation

Trier

Bitte beachten Sie, dass sich für Tagungen für Führungskräfte und für Tagungen des Gesund-
heitsmanagements nur Interessierte aus Rheinland-Pfalz melden können.

Tomic, Ruben
Rechteck



Behördenmanagement - Fortbildungen für Führungskräfte
Spezialmodule

Tagung / Termin Thema Tagungsort

FS-01 22.02. bis
24.02.2023

Grundlagen Gesprächsführung  - wertschätzende
Kommunikation

Bad Kreuznach

FS-02 09.03.2023 Akzeptanzmanagement Mainz

FS-03 21.03.2023 Gefährdungsbeurteilung Psychische Belastung -
Grundlagen

online

FS-04 17.04. bis
18.04.2023

Gestern noch Mitarbeiter*in - heute Führungskraft Bad Kreuznach

FS-05 21.09.2023 Akzeptanzmanagement Mainz

FS-06 13.11. bis
15.11.2023

Kollegiale Beratung für Behördenleitungen Bad Kreuznach

FS-07 xx.11.2023 Datenschutz für Führungskräfte Mainz

Behördenmanagement - Fortbildungen für Führungskräfte
Fachfortbildungen

Tagung / Termin Thema Tagungsort

FF-01 27.03.2023 Beurteilungsrecht online

FF-02 28.09.2023 Haushaltsrecht Mainz

FF-03 10.10.2023 Update Arbeitsrecht Mainz



Familienrecht
Tagung / Termin Thema Tagungsort

I-03 24.-25.01.2023 Der Umgang mit dem Umgang Online

I-08 06.02.2023

Versorgungsausgleich: Grundlagen, Aktuelles -
einschl. der Reform zum 1.08.2021, insb.
Umsetzung der BGH-Entscheidung zu § 17
VersAusglG Mainz

I-17 27.04.2023
Psychisch kranke Eltern - Auswirkungen auf
kindschaftsrechtliche Fragestellungen Mainz

I-34 25.-26.09.2023

Berechnung von Unterhalt, Zugewinn,
Versorgungsausgleich und Verfahrenskostenhilfe
für Anfänger*innen anhand Berechnungen mit dem
Programm WinFam/Gutdeutsch Bad Kreuznach

I-37 13.10.2023
Aktuelle Rechtsprechung des Oberlandesgerichts
Koblenz in Familiensachen Mainz

I-42 13.11.2023
Internationales und Europäisches Familienrecht:
Ehescheidungen und Kindschaftssachen Mainz

Strafrecht
Tagung / Termin Thema Tagungsort

I-01 16.01.2023
Die aktuelle Rechtsprechung des
Bundesgerichtshofs zum Jugendstrafrecht Online

I-02 17.-18.01.2023
Internetermittlungen im Rahmen der
Alltagskriminalität -Grundlagenveranstaltung Bad Kreuznach

I-06 01.02.2023 Dysfunktionale Beweisanträge Online

I-07 03.02.2023
Neues zum Straf- und Strafverfahrensrecht zum
Jahresanfang Mainz

I-14 10.03.2023 Adhäsionsverfahren Koblenz

I-15 20.03.2023 Hasskriminalität im Internet Mainz

I-16 26.-28.04.2023

Arbeitstagung für Wirtschaftsreferinnen und
Wirtschaftsreferenten, Buchprüferinnen und
Buchprüfer bei Staatsanwaltschaften Langenselbold

I-22 10.05.2023 Alkohol und Drogen im Straßenverkehr Kaiserslautern

I-24 24.05.2023 Alkohol und Drogen im Straßenverkehr Mainz

I-25 14.06.2023 Alkohol und Drogen im Straßenverkehr Koblenz

I-28 22.06.2023 Erlernen des Umgangs mit den durch die
Vernehmung von Sexual- und Missbrauchsopfern

Mainz



einhergehenen besonderen psychischen
Belastungssituationen

I-33 21.09.2023

Die aktuelle Rechtsprechung des
Bundesgerichtshofs zum
Betäubungsmittelstrafrecht und zur Unterbringung
in einer Entziehungsanstalt Mainz

I-35
Oktober/Nove
mber 2023 Symposium Cybercrime Flughafen Hahn

I-36 12.10.2023 Rechtsmedizinisches Seminar Mainz

I-38 13.10.2023
Die richterliche Videovernehmung gemäß § 58
StPO - Theorie und Praxis Saarbrücken

I-40 06.11.2023
Aktuelle Rechtsprechung in Verkehrsstrafsachen
und Verkehrsordnungswidrigkeiten Mainz

I-46 30.11.2023

(Sozial-)pädagogische und psychologische
Grundlagen und Ideen für die jugendstrafrechtliche
Praxis Mainz

I-49 07.12.2023 Einführung in die Aussagepsychologie Kaiserslautern

Zivilrecht (ohne Familienrecht)
Tagung / Termin Thema Tagungsort

I-04 27.01.2023 Die Haftung des Insolvenzverwalters Online

I-09 07.02.2023

Persönlichkeitsrechte auf Facebook, Instagram und
Co - Rechtsfragen im Zusammenhang mit Social
Media und Internet Koblenz

I-10 13.02.2023 Aktuelle Entwicklungen im Bauvertragsrecht Mainz

I-13 09.03.2023
Aktuelle Rechtsfragen bei internationalen
Warenlieferungsverträgen Koblenz

I-20 05.05.2023 Die Rechtsprechung des BGH zum Insolvenzrecht Mainz

I-26 19.06.2023
Das neue Betreuungsrecht ab dem 01. 01.23 -
erste praktische Erfahrungen Mainz

I-29 28.06.2023 Aktuelles aus dem Bank- und Kapitalmarktrecht Mainz

I-30 12.07.2023 Typische Fallstricke des Mietprozesses Mainz

I-32 14.09.2023
Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs
zum Wohnraummietrecht Mainz

I-39 03.11.2023 Aktuelles zum Verkehrs- und Versicherungsrecht Koblenz

I-44 23.-24.11.2023 Vermögensabschöpfung für Fortgeschrittene Bad Kreuznach



I-45 24.11.2023 Personenschadensregulierung Koblenz

I-48 06.12.2023 Verkehrsunfallrecht Mainz

Sonstige Tagungen
Tagung / Termin Thema Tagungsort

I-05 01.-02.02.2023

Pressearbeit bei den Gerichten und
Staatsanwaltschaften Einführung und
Grundlagenvermittlung; Workshop: "Juristische
Inhalte vor Kamera und Mikrofon" Bad Kreuznach

I-11 01.03.2023 Gerichtsverhandlung per Videokonferenz Online

I-12 06.03.2023 Brain Fit Your Life Mainz

I-18 27.-28.04.2023

Einsatz rationeller Lesetechniken (schneller lesen,
mehr behalten) bei der Bearbeitung elektronischer
Akten Bad Kreuznach

I-19 03.05.2023

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen
Rechtsverkehrs (Schwerpunkt Strafsachen) und
Ausblick auf die elektronische Akte in Rheinland-
Pfalz Mainz

I-21 08.-11.05.2023 Der amtsrichterliche Eildienst Oberaula

I-23 11.05.2023 Fachtagung für Schiedsamtsangelegenheiten Koblenz

I-27 21.06.2023

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen
Rechtsverkehrs und Ausblick auf das Arbeiten mit
der E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz Mainz

I-31 07.09.2023
Psychologie für Jurist*innen - Fehlerreduktion im
Rahmen juristischer Entscheidungen Mainz

I-41 07.11.2023 Gewalt in engen sozialen Beziehungen Mainz

I-43 14.11.2023

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen
Rechtsverkehrs (Schwerpunkt Strafsachen) und
Ausblick auf die elektronische Akte in Rheinland-
Pfalz Mainz

I-47 04.-07.12.2023 Buchführung und Bilanzen (Grundlagen) Bad Kreuznach

Aus anderen Bereichen geöffnete Tagungen
Tagung / Termin Thema Tagungsort
FF-01 27.03.2023 Beurteilungsrecht online

FF-02 28.09.2023 Haushaltsrecht Mainz



FF-03 10.10.2023 Update Arbeitsrecht Mainz

FS-03 21.03.2023 Gefährdungsbeurteilung Psychische Belastung -
Grundlagen

online

II-17 13.-15.09.2023

Konstruktiv kritisieren – Klarheit im Umgang mit
Konflikten – für mehr Sicherheit bei Kritik,
Feedback und konfliktgeladenen Situationen Bad Kreuznach

II-24 20.-21.11.2023 Fachtagung für Personalratsmitglieder Bad Kreuznach

II-27 22.11.2023

Vertiefungstagung Vermögensabschöpfung im
Bereich Jugendstrafvollstreckung bei den
Amtsgerichten Bad Kreuznach

III-01 20.-22.03.2023
Islamismus/Salafismus/islamistischer Terrorismus -
Erscheinungsformen, Erkennbarkeit, Prävention Bad Salzhausen

III-03 28.-30.06.2023
Rechtsextremismus - Strukturen und
Erscheinungsformen Schotten

III-04 22.11.2022
Opfer von häuslicher und sexualisierter Gewalt -
Wie opferbezogen ist unser Strafrecht? Mainz

Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger,
Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/gehobenen Dienstes
Tagung / Termin Thema Tagungsort

II-01 23.-27.01.2023 Kostenseminar für Rechtspfleger*innen Schwetzingen

II-02 25.-27.01.2023
Wertschätzung, Motivation und Zusammenarbeit am
Arbeitsplatz Bad Kreuznach

II-03 30.-31.01.2023
Das neue Betreuungsrecht seit dem 01.01.2023 -
Einführung und erste praktische Erfahrungen Bad Kreuznach

II-04 13.-15.02.2023
Tagung für Gerichtsvollzieherprüfungsbeamtinnen und
Gerichtsvollzieherprüfungsbeamte Fischbachau

II-05 15.02.2023 Workshop in Hinterlegungssachen Bad Kreuznach

II-06
27.02.-

03.03.2023
Fachtagung für Rechtspfleger*innen auf dem Gebiet der
Strafvollstreckung (Staatsanwaltschaft) Fischbachau

II-07 02.03.2023
Workshop: Ordnungs- und Zwangsgeld in Zivil- und
Familiensachen Bad Kreuznach

II-08 13.-17.03.2023
Fachtagung für Rechtspfleger*innen in
Betreuungssachen Schwetzingen

II-09

Teil I
19.-24.03.2023

Teil II
22.-26.05.2023

Teil III
25.-29.09.2023

Vierteiliger Geschäftsleiterlehrgang Schwetzingen



Teil IV
13.-17.11.2023

II-10 21.04.2023 Workshop Aufgebotsverfahren Bad Kreuznach

II-11 24.-28.04.2023
Fachtagung für Rechtspfleger*innen auf dem Gebiet des
Jugendstraf- und Jugendstrafvollstreckungsrechts Oberhof

II-12 08.-12.05.2023 Fachtagung zum Grundbuchrecht Trier

II-13 05.-09.06.2023 Insolvenzrecht Meißen

II-14 04.-06.09.2023

Tagung für Rechtspfleger*innen (bwz.
Sachbearbeiter*innen) im automatisierten gerichtlichen
Mahnverfahren Pegnitz

II-15 04.-08.09.2023
Fachtagung für Rechtspfleger*innen auf dem Gebiet des
Familienrechts Fischbachau

II-16 07.-08.09.2023 Interkulturelles Training Schotten

II-17 13.-15.09.2023

Konstruktiv kritisieren - Klarheit im Umgang mit
Konflikten - für mehr Sicherheit bei Kritik, Feedback und
konfliktgeladenen Situationen Bad Kreuznach

II-18 25.-29.09.2023 Zwangsversteigerungs- und Zwangsverwaltungssachen Trier

II-19 29.09.2023 Workshop Kosten in Insolvenzsachen Bad Kreuznach

II-20 04.-06.10.2023 Workshop für Geschäftsleiter*innen Schwetzingen

II-21 10.10.2023
Wesentliche Änderungen des WEG, insbesondere in
kostenrechtlicher Sicht online

II-22 18.10.2023 Workshop: Nachlasspflegschaft Bad Kreuznach

II-23 07.11.2023 Rechtshilfeverkehr mit dem Ausland in Strafsachen Bad Kreuznach

II-24 20.-21.11.2023 Fachtagung für Personalratsmitglieder Bad Kreuznach

II-25 20.-24.11.2023
Fachtagung für Rechtspfleger*innen der
Rechtsantragstellen Trier

II-26 20.-24.11.2023
Fachtagung für Rechtspfleger*innen auf dem Gebiet des
Nachlassrechts Erfurt

II-27 22.11.2023

Vertiefungstagung
Vermögensabschöpfung im Bereich
Jugendstrafvollstreckung bei den Amtsgerichten Bad Kreuznach

II-28
26.11.-

01.12.2023
Fachtagung für Rechtspfleger*innen zum Thema:
Buchführung und Bilanzkunde - Einführungstagung Fischbachau

II-29 04.-08.12.2023 Einzelzwangsvollstreckungsrecht Meißen



II-30 11.-12.12.2023
Sozialrechtliche Auswirkungen auf die zivilrechtliche
Praxis Trier

Aus anderen Bereichen geöffnete Tagungen für Rechtspflegerinnen und
Rechtspfleger, Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/gehobenen
Dienstes
Tagung / Termin Thema Tagungsort

I-18 27.-28.04.2023
Einsatz rationeller Lesetechniken (schneller lesen, mehr
behalten) bei der Bearbeitung elektronischer Akten Bad Kreuznach

I-19 03.05.2023

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen
Rechtsverkehrs (Schwerpunkt Strafsachen) und Ausblick
auf die elektronische Akte in Rheinland-Pfalz Mainz

I-20 05.05.2023 Die Rechtsprechung des BGH zum Insolvenzrecht Mainz

I-22 10.05.2023 Alkohol und Drogen im Straßenverkehr Kaiserslautern

I-24 24.05.2023 Alkohol und Drogen im Straßenverkehr Mainz

I-26 19.06.2023
Das  neue Betreuungsrecht ab dem 01. 01.23 - erste
praktische Erfahrungen Mainz

I-27 21.06.2023

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen
Rechtsverkehrs und Ausblick auf das Arbeiten mit der E-
Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz Mainz

I-33 21.09.2023

Die aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs
zum Betäubungsmittelstrafrecht und zur Unterbringung in
einer Entziehungsanstalt Mainz

I-35
Oktober/Nove
mber 2023 Symposium Cybercrime Flughafen Hahn

I-36 12.10.2023 Rechtsmedizinisches Seminar Mainz

I-40 06.11.2023
Aktuelle Rechtsprechung in Verkehrsstrafsachen und
Verkehrsordnungswidrigkeiten Mainz

I-41 07.11.2023 Gewalt in engen sozialen Beziehungen Mainz

I-43 14.11.2023

Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen
Rechtsverkehrs (Schwerpunkt Strafsachen) und Ausblick
auf die elektronische Akte in Rheinland-Pfalz Mainz

I-44 23.-24.11.2023 Vermögensabschöpfung für Fortgeschrittene Bad Kreuznach

V-01 06.02.2023
„Ich glaub‘ ich bin im falschen Film! – Entärgerungs- und
Gelassenheitsstrategien Bad Kreuznach

V-05 02.03.2023 Interkulturelle Kompetenz im Gerichtsalltag Darmstadt



V-13 24.-26.04.2023
Souveräner Umgang mit schwierigen Gesprächen und
Situationen auch am Telefon Bad Kreuznach

V-19 27.09.2023 Interkulturelle Kompetenz Frankfurt

V-21 10.-11.10.2023 Am Arbeitsplatz ausbilden Bad Kreuznach

FF-01 27.03.2023 Beurteilungsrecht online

FF-02 28.09.2023 Haushaltsrecht Mainz

FF-03 10.10.2023 Update Arbeitsrecht Mainz

FS-01 22.02. bis
24.02.2023

Grundlagen Gesprächsführung  - wertschätzende
Kommunikation

Bad Kreuznach

FS-03 21.03.2023 Gefährdungsbeurteilung Psychische Belastung -
Grundlagen

online

FS-04 17.04. bis
18.04.2023

Gestern noch Mitarbeiter*in - heute Führungskraft Bad Kreuznach

Soziale Dienste der Justiz
Tagung / Termin Thema Tagungsort

III-01 20.-22.03.2023
Islamismus/Salafismus/islamistischer Terrorismus -
Erscheinungsformen, Erkennbarkeit, Prävention Bad Salzhausen

III-02 09.-11.05.2023

AD(H)S - was nun? - Umgang mit der Diagnose in der
Bewährungshilfe - ADHS im Zusammenhang mit
Straffälligkeit und Drogenkonsum Bad Kreuznach

III-03 28.-30.06.2023
Rechtsextremismus - Strukturen und
Erscheinungsformen Schotten

III-04 22.11.2023
Opfer von häuslicher und sexualisierter Gewalt - Wie
opferbezogen ist unser Strafrecht? Mainz

Aus anderen Bereichen geöffnete Tagungen die Sozialen Dienst der Justiz
Tagung / Termin Thema Tagungsort

I-41 07.11.2023 Gewalt in engen sozialen Beziehungen Mainz

II-17 13.-15.09.2023

Konstruktiv kritisieren – Klarheit im Umgang mit
Konflikten – für mehr Sicherheit bei Kritik, Feedback und
konfliktgeladenen Situationen Bad Kreuznach

II-24 20.-21.11.2023 Fachtagung für Personalratsmitglieder Bad Kreuznach

V-01 06.02.2023
"Ich glaub' ich bin im falschen Film!" - Entärgerungs- und
Gelassenheitsstrategien Bad Kreuznach



V-05 02.03.2023 Interkulturelle Kompetenz im Gerichtsalltag Darmstadt

V-13 24.-26.04.2023
Souveräner Umgang mit schwierigen Gesprächen und
Situationen auch am Telefon Bad Kreuznach

V-19 27.09.2023 Interkulturelle Kompetenz Frankfurt

Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher
Tagung / Termin Thema Tagungsort

IV-01 27.-28.04.2023
Vermögensauskunft, Sachaufklärung,
Gerichtsvollzieherkostenrecht Trier

IV-02 04.-08.09.2023
Fachtagung für Gerichtsvollzieherinnen und
Gerichtsvollzieher Bad Kreuznach

IV-03 19.09.2023
IT-Sicherheit und Datenschutz im
Gerichtsvollzieherdienst Bad Kreuznach

Aus anderen Bereichen geöffnete Tagungen für Gerichtsvollzieherinnen und
Gerichtsvollzieher
Tagung / Termin Thema Tagungsort

II-07 02.03.2023
Workshop: Ordnungs- und Zwangsgeld in Zivil- und
Familiensachen Bad Kreuznach

II-16 07.-08.09.2023 Interkulturelles Training Schotten

II-17 13.-15.09.2023

Konstruktiv kritisieren – Klarheit im Umgang mit
Konflikten – für mehr Sicherheit bei Kritik, Feedback und
konfliktgeladenen Situationen Bad Kreuznach

II-24 20.-21.11.2023 Fachtagung für Personalratsmitglieder Bad Kreuznach

V-01 06.02.2023
"Ich glaub' ich bin im falschen Film!" - Entärgerungs- und
Gelassenheitsstrategien Bad Kreuznach

V-05 02.03.2023 Interkulturelle Kompetenz im Gerichtsalltag Darmstadt

V-13 24.-26.04.2023
Souveräner Umgang mit schwierigen Gesprächen und
Situationen auch am Telefon Bad Kreuznach

V-19 27.09.2023 Interkulturelle Kompetenz Frankfurt

Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/mittleren Dienstes sowie
vergleichbare Justizbeschäftigte
Tagung / Termin Thema Tagungsort

V-01 06.02.2023
"Ich glaub' ich bin im falschen Film!" - Entärgerungs- und
Gelassenheitsstrategien Bad Kreuznach



V-02 08.-10.02.2023 Grundbuch Bad Kreuznach

V-03 09.-10.02.2023 Workshop zur B-Statistik online

V-04 16.-17.02.2023 Betreuungs- und Unterbringungssachen Bad Kreuznach

V-05 02.03.2023 Interkulturelle Kompetenz im Gerichtsalltag Darmstadt

V-06 02.-03.03.2023 Workshop: B-Statistik online

V-07 06.-07.03.2023
Kosten in Straf- und OWiG-Verfahren bei den
Amtsgerichten (speziell Kosten Jugendsachen) Bad Kreuznach

V-08 08.-10.03.2023
Kosten- und  Normierung bei der Staatsanwaltschaft für
Anfänger Bad Kreuznach

V-09 13.-14.03.2023 Fortbildung für Ausbildungsleiter*innen und Lehrkräfte Bad Kreuznach

V-10 17.03.2023 Kosten in Landwirtschaftssachen Bad Kreuznach

V-11 30.-31.03.2023 Schulung ZTR und Kostenworkshop Bad Kreuznach

V-12 13.-14.04.2023 Auslandszustellung in Zivil- und Familiensachen Bad Kreuznach

V-13 24.-26.04.2023
Souveräner Umgang mit schwierigen Gesprächen und
Situationen auch am Telefon Bad Kreuznach

V-14 24.-26.04.2023
Rund um die Serviceeinheit: Teamarbeit - Kommunikation
- Zeitmanagement Trier

V-15 02.05.2023 Grundlagen Kosten in Zivilsachen Bad Kreuznach

V-16 08.05.2023 Aufgaben der Gerichtszahlstelle online

V-17 15.-16.05.2023 Deeskalation und Konfliktmanagement - Basis-Kurs Trier

V-18 21.-22.09.2023
Workshop: Zeugen- und Sachverständigenentschädigung
nach dem JVEG Bad Kreuznach

V-19 27.09.2023 Interkulturelle Kompetenz Frankfurt

V-20 04.-05.10.2023 Zivilsachen Trier

V-21 10.-11.10.2023 Am Arbeitsplatz ausbilden Bad Kreuznach

V-22 11.-13.10.2023 Verwaltungsgeschäftsstelle Bad Kreuznach

V-23 02.-03.11.2023 Aufbautagung Kosten in Familiensachen Bad Kreuznach

V-24 04.-05.12.2023 Deeskalation und Konfliktmanagement - Intensiv-Kurs Trier



Aus anderen Bereichen geöffnete Tagungen für Beamtinnen und Beamte des
zweiten Einstiegsamtes/mittleren Dienstes sowie vergleichbare
Justizbeschäftigte
Tagung / Termin Thema Tagungsort

II-16 07.-08.09.2023 Interkulturelles Training Schotten

II-17 13.-15.09.2023

Konstruktiv kritisieren – Klarheit im Umgang mit
Konflikten – für mehr Sicherheit bei Kritik, Feedback und
konfliktgeladenen Situationen Bad Kreuznach

II-23 07.11.2023 Rechtshilfeverkehr mit dem Ausland in Strafsachen Bad Kreuznach

II-24 20.-21.11.2023 Fachtagung für Personalratsmitglieder Bad Kreuznach

FS-01 22.02. bis
24.02.2023

Grundlagen Gesprächsführung  - wertschätzende
Kommunikation

Bad Kreuznach

FS-03 21.03.2023 Gefährdungsbeurteilung Psychische Belastung -
Grundlagen

online

FS-04 17.04. bis
18.04.2023

Gestern noch Mitarbeiter*in - heute Führungskraft Bad Kreuznach

Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister/
Beamtinnen und Beamte des ersten Einstiegamtes/einfachen Dienstes
Tagung / Termin Thema Tagungsort

VI-01 20.-22.03.2023 Konflikte souverän steuern Trier

VI-02 13.06.2023
Einsatz- und Situationstraining für
Justizwachmeisterinnen und Justizwachtmeister Kaiserslautern

VI-03 14.06.2023
Einsatz- und Situationstraining für
Justizwachmeisterinnen und Justizwachtmeister Koblenz

VI-04 13.-17.11.2023
Fachtagung für Justizwachtmeisterinnen und
Justizwachtmeister Bad Kreuznach

Aus anderen Bereichen geöffnete Tagungen für Justizwachtmeisterinnen und
Justizwachtmeister/
Beamtinnen und Beamte des ersten Einstiegamtes/einfachen Dienstes
Tagung / Termin Thema Tagungsort

II-17 13.-15.09.2023

Konstruktiv kritisieren – Klarheit im Umgang mit
Konflikten – für mehr Sicherheit bei Kritik, Feedback und
konfliktgeladenen Situationen Bad Kreuznach

II-24 20.-21.11.2023 Fachtagung für Personalratsmitglieder Bad Kreuznach

V-01 06.02.2023
"Ich glaub' ich bin im falschen Film!" - Entärgerungs- und
Gelassenheitsstrategien Bad Kreuznach



V-05 02.03.2023 Interkulturelle Kompetenz im Gerichtsalltag Darmstadt

V-13 24.-26.04.2023
Souveräner Umgang mit schwierigen Gesprächen und
Situationen auch am Telefon Bad Kreuznach

V-19 27.09.2023 Interkulturelle Kompetenz Frankfurt

FS-01 22.02. bis
24.02.2023

Grundlagen Gesprächsführung  - wertschätzende
Kommunikation

Bad Kreuznach

FS-03 21.03.2023 Gefährdungsbeurteilung Psychische Belastung -
Grundlagen

online

FS-04 17.04. bis
18.04.2023

Gestern noch Mitarbeiter*in - heute Führungskraft Bad Kreuznach

Assessorentagungen (geöffnet für Dezernatswechslerinnen und
Dezernatswechsler)
Tagung / Termin Thema Tagungsort

A-01 09.-12.01.2023 Assessorentagung - Modul Strafrecht Bad Kreuznach

A-02 16.-18.01.2023 Assessorentagung - Modul Verhaltensorientierung online

A-03 23.-25.01.2023 Assessorentagung - Modul Staatsanwaltschaft 2 Bad Kreuznach

A-04 06.-08.02.2023 Assessorentagung - Modul Zivilrecht 1 Bad Kreuznach

A-05 15.-17.03.2023 Assessorentagung - Modul Staatsanwaltschaft 1 Bad Kreuznach

A-06 20.03.2023
Assessorentagung: Grundzüge der Justizverwaltung
und Dienstliche Aussprache - Rheinland-Pfalz Mainz

A-07 22.-24.03.2023 Assessorentagung - Modul Zivilrecht 2 Bad Kreuznach

A-08 27.-30.03.2023 Assessorentagung - Modul Strafrecht Bad Kreuznach

A-09 11.-13.04.2023 Assessorentagung - Modul Zivilrecht 1 Bad Kreuznach

A-10 15.-17.05.2023 Assessorentagung - Modul Zivilrecht 2 Bad Kreuznach

A-11 15.-17.05.2023 Assessorentagung - Modul Verhaltensorientierung online

A-12 24.-26.05.2023 Assessorentagung - Modul Staatsanwaltschaft 2 Bad Kreuznach

A-13 16.06.2023

Assessorentagung: Einführung in die saarländische
Justizverwaltung, Organisation der
Staatsanwaltschaften und Dienstliche Aussprache Saarbrücken

A-14 19.06.2023
Assessorentagung: Grundzüge der Justizverwaltung
und Dienstliche Aussprache - Rheinland-Pfalz Mainz

A-15 18.09.2023
Assessorentagung: Grundzüge der Justizverwaltung
und Dienstliche Aussprache - Rheinland-Pfalz Mainz



A-16 16.-18.10.2023 Assessorentagung - Modul Zivilrecht 1 Bad Kreuznach

A-17 06.-08.11.2023 Assessorentagung - Modul Staatsanwaltschaft 1 Bad Kreuznach

A-18 27. -30.11.2023 Assessorentagung - Modul Strafrecht Bad Kreuznach

A-19 11.-13.12.2023 Assessorentagung - Modul Zivilrecht 2 Bad Kreuznach

A-20 11.-13.12.2023 Assessorentagung - Modul Verhaltensorientierung online

Tagungen im Rahmen des Gesundheitsmanagements
Tagung / Termin Thema Tagungsort

G-01 13.02.2023
Stärkung der Gesundheit - Keine Chance für Grippe und
Co. Bad Kreuznach

G-02 20.-22.03.2023
Stressmanagement - Wege zu mehr Effizienz und
Gelassenheit im Alltag Bad Kreuznach

G-03 19.04.2023
Demenz begegnen - Informationen über Krankheit und
Möglichkeiten des Umgangs online

G-04 22.05.2023 Stressfreies Sehen und lockere Schultern Bad Kreuznach

G-05 27.09.2023
Alter(n)sgerechtes Arbeiten - Potenziale der
Verschiedenheit entfalten und nutzen Bad Kreuznach

G-06 28.09.2023 Energetic Empowerment: Meine Energie wiederfinden Bad Kreuznach

G-07 09.10.2023 Ergonomie am Bildschirmarbeitsplatz Bad Kreuznach

G-08 31.10.2023 Gesunder Rücken - Fit im (Home-)Office Bad Kreuznach



FA-01 „Digitale Führung – Führen von Teams auf Distanz
mit flexiblen Arbeitszeiten und -orten“

Datum: 14. bis 15. Februar 2022 (Dienstag bis Mittwoch)

Ort: online

Zielgruppe: Teilnehmer*innen, die bereits die Basismodule absolviert haben.

Inhalt: Verbindlichkeit sowie ein kooperatives Miteinander, geprägt von
Vertrauen und Wertschätzung: Wie können Sie diese Qualitäten in
Teams mit flexiblen Arbeitszeitung und -orten fördern? Nicht alle
Mitarbeiter haben in digitalen Zeiten die gleichen Bedürfnisse. Basierend
auf Erkenntnissen der Motivationspsychologie erlangen Sie ein
differenziertes Verständnis der Bedürfnisse Ihrer Teammitglieder und
erfahren, wie Sie gezielt auf diese eingehen können. Sie bekommen
Tools und Praktiken an die Hand, um das Teamgefühl zu stärken und
lernen, wie sie in hybriden Arbeitskontexten Vertrauen und Transparenz
sichern können. Mitarbeiterorientierte Führung auf Distanz – wie geht
das?

 Vertrauen und Transparenz in hybriden Teams – die zwei Seiten
erfolgreicher Kooperation

 Zwischenmenschliche Nähe trotz räumlicher Distanz - das
Teamgefühl stärken

 Die Online-Wirkung reflektieren und gezielt verbessern
 Den Spagat zwischen virtuellen und Präsenzteams meistern

Methodisch kommen Trainerimpulse, Selbstreflexion,
Kleingruppenarbeiten, Erfahrungsaustausch und kollegiale
Fallberatungen zum Einsatz.

Referierende: Dr. Arlena Jung
Spirit GmbH, Gladbeck

Anmeldefrist: 4. November 2022

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



FA-02 „Gesprächsführung: Mitarbeitergespräche,
Beurteilungsgespräche“

Datum: 7. bis 8. März 2023 (Dienstag bis Mittwoch)

Ort: Trier

Zielgruppe: Teilnehmer*innen, die bereits die Basismodule absolviert haben.

Inhalt: Sie erfahren und trainieren, wie Sie Ihre Beurteilungen von und
Jahresgespräche mit Mitarbeiter*innen zielorientiert und praxisrelevant
vorbereiten und wie Sie sie effizient und zielgerichtet führen.

Sie reflektieren, welche Fehler auftreten können und wie sie diese im
Vorfeld und in der Gesprächsführung minimieren bzw. vermeiden
können.

Sie lernen, wie Sie Mitarbeiter*innen zielorientiert mit Hilfe des Mitar-
beiter*innen-Gesprächs (unabhängig von der klass. Beurteilung) führen
und seine/ihre Leistung würdigen.

Richtig Führen durch Mitarbeitergespräche:
 Welche Arten von Mitarbeitergesprächen gibt es?

(Unterschied zw. klassischer Beurteilung und weiteren
Mitarbeitergesprächen)

 Wozu braucht man systematische Mitarbeitergespräche?
 Organisatorische Rahmenbedingungen und Abgrenzungen

Selbstverständnis Mitarbeitergespräch:
 Vorteile, Nutzen und Ziele
 Was macht Mitarbeitergespräche schwierig?
 Welche Fehler Sie vermeiden sollten –

Wahrnehmungsverzerrungen und Effekte
 Motivation im Gespräch

Vorbereitung auf das Mitarbeitergespräch
 Inhaltliche, organisatorische und persönliche Vorbereitung
 Rahmenbedingungen und Checkliste/-n
 Einstellung/Einstimmung auf den jeweiligen Mitarbeiter*in
 Möglicher Leitfaden für das Gespräch

Das Gespräch- die Gesprächsführung:
 Verbales und Non-verbales: Arten, Bedeutung und

wertschätzender Einsatz der Kommunikation
 Wahrnehmung/Empathie und „Abholen“ Ihres Gesprächspartners



FA-03 „Workshop und Erfahrungsaustausch für
Behördenleitungen“

Datum: 13. bis 14. Juni 2023 (Dienstag bis Mittwoch)

Ort: Ulmet

Zielgruppe: Behördenleiterinnen und Behördenleiter der Gerichte, Staatsanwalt-
schaften und Justizvollzugsanstalten sowie deren Stellvertretungen

Inhalt: Nach der Vermittlung von Führungskompetenzen durch Grund- und
Aufbautagungen sammeln Führungskräfte individuelle Erfahrungen bei
unterschiedlichsten Herausforderungen. Das Seminar dient vorrangig
dem gegenseitigen Wissenstransfer durch Erfahrungsaustausch.
Darüber hinaus wird den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein
unverbindliches Angebot unterbreitet, Best Practice-Beispiele von
anderen Behördenleitungen zu erfahren und gegebenenfalls in die
eigenen behördlichen Verfahrensabläufe zu integrieren oder solche
auch selbst zu vermitteln. Geplant sind Erfahrungsreferate und
Arbeitsgruppen zu den Themenkomplexen:
 Wie sehe ich mich selbst als Behördenleiter/ -in?
 Frauen in Führungspositionen
 schwierige Gespräche führen

Angewandte Methoden: Referate, Selbstreflexion, Gruppenarbeiten
und Erfahrungsaustausch

Referierende: Präsidentin des Verwaltungsgerichts Dr. Bettina Freimund-Holler,
Verwaltungsgericht Mainz

Präsident des Landgerichts Harald Jenet,
Landgericht Frankenthal

Leitender Oberstaatsanwalt Harald Kruse,
Staatsanwaltschaft Koblenz

Anmeldefrist: 4. November 2022

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



FA-04 „Eine konstruktive Fehlerkultur entwickeln“

Datum: 27. bis 28. Juni 2023 (Mittwoch bis Donnerstag)

Ort: Trier

Zielgruppe: Teilnehmer*innen, die bereits die Basismodule absolviert haben.

Inhalt: Entwicklung einer eigenen konstruktiven Fehlerkultur, die
Führungskräfte in ihren Verantwortungsbereich zurücktragen können:

• Unterschiedliche Arten von Fehlern unterscheiden lernen –
systematische, zufällige, fahrlässige, kritische ...

• Nutzen und Grenzen einer konstruktiven Fehlerkultur verstehen
• Inspirierende praktische Beispiele und Kennzeichen einer

konstruktiven Fehlerkultur kennenlernen
• Selbstreflektion zur eigenen inneren Fehlerkultur: wie eigene

Antreiber und wie der Umgang mit Fehlern in der Organisation den
eigenen Umgang mit Fehlern prägt

• Viele inspirierende Übungen, um persönliche Do’s und Don’ts einer
neuen Fehlerkultur zu erarbeiten

• Methoden: Diskussion, Austausch, verschiedene Selbstreflexionen,
inspirierende Übungen und moderierter Austausch in Kleingruppen
zum Thema und Bearbeitung persönlicher Fallbeispiele, die jede(r)
im Vorfeld der Veranstaltung zusammenträgt

• Entwicklung eines back@Alltag Plans von jeder Führungskraft für
die Alltagsintegration, um dann eine konstruktive(re) Fehlerkultur zu
leben

Referierende: Alexandra Messerschmidt
Persönlichkeits- und Führungskräftecoach, zertifizierte Mindful-
Leadership-Trainerin
Universität Witten Herdecke

Anmeldefrist: 4. November 2022

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



FA-05 „Innere Kündigung / Fallanalysen“

Datum: 11. bis 12. Juli 2023 (Dienstag bis Mittwoch)

Ort: Trier, Richterakademie

Zielgruppe: Teilnehmer*innen, die bereits die Basismodule absolviert haben.

Inhalt: Mitarbeiter, die in der Verwaltung innerlich gekündigt haben, sind
unproduktiv und teuer. Dabei ist das Phänomen der "Inneren
Kündigung" keine Seltenheit. Ehemals engagierte Mitarbeitende leisten
dann nur noch Dienst nach Vorschrift. Das ist nicht immer sofort zu
erkennen. Mit dem richtigen Know-How gelingt es, die entscheidenden
Faktoren im Blick zu behalten und dadurch positiv auf Mitarbeitende
einzuwirken. Das Seminar vermittelt u.a. Basiswissen zur Interpretation
verbaler und nonverbaler Signale und gibt Methoden an die Hand,
kritischem Verhalten von Mitarbeitenden konstruktiv zu begegnen. Die
Teilnehmer sensibilisieren ihr Wahrnehmungsvermögen und erwerben
neue, wirksame Handlungsalternativen.

Analyse der Teamsituation
 Innere Kündigung wahrnehmen und verstehen
 Ursachen und Motive der inneren Kündigung herausarbeiten
 Bedeutung von menschlichen Bedürfnissen bei innerer Kündigung

Innere Kündigung vermeiden bzw. kommunikativ auflösen
 Situatives Führen von heterogenen Teams
 Gespräche führen mit innerlich gekündigten Mitarbeitenden
 Gesprächstechniken geschickt einsetzen

Methodisch kommen Trainerimpulse, Selbstreflexion,
Kleingruppenarbeiten, Fallberatung und Erfahrungsaustausch zum
Einsatz.

Referierende: Günter Hellmich
Spirit GmbH, Gladbeck

Anmeldefrist: 4. November 2022

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



FA-06 „Führungscoaching: Führen mit Persönlichkeit
und Motivation“

Datum: 14. bis 16. November 2023 (Dienstag bis Donnerstag)

Ort: Trier

Zielgruppe: Teilnehmer*innen, die bereits die Basismodule absolviert haben

Inhalt: Den Teilnehmenden wird Gelegenheit gegeben, eigene Führungsfälle
zu reflektieren.

 Motivation als Führungsinstrument
o Motivationstheorien und häufigsten Irrtümer
o Motivation, Einflussfaktoren und Motivationsarten
o Was motiviert mich und andere?
o Erstellen Ihres- persönlichen Motivationsprofils: Motivations-

“Treiber“ und -“verhinderer“
o Enttäuschungen und Emotionen in Motivation umwandeln
o Möglichkeiten und Grenzen der Mitarbeitermotivation

 Reflexion Führungspersönlichkeit
o Was macht Persönlichkeiten aus?
o Welcher Persönlichkeitstyp sind Sie?
o Reflexion Ihrer Stärken und Chancen

 Persönlichkeitspotenziale erkennen
o Reflexion Fremdbild -Selbstbild als Schlüssel zum Erfolg
o Eigene Denk-, Verhaltens- und Kommunikationsmuster
o reflektieren
o Persönliche Blockaden aufdecken und Entwicklungs-
o potenziale erkennen; Positive Einstellung wählen
o Emotionsmanagement

 Erfolgsstrategien
o Selbst- und Fremdbild in Übereinstimmung bringen
o Ausdrucksformen der eigenen Persönlichkeit erweitern
o Lösungsorientiertes Denken und Handeln; Ziele definieren
o Praxistransfer und Maßnahmenplan entwickeln



FB-01/ FB-02 „Führungstraining - Basis-Reihe“

Datum: Modul 1:  27. Februar bis 1. März 2023 (Montag bis Mittwoch)
Modul 2:  25. bis 27. September 2023 (Montag bis Mittwoch)
Modul 3:  Termin erst 2024

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Neue und angehende Behördenleiterinnen und Behördenleiter, Ge-
schäftsleiterinnen und Geschäftsleiter sowie neue leitende Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des vierten und dritten Einstiegsamtes, einschließ-
lich des Strafvollzugs (und deren Stellvertretungen). Formelle Führungs-
verantwortung oder die in absehbarer Zeit bevorstehende Übernahme
von formeller Führungsverantwortung ist Teilnahmevoraussetzung.

Inhalt: Modul 1 (Erfolgreich Führen und Motivieren)

Die eigene Führungsrolle wahrnehmen heißt, täglich neu einen positiven
Ausgleich für das Spannungsverhältnis zwischen dienstlichen Zielen
und Aufgaben sowie den Bedürfnissen und persönlichen Zielen der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter zu finden:
 Wie sehe ich meine Rolle als Führungskraft?
 Welche Erwartungen haben meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

an mich und mein Verhalten?
 Wie formuliere ich Leistungserwartungen und Führungsziele?
 Wie fördere ich Motivation und Identifikation? – Wie gehe ich mit

Demotivation und Unzufriedenheit um?
 Wie delegiere ich richtig? – Wie optimiere ich Information und Be-

sprechungen?
 Wie treffe ich Entscheidungen? Wie gebe ich Feedback? Wie kann

ich konstruktiv Kritik üben?

Modul 2 (Führungsgespräche)

Führungskräfte führen u.a. zur Verbesserung von Motivation und Leis-
tung Gespräche mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Der Erfolg
der Führungsgespräche hängt davon ab, wie Vorgesetzte das Kommu-
nikationsklima gestalten, ob Vorgesetzte für Ziele werben können, inwie-
weit diese offen sind, die Interessen und Perspektiven der Mitarbeiten-
den aufzunehmen. Sie lernen die zielorientierte und integrative Gestal-
tung von alltäglichen Führungsgesprächen sowie die bewusste Refle-
xion des eigenen Gesprächsverhaltens und der eigenen Wirkung auf die
Mitarbeitenden:

 Kommunikationspsychologische Grundlagen der Kommunikation



FB-03-A „Führungstraining: Basis-Reihe – Modul III“

Datum: 24. bis 26. April 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Teilnehmer*innen der Basisreihe A aus 2022

Inhalt: Führungskommunikation ist in Gruppen noch schwieriger ist als die
Durchführung von Einzelgesprächen. Die Teilnehmenden lernen, eine
entstehende Gruppendynamik zu erkennen und sensibel zu
beeinflussen. Sie erfahren, dass Mitarbeiterbesprechungen ein
effektives Instrument zur Information, Problemlösung und Motivation
sind, wenn es der/dem Vorgesetzten gelingt, die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zur aktiven Mitarbeit und Übernahme von Verantwortung zu
gewinnen.
 Gruppendynamische Prozesse und ihr Einfluss auf Motivation und

Kommunikation
 Die Rolle der/des Vorgesetzten in Mitarbeiterbesprechungen
 Vorbereitung und Strukturierung von Besprechungen
 Informieren und kreatives Problemlösen in Besprechungen
 Motivieren, Zusammenarbeit verbessern und Konflikte lösen in

Besprechungen

Methodisch kommen Trainerimpulse, Selbstreflexion,
Kleingruppenarbeiten und Erfahrungsaustausch zum Einsatz.

Referierende: Angelika Rocklage
Dipl.-Soziologin
Institut Dr. Müller, Köln

Anmeldefrist: entfällt

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



FB-03-B „Führungstraining: Basis-Reihe – Modul III“

Datum: 3. bis 5. Mai 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Teilnehmer*innen der Basisreihe B aus 2022

Inhalt: Führungskommunikation ist in Gruppen noch schwieriger ist als die
Durchführung von Einzelgesprächen. Die Teilnehmenden lernen, eine
entstehende Gruppendynamik zu erkennen und sensibel zu
beeinflussen. Sie erfahren, dass Mitarbeiterbesprechungen ein
effektives Instrument zur Information, Problemlösung und Motivation
sind, wenn es der/dem Vorgesetzten gelingt, die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zur aktiven Mitarbeit und Übernahme von Verantwortung zu
gewinnen.
 Gruppendynamische Prozesse und ihr Einfluss auf Motivation und

Kommunikation
 Die Rolle der/des Vorgesetzten in Mitarbeiterbesprechungen
 Vorbereitung und Strukturierung von Besprechungen
 Informieren und kreatives Problemlösen in Besprechungen
 Motivieren, Zusammenarbeit verbessern und Konflikte lösen in

Besprechungen

Methodisch kommen Trainerimpulse, Selbstreflexion,
Kleingruppenarbeiten und Erfahrungsaustausch zum Einsatz.

Referierende: Angelika Rocklage
Dipl.-Soziologin
Institut Dr. Müller, Köln

Anmeldefrist: entfällt

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



FF-01 „Beurteilungsrecht“

Datum: 27. März 2023 (Montag)

Ort: online

Zielgruppe: Behördenleiterinnen und Behördenleiter, Geschäftsleiterinnen und Ge-
schäftsleiter der Gerichte, Staatsanwaltschaften und Justizvollzugsan-
stalten sowie deren Stellvertretungen; Präsidialrichterinnen und Präsi-
dialrichter sowie Personalreferentinnen und Personalreferenten sind
zugelassen.

Inhalt: Kennenlernen der neueren Entwicklungen in der Rechtsprechung ins-
besondere des BVerwG zu dienstlichen Beurteilungen und von praxis-
relevanten Fragestellungen bei der Erstellung dienstlicher Beurteilun-
gen; Vertiefung der Kenntnisse zu den rheinland-pfälzischen Beurtei-
lungsvorschriften für die Justiz:

 Einordnung und Überblick
 Neuere Entwicklungen in der Rechtsprechung insbesondere des

BVerwG zu dienstlichen Beurteilungen
 Die rheinland-pfälzischen Beurteilungsvorschriften für die Justiz
 Einzelfragen, z.B. hinreichende Differenziertheit, Plausibilisierung,

Regelbeurteilung und Anlassbeurteilung, Eignung, Befähigung und
fachliche Leistung

 Zuvor noch nicht behandelte Fragen von Teilnehmer*innen

Methoden: Vortrag, Praxisbeispiele, Diskussion.

Referierende: Dr. Klaus von der Weiden
Richter am Bundesverwaltungsgericht
Bundesverwaltungsgericht Leipzig

Anmeldefrist: 4. November 2022

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



FF-02 „Haushaltsrecht“

Datum: 28. September 2023 (Donnerstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Behördenleiterinnen und Behördenleiter sowie Geschäftsleiterinnen und
Geschäftsleiter der Gerichte, Staatsanwaltschaften und
Justizvollzugsanstalten sowie deren Stellvertretungen, insoweit zuständige
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Verwaltung sind zugelassen.

Inhalt: Einführung in das Haushaltswesen

 Allgemeines Haushaltrecht, Haushaltssystematik, Ablauf des
Haushaltsaufstellungsverfahrens und des Haushaltskreislaufs

 Sachhaushalt
o Zuweisung und Bewirtschaftung von Haushaltsmitteln
o Inanspruchnahme von Deckungsfähigkeiten
o Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben

 Personalhaushalt
o Aufstellung und Bewirtschaftung der Stellenpläne, Stellen- und

Personalverteilung
o Festlegung des Personalausgabenbudgets
o Besetzung von Planstellen und Stellen
o Stellenüberwachung
o Anderweitige Besetzung von Planstellen und Stellen
o Schaffung und Behandlung von Leerstellen
o Behandlung von kw- und ku-Vermerken

Methodisch kommen Vortrag, Praxisbeispiele und Diskussion zum Einsatz.

Referierende: Günter Müller
Ministerialrat
Ministerium der Justiz Rheinland-Pfalz

Anmeldefrist: 4. November 2022

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



FF-03 „Update Arbeitsrecht“

Datum: 10. Oktober 2023 (Dienstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Behördenleiter*innen, Geschäftsleiter*innen der Gerichte,
Staatsanwaltschaften und Justizvollzugsanstalten sowie deren
Stellvertretungen. Personalreferent*innen sowie Sachbearbeiter*innen,
die mit der Thematik befasst sind.

Inhalt: Den Teilnehmenden soll eine Entscheidungssicherheit bei
arbeitsrechtlichen Problemstellungen vermittelt werden.

 Rechtssichere und diskriminierungsfreie Einstellung von
Tarifbeschäftigten

 Eingruppierung, Tätigkeitsmerkmale, Vergütung: aktueller Stand
 befristete Arbeitsverhältnisse und Teilzeit
 Beendigung des Arbeitsverhältnisses

Die Anpassung der Themen aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten.
Methodisch kommen Vortrag, Praxisbeispiele und Diskussion zum
Einsatz.

Referierende: Michael Mrohs
Leitender Regierungsdirektor
Oberlandesgericht Koblenz

Andreas Sesterhenn
Justizamtsrat
Oberlandesgericht Koblenz

Anmeldefrist: 4. November 2022

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



FS-01 „Grundlagen Gesprächsführung – wertschätzende
Kommunikation“

Datum: 22. bis 24. Februar 2023 (Mittwoch bis Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Neue und angehende Leiter*innen von Abteilungen, Registraturen,
größeren Geschäftsstellen und Teams, einschließlich des Strafvollzugs,
ohne formelle Führungsverantwortung. Zuvor sollte die Fortbildung
„Gestern noch Mitarbeiter*in – heute Führungskraft“ besucht worden
sein.

Inhalt: Folgende Themen werden behandelt:
 Grundlagen erfolgreicher Teamarbeit + -entwicklung

o Die Phasen und deren Aufgaben in der Teamentwicklung
o Teamdiagnose und Teamprozesse; Erarbeitung von Potenzia-

len und möglichen „Fallstricken“
o Die Rollen und Kompetenzen im Team + ihre Bedeutung
o Erarbeitung von Entwicklungspotenzialen des Teams
o Effizienter Einsatz der Emotionalen Intelligenz bei schwierigen

Situationen im Team
o Reflexion Selbst- und Fremdbild

 Soziale Kompetenz erweitern
o Erkennen und verstehen der eigenen Gefühle
o Wahrnehmen und verstehen von Emotionen bei anderen
o Emotionsmanagement für sich und Ihre Mitarbeiter*innen

 Grundlagen wertschätzender Kommunikation
o Grundlagen der wertschätzenden Kommunikation
o Das Wort: zwischen Absicht und Wirkung
o Fragen stellen und zuhören
o Verständnis und Einsatz von Körpersprache
o Do´s und Dont´s in der Kommunikation

  Erfolgreiche Gesprächsführung
o Die Vorbereitung (persönlich, inhaltlich, methodisch)

- Einstellung auf den Gesprächspartner*in – ermitteln der
Bedürfnisse, Ziele und potenzieller Stolpersteine – Aufbau von
Empathie

- Gespräch aktiv gestalten: Reflexion von förderlichen
Gesprächsverläufen – Erstellen eines „möglichen Leitfadens“

- Effizienter Einsatz von „Hilfsmitteln“



FS-02 „Arbeiten mit der e-Akte: Tipps und Informationen für ein er-
folgreiches Akzeptanzmanagement vor Ort“

Datum: 9. März 2023 (Donnerstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Präsident*innen der Landgerichte, Direktor*innen der Amtsgerichte so-
wie Geschäftsleiter*innen

Inhalt: Veränderungsprozesse lösen in Organisationen oft Skepsis, Ängste,
Ablehnung oder Widerstand aus. Veränderungen können nur dann er-
folgreich umgesetzt werden, wenn die Beteiligten sie akzeptieren. Dabei
spielen die Führungskräfte eine wichtige Rolle.

Teil 1
 Aktueller Planungstand des E-Justice-Programms
 welche Möglichkeiten bietet die E-Akte?
 wie kann sie aussehen?
 Nutzen und Argumente. Was bringt die E-Akte?

Teil 2
 Was Veränderungen mit Menschen machen
 Phasen, die Menschen im Veränderungsprozess durchlaufen
 Die Rolle der Führungskraft im Veränderungsprozess
 Wie Sie Mitarbeiter*innen erfolgreich mitnehmen
 Wie Sie Mitarbeiter* innen aktiv begleiten
 Umsetzungsmaßnahmen, die den Veränderungsprozess unterstüt-

zen

Methodisch kommen fachlicher praxisnaher und -relevanter Input, Dis-
kussion, Umsetzungsbeispiele und Erfahrungsaustausch zum Einsatz.

Referierende: Lutz Pittner
Oberstaatsanwalt, Projektleiter E-Akte
Ministerium der Justiz Rheinland-Pfalz

Dipl. sc. pol. Univ. Denise Maurer
Kommunikations- und Führungskräftetrainerin mit Schwerpunkt Justiz

Anmeldefrist: 4. November 2022

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



FS-03 „Gefährdungsbeurteilung Psychische Belastung -
Grundlagen“

Datum: 21. März 2023 (Dienstag)

Ort: online

Zielgruppe: Führungskräfte, Mitarbeitende der Verwaltung, die mit Arbeitssicherheit
befasst sind.

Inhalt: Die Teilnehmenden lernen sich im Themenfeld „Psychische Belastung“
in der Arbeitswelt zu orientieren. Sie erkennen ihre Rolle und Aufgabe
in diesem Gebiet und erhalten einen ersten Überblick über Methoden
zur Ist-Analyse im Themenfeld.

 Bestimmung des Themenfeldes „Psychische Belastung“ in der
Arbeitswelt

 Theoretische Grundlage: Belastungs-Beanspruchungskonzept
 Prozess der Gefährdungsbeurteilung
 Rolle und Aufgabe der einzelnen Akteure im Handlungsfeld
 Überblick über Erhebungsmethoden
 Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie (GDA)

Methodisch kommen Vortrag und Praxisbeispiele zum Einsatz.

Referierende: Referenten der Unfallkasse Andernach

Anmeldefrist: 4. November 2022

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



FS-04 „Gestern noch Mitarbeiter*in – heute Führungskraft“

Datum: 17. bis 18. April 2023 (Montag bis Dienstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Neue und angehende Leiter*innen von Abteilungen, Registraturen, grö-
ßeren Geschäftsstellen und Teams, einschließlich des Strafvollzugs
ohne formelle Führungsverantwortung.

Inhalt: Führen ist heute mit einer Vielzahl hoher Anforderungen verbunden, die
immer mehr die Konzentration auf wesentliche Aspekte des Führens er-
fordern: Motivieren und fördern, auch mal hart durchgreifen, Ihre Mitar-
beitenden unterstützen und entwickeln, aber auch kontrollieren und
Grenzen setzen. Besonders gewachsene Führungskräfte, gestern Kol-
lege – heute Chef, stehen vor speziellen Herausforderungen: Wie sehe
ich mich als Führungskraft? Wie gehe ich mit meinen ehemaligen Kol-
leg*innen um? Wie kann ich meine früheren Kolleg*innen auch in
schwierigen Situationen vernünftig führen?

Die Rolle der Führungskraft
 Akzeptanz in der neuen Führungsrolle
 Anforderungen und Erwartungen an eine Führungskraft
 Umgang mit Distanz und Nähe
 Umgang mit früheren Kolleg*innen und älteren Mitarbeitenden
 Verschiedene Führungsstile - Situatives Führen
 Besonderheiten des Führens ohne Weisungsbefugnis

Sich selbst managen
 Prioritäten richtig setzen
 Planen mit der „ALPEN-Methode“
 Tages- und Wochenplanung
 Umgang mit der Informationsflut (E-Mails etc.)

Führungsinstrumente aktiv einsetzen
 Feedback und Kommunikation als Führungsinstrument
 Führen mit Zielvereinbarung
 Mitarbeiter motivieren und einbinden
 Aufgaben delegieren und kontrollieren
 Unterschiedliche Gesprächsanlässe

Methodisch kommen Trainerimpulse, Selbstreflexion, Kleingruppenar-
beiten und Erfahrungsaustausch zum Einsatz.



FS-05 „Arbeiten mit der e-Akte: Tipps und Informationen für ein er-
folgreiches Akzeptanzmanagement vor Ort“

Datum: 21. September 2023 (Donnerstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Präsident*innen der Landgerichte, Direktor*innen der Amtsgerichte so-
wie Geschäftsleiter*innen

Inhalt: Veränderungsprozesse lösen in Organisationen oft Skepsis, Ängste,
Ablehnung oder Widerstand aus. Veränderungen können nur dann er-
folgreich umgesetzt werden, wenn die Beteiligten sie akzeptieren. Dabei
spielen die Führungskräfte eine wichtige Rolle.

Teil 1
 Aktueller Planungstand des E-Justice-Programms
 welche Möglichkeiten bietet die E-Akte?
 wie kann sie aussehen?
 Nutzen und Argumente. Was bringt die E-Akte?

Teil 2
 Was Veränderungen mit Menschen machen
 Phasen, die Menschen im Veränderungsprozess durchlaufen
 Die Rolle der Führungskraft im Veränderungsprozess
 Wie Sie Mitarbeiter*innen erfolgreich mitnehmen
 Wie Sie Mitarbeiter* innen aktiv begleiten
 Umsetzungsmaßnahmen, die den Veränderungsprozess unterstüt-

zen

Methodisch kommen fachlicher praxisnaher und -relevanter Input, Dis-
kussion, Umsetzungsbeispiele und Erfahrungsaustausch zum Einsatz.

Referierende: Lutz Pittner
Oberstaatsanwalt, Projektleiter E-Akte
Ministerium der Justiz Rheinland-Pfalz

Dipl. sc. pol. Univ. Denise Maurer
Kommunikations- und Führungskräftetrainerin mit Schwerpunkt Justiz

Anmeldefrist: 4. November 2022

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



FS-06 „Kollegiale Beratung“

Datum: 13. bis 15. November 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Behördenleiterinnen und Behördenleiter sowie deren Stellvertretungen

Inhalt: Die Teilnehmenden lernen die Methode „Kollegialen Beratung“ kennen
und können diese selbständig, anfangs noch mit externer Unterstützung
in die Praxis umsetzen. Sie lernen, kollegiale Fallgruppen zu moderieren
und sich gegenseitig im Rahmen eines Führungskräftezirkels zu beraten
bzw. zu unterstützen.
 Grundlagen der Kollegialen Fallberatung
 Methodenübersicht und Anwendung
 Grundlegende Beratungsmodule
 Erste Umsetzung anhand von Fällen
 Zusammenarbeit als Führungskräftezirkel

Methodisch kommen Vortrag, gemeinsame Erarbeitung, Durchführung
von Fallberatungen, Gruppen- und Trainer-Feedback zum Einsatz.

Referierende: Stefan Koch, M.A. (Mediation)
Vizepräsident des Landgerichts
Landgericht Verden

Christian Steudel-Schult
Oberregierungsrat, Supervisor
Landgericht Verden

Anmeldefrist: 4.November 2022

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



FS-07 „Datenschutz für Führungskräfte“

Datum: xx. November 2023 (xx)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Behördenleiter*innen sowie Geschäftsleiter*innen der Gerichte,
Staatsanwaltschaften und Justizvollzugsanstalten sowie deren
Stellvertretungen, insoweit zuständige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in der Verwaltung sind zugelassen.

Inhalt: xx

 xx

Methodisch kommen Vortrag, Praxisbeispiele und Diskussion zum
Einsatz.

Referierende: Markus Gschwind
Leiter der Vergabestelle und Stabstelle für Datenschutz
Oberlandesgericht Stuttgart

Dr. Michael Snowadsky
xxx

Anmeldefrist: 4. November 2022

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



I-01 „Die aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs
zum Jugendstrafrecht“

Datum: 16. Januar 2023 (Montag)

Ort: Online-Seminar

Zielgruppe: Jugendrichterinnen und Jugendrichter sowie Jugendstaatsanwältinnen
und Jugendstaatsanwälte

Inhalt: Bei dieser Tagung werden folgende Themen behandelt:
• Anwendung von Jugend- oder Erwachsenenstrafrecht (§105 JGG)
• Begründung einer Jugendstrafe (§§ 17, 18 JGG)

o schädliche Neigungen
o Schwere der Schuld
o Erziehungsgedanke für die Dauer der Strafe
o spezielle Strafzumessungsfragen

• Voraussetzungen des § 31 JGG (u.a. Einbeziehungsfragen, neue
selbständige Entscheidung)

• Anforderungen des § 32 JGG (u.a. mit der Schwerpunktproblema-
tik)

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine aktuelle Übersicht
über die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs.

Referierende: Holger Rothfuß
Richter am Bundesgerichtshof a.D.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Hessen
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der
Justiz durchgeführt.



I-02 „Internetermittlungen im Rahmen der Alltagskriminalität -
Grundlagenveranstaltung“

Datum: 17. bis 18. Januar 2023 (Dienstag und Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Staatsanwältinnen und Staatsanwälte insbesondere in allgemeinen
Strafverfolgungsdezernaten

Inhalt: Das Internet erfährt eine stetige Weiterentwicklung, einhergehend mit
einer sich ständig ausdehnenden Nutzung zur Begehung strafbarer
Handlungen. Die sich daraus ergebenden vielschichtigen praktischen
und rechtlichen Probleme treten mittlerweile nicht mehr nur in
speziellen Internetdezernaten, sondern vermehrt auch in den mit
Alltagskriminalität befassten Dezernaten auf und stellen besondere
Anforderungen an die juristische Praxis. Ziel der Tagung ist es, die in
allgemeinen Strafverfolgungsdezernaten beschäftigten
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte über Grundlagenermittlungen
und (technische) Ermittlungsmethoden bei Straftaten unter Nutzung
des Internets zu informieren.
Im Einzelnen geht die Veranstaltung auf folgende Themen ein:

 Verdeckte Ermittlungsmaßnahmen im Bereich von TKÜ und TMG
 Die Möglichkeiten der Internetrecherche in Ermittlungs- und

Einsatzlagen zur effektiven Strafverfolgung
 Funktionsweise, Ermittlungsmöglichkeiten und Abschöpfung von

Kryptowährungen
 Ermittlungsmöglichkeiten bei Anlageplattformen / Fakeshops /

BtM-Händlern sowie Beschlagnahme von Servern
 Hilfsmittel und Recherchemöglichkeiten zur (auch

grenzüberschreitenden) Erlangung elektronischer Beweismittel
(dir3ctory, SIRIUS)

 Internetermittlungen im Bereich Hatespeech und Extremismus

Referierende: Dr. Jörg Angerer
Oberstaatsanwalt – Landeszentralstelle Cybercrime
Generalstaatsanwaltschaft Koblenz



I-03 „Der Umgang mit dem Umgang“

Datum: 24. bis 25. Januar 2023 (Dienstag bis Mittwoch)

Ort: Online-Seminar

Zielgruppe: Familienrichterinnen und Familienrichter

Inhalt: Trennung ist in erster Linie ein psychologisches Drama - für Kinder wie
Eltern gleichermaßen.  Der Symmetrie suggerierende Begriff „Tren-
nung“ beschönigt jedoch, dass in den meisten Fällen ein Partner gegen
seinen Willen verlassen wird. Das erklärt die großen affektiven Turbu-
lenzen und die erhebliche Psychodynamik, die mit Trennung einherge-
hen. Spätestens seit der Kindschaftsrechtsreform von 1998 ist klar, dass
der wichtigste Beitrag zur psychischen Entlastung von Kindern nicht
durch Zuweisung eines Rechtstitels (Sorgerecht) an einen Elternteil er-
reicht wird, sondern darin besteht, dass es den Eltern gelingt, ihre Kon-
flikte herunterzufahren und bestmöglich Paar- und Elternebene zu tren-
nen. Da jeder sich selbst als Opfer und den anderen als Täter sieht, ist
dies allerdings leichter gesagt als getan. Um Trennungskinder zu ent-
lasten, müsste deshalb in erster Linie ihren Eltern geholfen werden, wie-
der spannungsarm miteinander umzugehen. Doch bei Gericht zugelas-
sen sind sie allein „als Eltern“, ansonsten ist für ihr emotionales Befinden
- Kränkung, Verletzung, Enttäuschung, Wut, u. a. m. - kein Platz. Folg-
lich sind Kinder gezwungen, sich in einem hoch eskalierten elterlichen
Spannungsfeld arrangieren zu müssen. Weil viele Kinder diesen Span-
nungszustand zwischen ihren Eltern jedoch nur schwer bis gar nicht
aushalten, suchen sie nach Auswegen, sich psychisch zu entlasten, in-
dem sie den Kontakt zum nicht betreuenden Elternteil einfach abbre-
chen, denn dann gibt es auch keinen Streit mehr. Spätestens jetzt ist
das Familiengericht gefragt. Juristen wurde im Rahmen ihres Studiums
jedoch nicht gelehrt, was es mit den psychologischen Hintergründen von
Umgangsstörungen auf sich hat. Irgendwie sind zwar alle Erwachsenen
auch „Psychologen“, dafür muss man nicht erst studiert haben. Doch
laienpsychologisches Wissen allein genügt oft nicht. Subjektive Über-
zeugungen reichen häufig nicht aus. Zwar steht den Gerichten inzwi-
schen eine Reihe pädagogisch und psychologisch geschulter Helfer zur
Seite (Verfahrensbeistände, Jugendamtsmitarbeiter, Psychologische
Gutachter), aber auch denen gelingt es manchmal nicht, Eltern den Blick



I-04 „Die Haftung des Insolvenzverwalters“

Datum: 27. Januar 2023 (Freitag)

Ort: Online

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit sowie
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Verletzt der Insolvenzverwalter schuldhaft die ihm als Verwalter
fremden Vermögens obliegenden Pflichten, kann er den dadurch
Geschädigten persönlich zum Schadensersatz verpflichtet sein.
Das Seminar gibt einen umfassenden Überblick über die Grundlagen
der Haftung und die hierzu ergangene Rechtsprechung des
Bundesgerichtshofs. Daraus lassen sich sowohl Abwehr- als auch
Verfolgungsstrategien entwickeln. Die Seminarteilnehmerinnen und
Seminarteilnehmer erhalten das Rüstzeug für die Bearbeitung der
häufig komplexen Fallgestaltungen.

Referierende: Dr. Volker Schultz
Richter am Bundesgerichtshof

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der
Justiz und den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken
durchgeführt.



I-05 „Pressearbeit bei den Gerichten und Staatsanwalt-
schaften: Einführung und Grundlagenvermittlung“

Workshop „Juristische Inhalte vor Kamera und
Mikrofon“

Datum: 1. bis 2. Februar 2023 (Mittwoch und Donnerstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie Staatsanwältin-
nen und Staatsanwälte, die als Medienreferentinnen und Medienrefe-
renten eingesetzt werden sollen oder bereits erste Erfahrungen gewon-
nen haben.

Inhalt: Pressesprecherinnen und Pressesprecher der Justiz haben eine Dol-
metscherfunktion. Es ist Ihre Aufgabe, Verfahren, Entscheidungen und
Arbeitsweisen von Gerichten und Staatsanwaltschaften den Medien
transparent und verständlich zu erklären und so das Vertrauen in die
Justiz zu stärken.

Das Seminar gibt einen Überblick über die rechtlichen Grundlagen der
Pressearbeit der Justiz anhand der geltenden Gesetzeslage und der
hierzu ergangenen Rechtsprechung. Der Bogen reicht von Auskunfts-
pflichten bis hin zu Fragen der Berichterstattung aus dem Gerichtssaal
und Organisation von Großverfahren. Ergänzt wird dies durch praktische
Hinweise für die Organisation der täglichen Pressearbeit.

Im zweiten Teil der Schulung sind praktische Übungen vor der Kamera
und am Mikrofon vorgesehen. Dabei soll gerade der Umgang mit juristi-
schen Inhalten im Fokus stehen. In verschiedenen Trainings wird ge-
zeigt, worauf es beim öffentlichen Auftritt, insbesondere bei sog. O-Tö-
nen ankommt. Im geschützten Raum der Kleingruppe werden die Ergeb-
nisse direkt ausgewertet. Konkrete Tipps helfen dabei, das Gelernte
dann auch im Arbeitsalltag umzusetzen.

Referierende: Harald Jenet
Präsident des Landgerichts
Landgericht Frankenthal (Pfalz)



I-06 „Dysfunktionale Beweisanträge“

Datum: 1. Februar 2023 (Mittwoch)

Ort: Online-Seminar

Zielgruppe: Erfahrene Staatsanwältinnen und Staatsanwälte und Vorsitzende von
Strafkammern

Inhalt: Das Beweisantragsrecht ist in den Händen der Verteidigung ein schar-
fes Schwert. Einerseits ist es im Rechtsstaat des Grundgesetzes uner-
lässlich; andererseits kann es rechtsmissbräuchlich eingesetzt werden.
Darauf muss sich die Justiz einstellen. Das Seminar dient der Einfüh-
rung in diese Materie.

Folgende Themen werden behandelt:
 Der Ablehnungsgrund der Prozessverschleppung
 Politisch motivierte Beweisanträge
 Beweisanträge auf Vernehmung erkennender Richter
 Fristsetzungen nach § 244 Abs. 6 S.2-4 stopp
 Reformvorhaben des BMJV

Referierende: Prof. Dr. Hartmut Schneider
Bundesanwalt beim Bundesgerichtshof
Bundesgerichtshof Leipzig

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Hessen
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der
Justiz durchgeführt.



I-07 „Neues zum Straf- und Strafverfahrensrecht zum
Jahresanfang“

Datum: 3. Februar 2023 (Freitag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen
und Staatsanwälte sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Zu Jahresbeginn wird über die durch Gesetz oder Rechtsprechung
erfolgten Neuerungen aus den Bereichen des materiellen Strafrechts
und des Strafverfahrensrechts referiert.

Referierender: Thilo Pfordte
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Strafrecht
München

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer
Koblenz durchgeführt.



I-08 „Versorgungsausgleich: Grundlagen, Aktuelles einschließlich
der Reform zum 1. August 2021, insb. Umsetzung der BGH-

Entscheidung zu § 17 VersAusglG“

Datum: 6. Februar 2023 (Montag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit,
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Der Versorgungsausgleich ist nach der Strukturreform im Jahr 2009 im
Jahr 2021 durch das Gesetz zur Änderung des
Versorgungsausgleichsrechts vom 12. Mai 2021 (BGBl. I Nr. 24,
1085f.) einer Revision unterworfen worden. Die darin enthaltenen
Änderungen setzen unter anderem die Erkenntnisse aus dem
Verfahren zu § 17 VersAusglG vor dem
Bundesverfassungsgericht  (1 BvL 5/18) um, dessen Entscheidung die
Familiengerichte im Interesse des Halbteilungsgrundsatzes in die
Pflicht nimmt.

Das Gesetz greift aber auch einige andere Verwerfungen auf, die in
den vergangenen 10 Jahren die Durchsetzung des
Halbteilungsgrundsatzes erschweren konnten.

Die Einführung der Grundrente zum 1. Januar 2021 führt außerdem
eine Rentenart in das Versorgungsausgleichsverfahren ein, die
gänzlich anders zu behandeln sein kann als die sonst gem.
§ 2 VersAusglG einzubeziehenden Anrechte.

Im Ergebnis muss sich die Praxis im Massenverfahren
Versorgungsausgleich nun mit einer ganzen Reihe von Problemen
befassen, die einer digitalen Bearbeitung nur eingeschränkt zugänglich
sind.

Nach einer Darstellung der veränderten Rechtslage wird das effiziente
Abarbeiten dieser aktuellen Probleme im anwaltlichen und richterlichen
Dezernat im Mittelpunkt der Fortbildung stehen.



I-09 „Persönlichkeitsrechte auf Facebook, Instagram und Co –
Rechtsfragen im Zusammenhang mit Social Media und Internet“

Datum: 7. Februar 2023 (Dienstag)

Ort: Koblenz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit sowie
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Persönlichkeitsrechte haben gerade durch das Internet und in
besonderem Maße durch die Sozialen Medien an Bedeutung erlangt.
Hasskommentare und „ Fake News“ greifen gerade durch die
Möglichkeit des anonymen Vorgehens in die Persönlichkeitsrechte der
Empfänger ein. Der BGH hat in zwei aktuellen Urteilen (BGH beide v.
27.2.2022 - III ZR 4/21, NJW 2022, 1322 Ls. und BGH – III ZR/21,
NJW 2022, 1314) die Klarnamenpflicht verneint und damit einen seit
Längerem schwelenden Streit darüber entschieden, ob Facebook
deren Nutzer nach außen hin verpflichten kann, den wirklichen Namen
mitzuteilen. Diese und zahlreiche weitere höchstrichterliche
Entscheidungen wie etwa die hinreichen Kennzeichnungspflicht einer
Influencerin (BGH v. 13.1.2022 – I ZR 9/21, ZUM 2022, 292)
verdeutlichen die Aktualität dieses Themas.

Im Einzelnen geht das Seminar auf folgende Themen ein:

 Schutz der Persönlichkeitsrechte
o Persönlichkeitsgrundrechte
o Persönlichkeitsrechte der EU (Grundrechte-Charta) und

Europäische Konvention zum Schutz der Menschenrechte
(EMRK)

o Schutz der Persönlichkeitsrechte nach §§ 1004, 823 BGB
analog und KUG (Recht am eigenen Bild)

 Besonderheiten im Internet
o Urheberpersönlichkeitsrechte
o Urheberverwertungsrechte, insbesondere das Recht der

öffentlichen Zugänglichmachung
o Haftung für fremde Inhalte, insbesondere Urheberrechts-

Diensteanbieter-Gesetz (UrhDaG)
o Internationales Privatrecht
o Internationales Verfahrensrecht



I-10 „Aktuelle Entwicklungen im Bauvertragsrecht“

Datum: 13. Februar 2023 (Montag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen
und Rechtsanwälte

Inhalt: Die Veranstaltung befasst sich schwerpunktmäßig mit folgenden
Themen:
 Gewährleistungsansprüche in VOB/B und BGB
 Bedeutung der Abnahme
 Honorar und Haftung des Architekten
 Aktuelle Rechtsprechung zu Vergütung, Nachträgen und

Bauablaufstörungen.

Referierende: Birgitta Bergmann-Streyl
Vorsitzende Richterin am Oberlandesgericht
Oberlandesgericht Düsseldorf

Karl-Heinz Keldungs
Vorsitzender Richter am Oberlandesgericht a.D.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer
Koblenz durchgeführt.



I-11 „Gerichtsverhandlung per Videokonferenz“

Datum: 1. März 2023 (Mittwoch)

Ort: online

Zielgruppe: Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten mit und ohne
Erfahrungen mit Videoverhandlungen

Inhalt: Im Zuge der Corona-Pandemie sind § 128a ZPO und dessen
Schwestervorschriften in den anderen Verfahrensordnungen aus dem
Dornröschenschlaf erwacht. Das Seminar soll dazu dienen, die
vielfältigen rechtlichen, technischen und organisatorischen
Herausforderungen im Zusammenhang mit der Leitung und
Durchführung von Videoverhandlungen vorzustellen und zu
diskutieren.
Es sind folgende Themenblöcke vorgesehen:
 Anwendungsszenarien und Grenzen von Videoverhandlungen
 Rechtsfragen zu Videoverhandlungen (z.B. Was ist der „andere

Ort“? Dürfen Ton-/ Bildaufzeichnungen gefertigt werden?)
 Technische Grundlagen und Probleme
 Verhandlungsleitung bei Videokonferenzen (Besonderheiten,

Protokollierung, Strukturierung etc.)

Das Seminar soll auch zum Erfahrungsaustausch zwischen den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern dienen.

Referierende: Dennis Müller
Richter am Oberlandesgericht
Oberlandesgericht Koblenz

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Veranstaltung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium
der Justiz durchgeführt.



I-12 „Brain Fit your Life“

Datum: 6. März 2023 (Montag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte,
Beamtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/ höheren
Dienstes sowie Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/
gehobenen Dienstes

Inhalt: Brain Fit your Life ist ein Training zur Verbesserung der individuellen
Leistungsfähigkeit und mentalen Selbstbestimmung. Dies ermöglicht
die Aktivierung von bisher ungenutzten Potenzialen, die Steuerung
unseres Gehirns und die Unterbrechung von negativen
Denkstrukturen. Ziel ist die Erfahrung einer neuen Denkflexibilität, die
durch das Erlernen neuer Bewegungsmuster die Struktur des Gehirns
verändert. Diese Stärken optimal zu nutzen und für lange geistige
Fitness zu sorgen, dient auch der Verbesserung der gesamten
Lebensqualität und der Erweiterung von Handlungskompetenzen.
Bewegung fürs Gehirn heißt, erst das Gehirn aktiv auf Richtung
bringen, dann Pläne umsetzen.
Inhalte im Detail:
 Interessante Einblicke ins Gehirn und spezieller

Steuerungsmöglichkeiten
 Aufteilung der Gehirndimensionen
 Gehirnaktivierung durch gezielte Bewegungsübungen zur

Steigerung von Flexibilität und Veränderungsbereitschaft,
Vermeidung von Ausdrucksschwierigkeiten und Blackouts,
Stärkung von Fokussierung und Wahrnehmung, Kontrolle über
Emotionen, Förderung von Gelassenheit und Stressanpassung
usw.

 Mit neuen Bewegungsmustern die Datenautobahn im Gehirn und
die individuellen Kompetenzen erweitern

 Übungen zur Gehirnintegration zur Umsetzung im Arbeitsalltag
 Strategien zur Konzentrationssteigerung, Koordinationstraining
 Stärkung von Motivation und Volition
 Einblicke in die mentale Selbststeuerung zur Selbstfürsorge
 Verankerung von neuen Denkprozessen, Förderung der

Denkflexibilität



I-13 „Aktuelle Rechtsfragen bei internationalen
Warenlieferungsverträgen“

Datum: 9. März 2023 (Donnerstag)

Ort: Koblenz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter, die mit Fällen aus dem
grenzüberschreitenden Warenlieferungsrecht befasst sind, sowie
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Im Rahmen des internationalen Warenlieferungsrechts kommt dem
UN-Kaufrecht die größte praktische Bedeutung zu, da mittlerweile
nahezu jedes Unternehmen in unterschiedlichem Umfang entweder
Waren an ausländische Kunden exportiert oder Waren von
ausländischen Lieferanten importiert. Eine beachtliche Zahl von
Urteilen befasst sich nicht nur mit der Anwendbarkeit des UN-
Kaufrechts, sondern auch mit den Leistungspflichten der
Vertragsparteien und den Vertragsverletzungen, die entweder der
Verkäufer oder der Käufer begangen hat.
Das Seminar behandelt die für die Praxis relevanten Rechtsfragen, die
sich im Zusammenhang mit der Geltung des UN-Kaufrechts und den
sehr häufig eingesetzten Incoterms® 2020 stellen. Anhand der
aktuellen Rechtsprechung werden die Konsequenzen für die
Prozessführung und auch für die Gestaltung von Verträgen und
Allgemeinen Geschäftsbedingungen dargestellt.

Das Seminar eignet sich sowohl für Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
die sich einen ersten Überblick über die Thematik verschaffen
möchten, als auch für diejenigen, die bereits über Erfahrungen mit
dieser Rechtsmaterie verfügen.

Referierende: Prof. Dr. jur. Rainer Schackmar
Fakultät Wirtschaftsrecht
Hochschule Schalkmalden

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der
Justiz und der Rechtsanwaltskammer Koblenz durchgeführt.



I-14 „Adhäsionsverfahren“

Datum: 10. März 2023 (Freitag)

Ort: Koblenz

Zielgruppe: Die Tagung richtet sich sowohl an Strafrichter*innen als auch an im
Strafrecht tätige Rechtsanwälte*innen, insbesondere
Fachanwälte*innen für Strafrecht, Nebenklagevertreter*innen und
Opferanwälte*innen

Inhalt: Das speziell auf die Bedürfnisse von Rechtsanwälte*innen und
Richter*innen zugeschnittene Seminar wird mit den zumeist immer
noch unbekannten Grundlagen des Adhäsionsverfahrens vertraut
machen und Strategien aufzeigen, wie das Verfahren unter
Berücksichtigung der verschiedenen Interessen geführt werden kann.

Schwerpunkte:
 Die Mandatsübernahme auf Seiten der Anwaltschaft
 Zweck und Verfahrensgrundsätze des Adhäsionsverfahrens
 Die richtige Antragstellung (einschließlich Prozesskostenhilfe) und

der Umgang des Gerichts im Zwischenverfahren und bei
Vorbereitung der Hauptverhandlung

 Adhäsion und Einstellung sowie im Zusammenhang mit einem
Strafbefehlsantrag

 Die Adhäsion in der Hauptverhandlung
 Erledigung des Adhäsionsantrages durch

Urteil/Vergleich/Rücknahme
 Adhäsion und Vermögensabschöpfung
 Zwangsvollstreckung sowie Kosten und Gebühren

Referierende: Georg Plüür
Richter am Amtsgericht a.w.a.R.
Amtsgericht Tiergarten Berlin

Kai-Uwe Herbst
Ermittlungsrichter am Bereitschaftsgericht
Amtsgericht Tiergarten Berlin



I-15 „Hasskriminalität im Internet“

Datum: 20. März 2023 (Montag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen
und Staatsanwälte sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: „Hass ist nicht strafbar“, sagte einst ein Verteidiger mit Verbindungen
zur extremistischen Szene zum Referierenden. Aber Hass verursacht
Straftaten.
Einleitend beschäftigt sich der Vortrag mit der Entstehung des Begriffs
der Hasskriminalität und der zunehmenden Bedeutung dieses
Deliktsbereichs im Internet.
Im zweiten Teil geht es um die für die Hasskriminalität einschlägigen
Strafnormen des besonderen Teils sowie die relevanten Vorschriften
wie des allgemeinen Teils des StGB. Nicht Gegenstand des Vortrags
sind Staatsschutzdelikte im Sinn von § 120 GVG.
Im dritten Teil werden die Möglichkeiten der Täteridentifizierung und
Täterüberführung besprochen. Angefangen mit gesetzlichen
Meldepflichten sowie polizeilichen OSINT-Ermittlungen über
klassischen Überwachungsmaßnahmen bis hin zur Durchsuchung und
deren Folgen.
Gegenstand des vierten Teils sind die besonderen Anforderungen an
Anklagen bei Hasskriminalität im Internet.
Der Vortrag endet mit einer kritischen Betrachtung der Bedeutung des
Deliktsbereichs im juristischen, gesellschaftlichen und politischen
Kontext.
Besondere juristische oder technische Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich.

Referierende: Martin Reiter
Staatsanwalt und stellvertretender Leiter der Cybercrime Abteilung
Staatsanwaltschaft Saarbrücken

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der
Justiz und der Rechtsanwaltskammer Koblenz durchgeführt.



I-16 „Arbeitstagung für Wirtschaftsreferentinnen und
Wirtschaftsreferenten, Buchprüferinnen und Buchprüfer bei den

Staatsanwaltschaften“

Datum: 26. bis 28. April 2022 (Mittwoch bis Freitag)

Ort: Langenselbold

Zielgruppe: Wirtschaftsreferentinnen und Wirtschaftsreferenten sowie Buchprüfe-
rinnen und Buchprüfer bei den Staatsanwaltschaften

Inhalt: Die Tagung dient u. a. dem Erfahrungsaustausch und der Fortbildung
in aktuellen Themenbereichen der Wirtschaftskriminalität

Referierende: Sabine Hoffbauer
Regierungsdirektorin
Staatsanwaltschaft Frankfurt am Main

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Hessen
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der
Justiz durchgeführt.



I-17 „Psychisch kranke Eltern – Auswirkungen auf
kindschaftsrechtliche Fragestellungen“

Datum: 27. April 2023 (Donnerstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit

Inhalt: Anhand von konkreten Fällen aus der Praxis sollen unter anderem die
folgenden Fragen Gegenstand der Veranstaltung sein:

 Wie wirken sich unterschiedliche psychische Erkrankungen auf
das Interaktionsverhalten und die Erziehungsfähigkeit aus?

 Was sind die Auswirkungen von psychischen Erkrankungen von
Elternteilen auf die kindliche Entwicklung und welche
Unterstützungsmöglichkeiten sind ggf. sinnvoll?

 Was ist bei der Ausgestaltung vom Umgangskontakten mit
psychisch kranken Elternteilen zu beachten?

Zudem sollen Besonderheiten der Gestaltung von familiengerichtlichen
Verfahren unter der Beteiligung von psychisch kranken Elternteilen
besprochen werden, insbesondere auch im Hinblick auf Sachverstän-
digengutachten.

Referierende: Alexandra Bechstein
Diplom-Psychologin
Psychologische Praxis für Begutachtung und Beratung, Mannheim

Jörn Müller
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Worms

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



I-18 „Einsatz rationeller Lesetechniken (schneller lesen, mehr behalten) bei der
Bearbeitung elektronischer Akten“

Datum: 27. bis 28. April 2023 (Donnerstag und Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte,
Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die bereits Erfahrung in der
Anwendung von eIP haben

Inhalt: Sie erfahren, wie Sie u.a. im elektronischen Rechtsverkehr mit eIP
zukünftig für das Lesen nicht mehr Zeit als notwendig aufwenden.

Sie erlernen folgende Strategien:
 Verdoppelung des Lesetempos bei zugleich besserem Verstehen

und Behalten durch Anwenden der im Seminar aufgezeigten
Grundtechniken und Selektionsmethoden

 Optimierung der Lese-Rahmenbedingungen
 Geschwindigkeitstraining
 Fortgeschrittene Lesetechniken
 Verbesserung der Lesestoffselektion
 Prioritäten- und Zeitmanagement als Selbstmanagement
 Gedächtnistraining
 Fortgeschrittene Notizarten
 Selbstaktivierung durch Gedankliche Antizipationen

Ein Schwerpunkt des Seminars wird auf dem optimierten Umgang mit
Lesestoff am PC bei der Bearbeitung elektronischer Akten liegen u.a.
mit folgenden Teilthemen:
 Verwendung von Merkzetteln in der E-Akte
 Suchen in der E-Akte
 Blättern in der E-Akte
 Einstellungen für die Leseansicht
 Annotationsfunktionen.

Es handelt sich um ein Praxisseminar mit vielen Übungen.

Referierende: Christian Peirick
Regierungsdirektor
Ministerium des Innern und für Sport Rheinland-Pfalz



I-19 „Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs
(Schwerpunkt Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische Akte

in Rheinland-Pfalz“

Datum: 3. Mai 2023 (Mittwoch)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Strafrichterinnen und Strafrichter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte
sowie Amtsanwältinnen und Amtsanwälte

Inhalt: Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der
Einführung der elektronischen Akte (eAkte) verändert sich der juristische
Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht. Ab dem
1. Januar 2022 ist die Nutzung des elektronischen Rechtsverkehrs für
professionelle Teilnehmer verpflichtend. Die Einführung der
elektronischen Straf- bzw. Ermittlungsakte muss nach bundes-
gesetzlichen Vorgaben bis spätestens 1. Januar 2026 erfolgt sein.

Die Tagung soll dazu dienen, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
sowohl Grundlagen zu den technischen Hintergründen des
elektronischen Rechtsverkehrs (medienbruchfreie Kommunikation mit
der Polizei, technische Ausgestaltung des elektronischen Gerichts- und
Verwaltungspostfachs, usw.) in einem sich verändernden Arbeitsalltag
zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen und organisatorischen
Rahmenbedingungen mit Blick auf die Einführung der eAkte und den
eRV vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur Diskussion sowie zu
einem Erfahrungsaustausch bestehen. Schließlich wird ein Ausblick auf
die bevorstehende Einführung der elektronischen Straf- bzw.
Ermittlungsakte in Rheinland-Pfalz gegeben.

Referierende: Lutz Pittner
Oberstaatsanwalt
Ministerium der Justiz, Rheinland-Pfalz

Christer Papenheim
Staatsanwalt
Ministerium der Justiz, Rheinland-Pfalz

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



I-20 „Die Rechtsprechung des BGH zum Insolvenzrecht“

Datum: 5. Mai 2023 (Freitag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtspflegerinnen
und Rechtspfleger sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Das Seminar „Die Rechtsprechung des BGH zum Insolvenzrecht“
erläutert einmal praktisch bedeutsame Entscheidungen der
höchstrichterlichen Rechtsprechung. Zugleich wird diese
Rechtsprechung aus der Warte der Praxis beleuchtet. Das Seminar
widmet sich einmal dem Eröffnungsverfahren. Breiten Raum bilden
Fragestellungen nach Verfahrenseröffnung. Bis zum Seminartermin
ergehende neue Rechtsprechung wird selbstverständlich eingearbeitet.

Aus dem Eröffnungsverfahren werden behandelt:
 Insolvenzgründe der Zahlungsunfähigkeit und der Überschuldung
 Neue gesetzliche Entwicklungen auch zur Insolvenzantragspflicht
 Rechtsfragen der Firmenbestattung
 Unzulässigkeit eines Insolvenzantrags
 Mögliche Schadensersatzansprüche
 Unzulässigkeit eines Druckantrags
 Folgen eines Insolvenzantrags für Globalabtretung und

Sicherungsübereignung

Nach Verfahrenseröffnung stellen sich eine Fülle von Rechtsfragen:
 Umfang der Insolvenzmasse
 Pfändbare Vermögensbestandteile
 Wirksamkeit von Verfügungen des Schuldners
 Ansprüche aus Ersatzabsonderung
 Freigabe der selbständigen Tätigkeit des Schuldners
 Reichweite des Insolvenzbeschlags
 Insolvenzplan
 Inhaltliche Anforderungen
 Verwertung des Schuldnervermögens

Rechtsstellung des Insolvenzverwalters und der
Absonderungsberechtigten



I-21 „Der amtsrichterliche Eildienst“

Datum: 8. bis 11. Mai 2023 (Montag bis Donnerstag)

Ort: Oberaula

Zielgruppe: Die Tagung wendet sich in erster Linie an Berufsanfängerinnen und Be-
rufsanfänger, die sich gezielt auf den amtsrichterlichen Eil- und Bereit-
schaftsdienst vorbereiten wollen, aber auch an erfahrene Kolleginnen
und Kollegen zur Erweiterung und Vertiefung ihrer Kenntnisse und Fä-
higkeiten in diesem Bereich.

Inhalt: Ziel der Arbeitstagung ist es, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit
den in verschiedenen Bereichen anfallenden Eilentscheidungen und
den jeweiligen Problemen vertraut zu machen sowie konkrete Hand-
lungsvorschläge für die praktische Verfahrensgestaltung zu geben.

Referierende: Stefan Mohr
Präsident des Amtsgerichts
Amtsgericht Offenbach am Main

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Hessen
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der
Justiz durchgeführt.



I-22 „Alkohol und Drogen im Straßenverkehr“

Datum: 10. Mai 2023 (Mittwoch)

Ort: Kaiserslautern

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Straf- und Verwaltungsgerichtsbarkeit,
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und
Amtsanwälte sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Vertiefung grundlegender und Vermittlung aktueller medizinischer und
juristischer Fragestellungen im Zusammenhang mit Alkohol- und
Drogendelikten,
Aktuelle Rechtsprechung zu Verfahrensfragen sowie zu Fragen des
materiellen Rechts

Referierende: Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Reinhard Urban
Universitätsprofessor a.D.

Dr. Louisa Bartel
Richterin am Bundesgerichtshof
Bundesgerichtshof

Wolfgang Pfister
Richter am Bundesgerichtshof a.D.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und
Drogen im Straßenverkehr sowie der Rechtsanwaltskammer
Zweibrücken durchgeführt.



I-23 „Fachtagung für Schiedsamtsangelegenheiten“

Datum: 11. Mai 2023 (Donnerstag)

Ort: Koblenz

Zielgruppe: Direktorinnen und Direktoren der Amtsgerichte sowie die mit Schied-
samtsangelegenheiten befassten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Justizverwaltung sowie der Kommunen

Inhalt: Vertiefung grundlegender und Vermittlung aktueller Fragestellungen in
Schiedsamtsangelegenheiten. Unter anderem sollen behandelt wer-
den:
 Zuständigkeiten der Gemeinden
 Wahl von Schiedspersonen
 Dienst- und Fachaufsicht über die Schiedspersonen
 Entscheidungsbefugnisse des Amtsgerichts
 Sachkosten des Schiedsamtes/der Schiedsstelle
 Kosten des Sühne-(Schlichtungs-)verfahrens
 spezielle Rechtsfragen

Aus didaktischen Gründen sind Abweichungen möglich.

Referierende: Dr. Martin Rammert
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Northeim

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in mit Kooperation dem Bund Deutscher Schiedsmän-
ner und Schiedsfrauen e.V. (BDS) durchgeführt.



I-24 „Alkohol und Drogen im Straßenverkehr“

Datum: 24. Mai 2023 (Mittwoch)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Straf- und Verwaltungsgerichtsbarkeit,
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und
Amtsanwälte sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Vertiefung grundlegender und Vermittlung aktueller medizinischer und
juristischer Fragestellungen im Zusammenhang mit Alkohol- und
Drogendelikten;
Aktuelle Rechtsprechung zu Verfahrensfragen sowie zu Fragen des
materiellen Rechts

Referierende: Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Reinhard Urban
Universitätsprofessor a.D.

Dr. Louisa Bartel
Richterin am Bundesgerichtshof
Bundesgerichtshof

Wolfgang Pfister
Richter am Bundesgerichtshof a.D.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und
Drogen im Straßenverkehr, dem Hessischen Ministerium der Justiz
sowie den Rechtsanwaltskammern Koblenz und Zweibrücken
durchgeführt.



I-25 „Alkohol und Drogen im Straßenverkehr“

Datum: 14. Juni 2023 (Mittwoch)

Ort: Koblenz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Straf- und Verwaltungsgerichtsbarkeit,
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und
Amtsanwälte sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Vertiefung grundlegender und Vermittlung aktueller medizinischer und
juristischer Fragestellungen im Zusammenhang mit Alkohol- und
Drogendelikten;
Aktuelle Rechtsprechung zu Verfahrensfragen sowie zu Fragen des
materiellen Rechts

Referierende: Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Reinhard Urban
Universitätsprofessor a.D.

Dr. Louisa Bartel
Richterin am Bundesgerichtshof
Bundesgerichtshof

Wolfgang Pfister
Richter am Bundesgerichtshof a.D.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Bund gegen Alkohol und
Drogen im Straßenverkehr sowie der Rechtsanwaltskammer Koblenz
durchgeführt.



I-26 „Das neue Betreuungsrecht ab dem 1. Januar 2023 – erste
praktische Erfahrungen“

Datum: 19. Juni 2023 (Montag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter, Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die
mit Betreuungsangelegenheiten befasst sind, sowie Rechtsanwältinnen
und Rechtsanwälte

Inhalt: Das Betreuungsrecht hat mit Wirkung zum 1. Januar 2023 erhebliche
Änderungen im materiellen Recht und im Verfahrensrecht erfahren.
Diese sind zentral darauf ausgerichtet, Selbstbestimmung und
Autonomie unterstützungsbedürftiger Menschen im Vorfeld und
innerhalb einer rechtlichen Betreuung im Sinne von Artikel 12 der UN-
Behindertenrechtskonvention zu stärken, die Qualität der rechtlichen
Betreuung in der Anwendungspraxis zu verbessern und durch eine
bessere Umsetzung des Erforderlichkeitsgrundsatzes, insbesondere
an der Schnittstelle zum Sozialrecht, sicherzustellen, dass ein
rechtlicher Betreuer nur dann bestellt wird, wenn dies zum Schutz der
Betroffenen erforderlich ist. Zudem ist der gesamte Bereich der
gerichtlichen Aufsicht über die Tätigkeit von Betreuerinnen und
Betreuern umfassend neu strukturiert worden.
Der Referent wird einen Überblick über diese gesetzlichen Neuerungen
geben. Zudem werden erste praktische Erfahrungen mit der
Umsetzung der Reform im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen.

Referierende: Dr. Gero Bieg
Weiterer aufsichtführender Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Saarbrücken

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern
Koblenz und Zweibrücken durchgeführt.



I-27 „Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs und
Ausblick auf das Arbeiten mit der
E-Akte mit eIP in Rheinland-Pfalz“

Datum: 21. Juni 2023 (Mittwoch)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter sowie Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger
aller Gerichtsbarkeiten, die bereits erste Erfahrungen mit dem
elektronischen Rechtsverkehr gesammelt haben.

Inhalt: Die Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und die Einführung
der elektronischen Akte verändert den juristischen Entscheider-
arbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht. Die Tagung soll
dazu dienen, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowohl
Grundlagen zu den technischen Hintergründen des elektronischen
Rechtsverkehrs (qualifizierte elektronische Signatur, sichere
Übermittlungswege u.ä.) in einem sich verändernden Arbeitsalltag zu
vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen Rahmenbedingungen in
den verschiedenen Verfahrensordnungen vorzustellen. Dabei soll auch
Gelegenheit zur Diskussion sowie zu einem gerichtsbarkeits-
übergreifenden Erfahrungsaustausch über den elektronischen
Rechtsverkehr und die damit zusammenhängenden Rechtsfragen
bestehen. So findet sich zunehmend mehr Rechtsprechung zur eAkte
in Gerichts- und Verwaltungsverfahren und zum Beweis mit
elektronischen Dokumenten.
Schließlich wird ein Überblick über das Arbeiten mit der E-Akte mit eIP
in Rheinland-Pfalz gegeben.

Referierende: Dennis Müller
Richter am Oberlandesgericht
Oberlandesgericht Koblenz

Dr. Matthias Kappel
Richter am Oberlandesgericht
Pfälzisches Oberlandesgericht Zweibrücken

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



I-28 „Erlernen des Umgangs mit den durch die Vernehmung von
Sexual- und Missbrauchsopfern einhergehenden besonderen

psychischen Belastungssituationen“

Datum: 22. Juni 2023 (Donnerstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen
und Staatsanwälte

Inhalt: Die Veranstaltung befasst sich schwerpunktmäßig mit folgenden
Themen:
Durch die Änderungen der Strafprozessordnung vom 13.12.2019 wird
ermittlungsrichterlichen Vernehmungen in Bild und Ton in Zukunft
(noch) größere Bedeutung bei der Beweissicherung in Strafverfahren
zukommen. Nicht selten stellt jedoch die audiovisuelle Vernehmung
mutmaßlich von Sexualdelikten betroffenen kindlichen und
erwachsenen Zeug*innen die Vernehmenden vor spezifische
Herausforderungen und Belastungen.

Ziel der Veranstaltung ist zunächst, mit den Teilnehmenden diese
Belastungsfaktoren zu identifizieren, die beispielsweise auf der
inhaltlichen, emotionalen oder organisatorischen Ebene liegen können.
Eine weitere Herausforderung kann der Umgang mit psychisch
erkrankten, stark belasteten Zeug*innen darstellen, die der
Vernehmungssituation möglicherweise nur eingeschränkt gewachsen
sind. Auch die Vernehmung intelligenzgeminderter Zeug*innen ist
häufig besonders schwierig, weil die Sachaufklärung einerseits Ziel der
Vernehmung ist, die Produktion nicht erlebnisgebundener Aussagen,
die durch nicht sachgerechte Vernehmungstechniken leicht entstehen
können, andererseits unbedingt vermieden werden muss.

Im Hinblick auf die festgestellten Belastungsfaktoren sollen
Lösungsansätze für die jeweiligen Problemfelder vermittelt werden, die
insbesondere dem Schutz vor Belastung der Befragenden und
sekundärer Traumatisierung dienen sollen. Dies beinhaltet
beispielsweise Copingstrategien, Selbstmanagementtechniken,
Empfehlungen zur Psychohygiene sowie der Vermittlung von
Strategien zum Umgang mit psychisch erkrankten Zeug*innen.



I-29 „Aktuelles aus dem Bank- und Kapitalmarktrecht“

Datum: 28. Juni 2023 (Mittwoch)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen
und Rechtsanwälte

Inhalt: Aktuelle Fragen aus dem Bank- und Kapitalmarktrecht stehen im
Mittelpunkt der Veranstaltung.
Allgemeine Fragen zum Kapitalmarktrecht
 Darlegungs- und Beweislast bei Aufklärungs- und

Beratungspflichten bei Kapitalanlagen, insbesondere:
 fair-trial-Rechtsprechung,
 Widerlegung der Kausalität,
 Anwendungsbereiche von Parteianhörung und Parteivernehmung

nach der BGH-Rechtsprechung
 Überblick über die neuesten Entwicklungen im Verfahrens- und

Prozessrecht mit aktuellen Einzelproblemen im Anlegerprozess
 Verjährung

Prospekthaftung
 Voraussetzungen und Einzelfragen

AGB der Banken (u.a. Änderungen; Gebühren)
Widerruf von Darlehensverträgen
KapMuG/kollektiver Rechtsschutz

Referierende: Jens Rathmann
Richter am Oberlandesgericht
Oberlandesgericht Frankfurt

Lars Iffländer
Vorsitzender Richter am Landgericht
Landgericht Frankfurt

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der
Justiz und der Rechtsanwaltskammer Koblenz durchgeführt.



I-30 „Typische Fallstricke des Mietprozesses“

Datum: 12. Juli 2023 (Mittwoch)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen
und Rechtsanwälte

Inhalt: Grundlegende Probleme, die während der Laufzeit von Mietverträgen
auftreten, ebenso prozessuale Besonderheiten des Mietprozesses
werden Gegenstand der Tagung sein.

Insbesondere thematisiert werden:
 Risiken bei Räumungs- und Zahlungsklagen
 Prozessuale Geltendmachung und Abwehr von

Betriebskostennachforderungen
 Aktueller Stand der Rechtsprechung zu Schönheitsreparaturen
 Rückgabe der Mietsache und Geltendmachung von Schäden
 Allgemeine Geschäftsbedingungen im Mietvertrag
 Neue Vorschriften der HeizKV (Fernablesbare Zähler/Smart-

Metering/Verbrauchsinformationen/Neues Kürzungsrecht)

Referierende: Dr. Kai Zehelein
Richter am Amtsgericht als weiterer aufsichtführender Richter
Amtsgericht Hanau

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer
Koblenz durchgeführt.



I-31 „Psychologie für Jurist*innen – Fehlerreduktion im Rahmen
juristischer Entscheidungen“

Datum: 7. September 2023 (Donnerstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten, Staatsanwältinnen
und Staatsanwälte

Inhalt: Irren ist menschlich, aber vor Gericht ist gut gemeint nicht gut genug.
Wer eine Laufbahn in der Justiz einschlägt, hat es sich zur Aufgabe
gemacht, einen hohen Anspruch an die juristische Praxis bei den
tagtäglichen Entscheidungen zu erfüllen. Moderne Methodik umfasst
ein wissenschaftlich gesichertes Verständnis davon, wie die eigenen
Entscheidungen kognitiv zustandekommen und wodurch sie
psychologisch beeinflusst werden können, selbst – und gerade – wenn
man versucht, seine Arbeit sachgerecht zu erledigen.
In dieser Fortbildung lernen Sie, welche Erkenntnisse die empirische
Forschung zur Entscheidungspsychologie hervorgebracht hat, was das
für Ihre justizielle Tätigkeit bedeutet, worauf Sie achten sollten und was
Sie konkret tun können, um Denkfehler einzudämmen.

Referierende: Alica Mohnert
Diplom-Psychologin und Volljuristin, LL.M. (CUPL)
Lehrbeauftragte für die Universitäten Düsseldorf, Speyer und Potsdam

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Veranstaltung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium
der Justiz durchgeführt.



I-32 „Aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs zum
Wohnraummietrecht“

Datum: 14. September 2023 (Donnerstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen
und Rechtsanwälte

Inhalt: Dargestellt und erläutert wird die aktuelle Rechtsprechung des
Bundesgerichtshofes zum Wohnraummietrecht, u.a. hinsichtlich
 Schönheitsreparaturen: Schadensersatzanspruch des Vermieters

bei Rückgabe der Wohnung in unrenoviertem Zustand
 Betriebskosten: Miete für Rauchwarnmelder?
 Mieterhöhung bis zur ortsüblichen Vergleichsmiete: insbes.

Anwendung der Orientierungshilfen des Mietspiegels
 Mieterhöhung nach Modernisierung: Formelle Anforderungen und

„modernisierende Instandsetzung“ -  drei Grundsatzurteile v.
20.7.2022

 Die „Mietpreisbremse“ (§§ 556d, 556g BGB): Einsatz eines
registrierten Inkassodienstleisters – ein „Dauerbrenner“

 Kündigung: Mieterwechsel in der Wohngemeinschaft ohne
Kündigung?

Referierende: Dr. Dietrich Beyer
Richter am Bundesgerichtshof a.D.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern
Koblenz und Zweibrücken durchgeführt.



I-33 „Die aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs zum
Betäubungsmittelstrafrecht und zur Unterbringung in einer

Entziehungsanstalt“

Datum: 21. September 2023 (Donnerstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen
und Staatsanwälte, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Es werden insbesondere folgende praxisrelevante Probleme
behandelt:
 Grundsätze des Betäubungsmittelstrafrechts
 Spezifische Beweiswürdigung
 Tatbestandserfüllung (u.a. Bande und Bewaffnung)
 spezifische Rechtsfolgenentscheidungen (mit § 64 StGB)

Besonders instruktive Fälle, insbesondere zur Konkurrenzproblematik
sollen zudem gemeinsam erarbeitet werden.

Referierende: Holger Rothfuß
Richter am BGH a.D.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer
Koblenz durchgeführt.



I-34 „Berechnung von Unterhalt, Zugewinn, Versorgungsausgleich
und Verfahrenskostenhilfe für Anfänger*innen anhand

Berechnungen mit dem Programm WinFam/ Gutdeutsch“

Datum: 25. und 26. September 2023 (Montag und Dienstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit

Inhalt: Behandelt werden Themen und Berechnungen aus dem
Unterhaltsrecht, dem Versorgungsausgleich und dem Güterrecht.
Der Schwerpunkt liegt im Bereich des Unterhaltsrechts. Ziel ist es, die
korrekte Anwendung dieses Programms unter Berücksichtigung der
steuerlichen und sozialversicherungsrechtlichen Grundlagen der
Einkommensermittlung zu erlernen. Dabei wird auch die Umsetzung
des Tatsachenvortrages in das Programm auf der Grundlage realer
Gehaltsabrechnungen dargestellt. Besondere Fragestellungen wie z.B.
zum Thema „Dienstwagen“ oder „Realsplitting“ können erörtert und
anhand von praktischen Fallbeispielen berechnet werden. Der den
Fragestellungen des Programms zugrundeliegende materiell-
rechtliche Hintergrund wird unter Berücksichtigung aktueller
Rechtsentwicklungen erörtert.

Vorkenntnisse in der Programmanwendung sind nicht erforderlich!

Referierende: Thomas Ulmer
Direktor des Amtsgerichts
Amtsgericht Bergheim

Hans Kemmerling
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Bergheim

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



I-35 „Symposium Cybercrime“

Datum: voraussichtlich Oktober/ November 2023

Ort: Flughafen Hahn

Zielgruppe: Strafrichterinnen und Strafrichter, Staatsanwältinnen und Staatsan-
wälte, Amtsanwältinnen und Amtsanwälte, Rechtspflegerinnen und
Rechtspfleger bei den Staatsanwaltschaften sowie Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Polizei

Inhalt: wird zu gegebener Zeit bekanntgegeben

Referierende: N.N.

Anmeldefrist: wird noch bekanntgegeben
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird als Kooperationsveranstaltung in Zusammenarbeit mit
der Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz durchgeführt.



I-36 „Rechtsmedizinisches Seminar“

Datum: 12. Oktober 2023 (Donnerstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit sowie der
Verwaltungs- und Sozialgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen und
Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und Amtsanwälte

Inhalt: Der Tagungsinhalt wird zu gegebener Zeit bekanntgegeben.

Referierende: N.N.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



I-37 „Aktuelle Rechtsprechung des Oberlandesgerichts Koblenz in
Familiensachen“

Datum: 13. Oktober 2023 (Freitag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit sowie
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Referiert wird über aktuelle Entscheidungen zum
• Scheidungsrecht
• Unterhaltsrecht
• Recht der vermögensrechtlichen Auseinandersetzung der Ehe

bzw. nichtehelichen Lebensgemeinschaft
• Versorgungsausgleich
• Kindschaftsrecht
• Abstammungsrecht
• Gewaltschutzrecht
• Recht der Adoption
• Recht der Verfahrenskostenhilfe
• Kosten- und Gebührenrecht
• Familienverfahrensrecht

Referierende: Andreas Oeley
Richter am Oberlandesgericht
Oberlandesgericht Koblenz

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit der Rechtsanwaltskammer
Koblenz durchgeführt.



I-38 „Die richterliche Videovernehmung gemäß § 58a StPO
Theorie und Praxis“

Datum: 13. Oktober 2023 (Freitag)

Ort: Saarbrücken

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit sowie
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte

Inhalt: Folgende Inhalte sind vorgesehen:
 Anwendungsbereich des § 58a Abs. 1 StPO und rechtliche

Rahmenbedingen der richterlichen Videovernehmung unter
Auswertung der aktuellen Rechtsprechung

 Vorbereitung und Ablauf einer richterlichen Videovernehmung
 Beispiele von richterlichen Videovernehmungen;

Diskussion/Erfahrungsaustausch

Referierende: N.N.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Saarland



I-39 „Aktuelles zum Verkehrs- und Versicherungsrecht“

Datum: 3. November 2023 (Freitag)

Ort: Koblenz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit sowie
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Der Referent erläutert neueste Entscheidungen zur Betriebsgefahr, zu
Unfällen mit Gespannen, Kindern und Tieren. Dabei werden nationale
Sachverhalte, aber auch solche mit grenzüberschreitendem Bezug
behandelt. Gerade in der zuletzt genannten Fallkonstellation stellen
sich Fragen der internationalen wie örtliche Zuständigkeit und des
anwendbaren Rechts. Judikatur zur Gefahrerhöhung,
Obliegenheitsverletzung sowie Herbeiführung des Versicherungsfalles
runden das Programm ab.

Referierende: Prof. Dr. Ansgar Staudinger
Universität Bielefeld

Anmeldefrist: 15. Oktober 2021
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der
Justiz und der Rechtsanwaltskammer Koblenz durchgeführt.



I-40 „Aktuelle Rechtsprechung in Verkehrsstrafsachen und
Verkehrsordnungswidrigkeiten“

Datum: 6. November 2023 (Montag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen
und Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und Amtsanwälte sowie
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Die Referenten werden einen umfassenden Überblick über die aktuelle
Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der Instanzgerichte in
Verkehrsstrafsachen und Verkehrsordnungswidrigkeiten geben. Dies
umfasst die zugehörigen prozessualen Probleme, aber auch Fragen
zum materiellen Recht.

Referierende: Dr. Benjamin Krenberger
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Landstuhl

Christian Scholz
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Bitburg

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern
Koblenz und Mainz durchgeführt.



I-41 „Gewalt in engen sozialen Beziehungen“

Datum: 7. November 2023 (Dienstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit,
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Amtsanwältinnen und
Amtsanwälte, Gerichtshelferinnen und Gerichtshelfer,
Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer, Führungskräfte der
Polizei sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Wird zu gegebener Zeit bekannt gegeben.

Referierende: Es referieren Fachleute, die von den beteiligten Veranstaltern
ausgesucht bzw. benannt werden.
Die Referierenden werden mit der Übersendung des
Tagungsprogramms bekanntgegeben.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Zusammenarbeit mit dem Ministerium des Innern
und für Sport, dem Ministerium für Familie, Frauen, Kultur und
Integration sowie den Rechtsanwaltskammern Koblenz und
Zweibrücken durchgeführt.



I-42 „Internationales und Europäisches Familienrecht:
Ehescheidungen und Kindschaftssachen“

Datum: 13. November 2023 (Montag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Familiengerichtsbarkeit,
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Die Veranstaltung wird sich schwerpunktmäßig mit folgenden Themen
befassen:

• Ehescheidung: Internationales Verfahrensrecht unter
Berücksichtigung der seit August 2022 anwendbaren Brüssel IIb-
VO und anwendbares Recht (Rom III-VO)

• Internationale Kindschaftssachen – insbesondere im Hinblick auf
die wesentlichen Änderungen durch die Brüssel IIb-VO
einschließlich IntFamRVG und KSÜ

• Internationale Kindesentführung – insbesondere mit EU-
mitgliedschaftlichen Bezug nach Inkrafttreten der Brüssel IIb-VO
(einschließlich HKÜ)

Referierende: Dr. Kerstin Niethammer-Jürgens
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der
Justiz und der Rechtsanwaltskammer Koblenz durchgeführt.



I-43 „Aktuelle Rechtsfragen des elektronischen Rechtsverkehrs
(Schwerpunkt Strafsachen) und Ausblick auf die elektronische Akte

in Rheinland-Pfalz“

Datum: 14. November 2023 (Dienstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Strafrichterinnen und Strafrichter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte
sowie Amtsanwältinnen und Amtsanwälte

Inhalt: Mit der Eröffnung des elektronischen Rechtsverkehrs und der
Einführung der elektronischen Akte (eAkte) verändert sich der juristische
Entscheiderarbeitsplatz in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht. Ab dem
1. Januar 2022 ist die Nutzung des elektronischen Rechtsverkehrs für
professionelle Teilnehmer verpflichtend. Die Einführung der
elektronischen Straf- bzw. Ermittlungsakte muss nach bundes-
gesetzlichen Vorgaben bis spätestens 1. Januar 2026 erfolgt sein.

Die Tagung soll dazu dienen, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
sowohl Grundlagen zu den technischen Hintergründen des
elektronischen Rechtsverkehrs (medienbruchfreie Kommunikation mit
der Polizei, technische Ausgestaltung des elektronischen Gerichts- und
Verwaltungspostfachs, usw.) in einem sich verändernden Arbeitsalltag
zu vermitteln, als auch die geänderten rechtlichen und organisatorischen
Rahmenbedingungen mit Blick auf die Einführung der eAkte und den
eRV vorzustellen. Dabei soll auch Gelegenheit zur Diskussion sowie zu
einem Erfahrungsaustausch bestehen. Schließlich wird ein Ausblick auf
die bevorstehende Einführung der elektronischen Straf- bzw.
Ermittlungsakte in Rheinland-Pfalz gegeben.

Referierende: Lutz Pittner
Oberstaatsanwalt
Ministerium der Justiz, Rheinland-Pfalz

Christer Papenheim
Staatsanwalt
Ministerium der Justiz, Rheinland-Pfalz

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



I-44 „Vermögensabschöpfung für Fortgeschrittene“

Datum: 23. und 24. November 2023 (Donnerstag und Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Strafrichterinnen und
Strafrichter sowie Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger der
Staatsanwaltschaften, die jeweils bereits über Kenntnisse auf dem
Gebiet der Vermögensabschöpfung verfügen

Inhalt: Folgende Inhalte sind vorgesehen:
• Die erweiterte und die selbständige Einziehung

- Voraussetzungen und Ermittlungsumfang
- Verfahrensablauf, insbesondere bei Verfahrenseinstellungen

• Die Einziehung bei Drittbereicherten
• Abgrenzung der Einziehung von Taterträgen von der
 Einziehung nach §§ 74 ff. StGB
• Arrestvollziehung, Verwaltung und Notveräußerung im

Ermittlungsverfahren
• Sicherung und Verwertung von Digital- und Kryptowährungen
• Besonderheiten bei der Gesamtstrafenbildung
• Sonder- und Einzelfragen im Rahmen der

Entschädigungsverfahren
• Die Insolvenzantragsbefugnis der Staatsanwaltschaft
• Die Auswirkungen der Insolvenzverfahrenseröffnung auf

- das Ermittlungs- und Erkenntnisverfahren
- Sicherungsmaßnahmen
- die unterschiedlichen Einziehungsanordnungen
- das Vollstreckungs- und Entschädigungsverfahren

• Vermögensabschöpfung mit Auslandsberührung
• Praktische und organisatorische Hilfestellungen

Referierende: Peter Savini
Rechtspflegerat, Hochschullehrer
Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern, Fachbereich
Rechtspflege, Starnberg

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



I-45 „Personenschadensregulierung“

Datum: 24. November 2023 (Freitag)

Ort: Koblenz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit sowie
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Der Personenschaden wirft, nicht zuletzt aufgrund der regelmäßig
hohen Schadensvolumina, eine Vielzahl haftungsträchtiger Fragen auf.
Gerade die Beratung in der Frage prozessualer Geltendmachung oder
vergleichsweiser Erledigung stellt hohe Anforderungen. Das Seminar
zeigt die Besonderheiten der Personenschadensregulierung auf und
warnt vor Haftungsfallen.

Es werden insbesondere folgende Fragestellungen behandelt:
 Vor- und Nachteile von Prozess und Vergleich
 Rententitel und Kapitalisierung von Renten
 Abfindung: Nichtigkeit, Anfechtung, Geschäftsgrundlage
 Drittleistungsproblematik: Regress im Personenschaden; Private

und Sozialversicherungen
 Passivlegitimation
 Direktanspruch, § 115 VVG
 Haftungsfalle: Gesamtschuldnerregress im Teilvergleich
 Verjährung als Haftungsrisiko in der

Personenschadensregulierung.

Referierende: Dr. Jan Luckey, LL.M.
Richter am Oberlandesgericht
Oberlandesgericht Köln

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der
Justiz und der Rechtsanwaltskammer Koblenz durchgeführt.



I-46 „(Sozial-)pädagogische und psychologische Grundlagen und
Ideen für die jugendstrafrechtliche Praxis“

Datum: 30. November 2023 (Donnerstag)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Staatsanwältinnen und Staatsanwälte insbesondere in allgemeinen
Strafverfolgungsdezernaten

Inhalt: Das Jugendstrafrecht ist noch in viel stärkerem Maße mit
nichtjuristischen Fragestellungen verzahnt als das allgemeine
Strafrecht. Neben den forensisch-kriminologischen (bezogen auf die
Verhinderung künftiger Straffälligkeit) sind es vor allem (sozial-)-
pädagogische und psychologische Aspekte, die den Umgang und die
Kommunikation mit den jungen Menschen und jugendstrafrechtliche
Interventionen gelingen oder scheitern lassen.

Die Fortbildung gibt einen Überblick über die Psychologie des
Jugendalters einschließlich neuronaler Aspekte der Gehirnentwicklung
und leitet daraus pädagogische Handlungsempfehlungen für die foren-
sische Praxis ab. Dabei stehen Strategien und Methoden (etwa aus
den Konzepten „Response Ability Pathways“ und dem „Provokativen
Ansatz“) im Vordergrund, die den verschiedenen juristischen Akteuren
der jugendstrafrechtlichen Praxis (Gericht, Staatsanwaltschaft,
Verteidigung) ggf. neue Zugänge zu jungen Menschen ermöglichen,
die deren Mitwirkungsbereitschaft jenseits starrer Rollenbilder fördern.

Die Veranstaltung ergänzt die Fortbildung „Forensisch-kriminologische
Grundlagen für die Praxis des Jugendstrafrechts“ (S-38), setzt aber die
Teilnahme daran nicht voraus.

Referierende: Dr. Christoph Schallert
Fachanwalt für Strafrecht, Sozialtrainer (KST/RAP/PPC), Dozent am
Zentrum für interdisziplinäre Forensik an der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz

Julia Schuler
Dipl.-Pädagogin, Sozialtrainerin mit Erfahrungen u.a. in
(jugend)forensischer Psychiatrie, Jugendstrafvollzug und ambulanten
JGG-Maßnahmen, Berlin, Frankfurt



I-47 „Buchführung und Bilanzen (Grundlagen)“

Datum: 4. bis 7. Dezember 2023 (Montag bis Donnerstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten, Staatsanwältinnen
und Staatsanwälte

Inhalt: Die Veranstaltung behandelt Rechtsgrundlagen und Funktionen von
Buchführung und Rechnungslegung sowie Grundlagen der
Bilanzkunde.
Schwerpunkte sind:
 Buchführung und Rechnungslegung
 Buchführung und Inventar
 Pflicht zur Aufstellung des Jahresabschlusses
 Bilanzierung und Bewertung
 Abgrenzung Betriebs-/Privatvermögen
 Gliederung der Bilanz
 Gewinn- und Verlustrechnung
 Bestandsveränderungen und ihre Auswirkungen auf den Gewinn
 Unterschiede Handelsbilanz - Steuerbilanz

Referierende: Es referieren Lehrkräfte der Hochschule für Finanzen Edenkoben.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Ministerium für Justiz und
Migration Baden-Württemberg und dem Hessischen Ministerium der
Justiz durchgeführt.



I-48 „Verkehrsunfallrecht“

Datum: 6. Dezember 2023 (Mittwoch)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Zivilgerichtsbarkeit, Rechtsanwältinnen
und Rechtsanwälte

Inhalt: Darstellung aktueller Entscheidungen des Bundesgerichtshofes

Referierende: Wolfgang Wellner
Rechtsanwalt, Richter am Bundesgerichtshof a.D.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern
Koblenz und Zweibrücken durchgeführt.



I-49 „Einführung in die Aussagepsychologie“

Datum: 7. Dezember 2023 (Donnerstag)

Ort: Kaiserslautern

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der Strafgerichtsbarkeit, Staatsanwältinnen
und Staatsanwälte sowie Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte

Inhalt: Die Veranstaltung behandelt schwerpunktmäßig folgende Themen:
 Aussagepsychologische Begutachtung (Möglichkeiten und

Grenzen, Qualitätsmerkmale, Konstanz)
 Aussage- bzw. Zeugentüchtigkeit (ab wann ist ein Zeuge

aussagetüchtig und wo gibt es Einschränkungen?)
 Was kann ich von einem Zeugen an Erinnerungen überhaupt

erwarten? (warum verändert sich Erinnerung im Laufe von
mehrfachen Befragungen?)

 Warum ist eine fachgerechte (polizeiliche, richterliche)
Vernehmung, insbesondere von Kindern, so wichtig und warum
sollten alle Vernehmungen aufgezeichnet (Audio oder Video)
werden?

 Was kann die Erinnerung beeinflussen? (fremd- und
autosuggestive Einflüsse)

Referierende: Andreas Schachermeier
Dipl.-Psychologe
Fachpsychologie für Rechtspsychologie BDP/DGPs

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz
Die Tagung wird in Kooperation mit den Rechtsanwaltskammern
Koblenz und Zweibrückendurchgeführt.



II-01 „Kostenseminar für Rechtspflegerinnen und
Rechtspfleger“

Datum: 23. bis 27. Januar 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Schwetzingen

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Verfahren in bürgerlichen
Rechtsstreitigkeiten (Zivilsachen), insbesondere als Kostenbeamtin
bzw. Kostenbeamter oder als Bezirksrevisorin bzw. Bezirksrevisor tätig
sind.

Inhalt: Es sollen folgende Themen behandelt werden:
 Probleme aus dem Bereich der Prozesskostenhilfe
 ausgewählte und aktuelle Fragen zur Kostenfestsetzung
 Exkurs zur Praxis in der Zivilabteilung: Rechtsnachfolgeklausel,

Vollstreckungsbescheid, Vollstreckung von Ordnungsgeld/-haft
Programmänderungen aus aktuellem Anlass bleiben vorbehalten

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Baden-Württemberg

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds



II-02 „Wertschätzung, Motivation und Zusammenarbeit am
Arbeitsplatz“

Datum: 25. bis 27. Januar 2023 (Mittwoch bis Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten und dritten Einstiegsamtes/ des
mittleren bis gehobenen Dienstes sowie vergleichbare
Justizbeschäftigte

Inhalt: Wesentliche Inhalte werden sein:
 Grundlagen wertschätzender Zusammenarbeit

o Zusammenarbeit und Wertschätzung von Teams/Gruppen
erfahren

o Wertschätzung und Erfolgsfaktoren für die Teamarbeit
o Die Phasen der Teamentwicklung
o Erleben und akzeptieren von Teamprozessen und Teamrollen

 Diagnose in der Zusammenarbeit
o Was zeichnet wertschätzende Zusammenarbeit aus?
o Erarbeitung von Merkmalen und Fallstricken
o Stand und Kompetenzen des Teams – Jeder ist wichtig!
o Verbesserungsmöglichkeiten erarbeiten

 Grundlagen Motivation
o Definition, Theorien und häufigsten Irrtümer
o Einflussfaktoren und Arten
o Individuelle Motivationstreiber und -verhinderer

 Selbstreflexion Ihrer Persönlichkeit
o Reflexion Ihrer Persönlichkeit
o Eigene Denk-, Verhaltensmuster reflektieren
o Wertschätzung der Persönlichkeit – die innere Einstellung

 Teamkommunikation und Konfliktkultur
o Umgang mit belastenden Situationen am Arbeitsplatz
o Wertschätzende Kommunikation
o Konflikte im Team erkennen und lösen
o Erarbeitung von „Spielregeln“

Referierende: Stephanie Schützen
Brand Communication Coach - Mediatorin

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



II-03 „Das neue Betreuungsrecht seit dem 1. Januar 2023:
Einführung und erste praktische Erfahrungen“

Datum: 30. bis 31. Januar 2023 (Montag und Dienstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/ gehobenen
Dienstes, die mit Betreuungsangelegenheiten befasst sind

Inhalt: Das Betreuungsrecht erfährt mit Wirkung zum 1. Januar 2023
erhebliche Änderungen im materiellen Recht und im Verfahrensrecht.
Gerade der Bereich rechtspflegerischer Tätigkeit steht vor
tiefgreifenden Änderungen, insbesondere was die gerichtlichen
Genehmigungserfordernisse betrifft. Zudem wird der gesamte Bereich
der gerichtlichen Aufsicht über die Tätigkeit von Betreuerinnen und
Betreuern neu strukturiert. Die Referierenden werden einen
umfassenden Überblick über diese gesetzlichen Neuerungen geben.
Zudem besteht die Möglichkeit zu einem ersten Erfahrungsaustausch.

Referierende: Dr. Gero Bieg
weiterer aufsichtführender Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Saarbrücken

Monika Hoffmann
Justizoberamtsrätin, Rechtspflegerin
Amtsgericht Saarbrücken

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



II-04 „Tagung für Gerichtsvollzieherprüfungsbeamtinnen
und Gerichtsvollzieherprüfungsbeamte“

Datum: 13. bis 15. Februar 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Fischbachau

Zielgruppe: Gerichtsvollzieherprüfungsbeamtinnen und
Gerichtsvollzieherprüfungsbeamte

Inhalt: In der Veranstaltung sollen neben einem Erfahrungsaustausch vor
allem die in der Praxis auftretenden Probleme im organisatorischen,
rechtlichen und kommunikativen Bereich behandelt werden.

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2021
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Bayern



II-05 „Workshop in Hinterlegungssachen“

Datum: 15. Februar 2023 (Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/ gehobenen
Dienstes, die mit Hinterlegungssachen betraut sind.

Inhalt: Themenschwerpunkte sollen sein:
 Gesetzliche Grundlagen

o Zuständigkeit
o Beteiligte
o Hinterlegungsgrund usw.

 Annahme der Hinterlegungsmasse
 Auszahlung der Hinterlegungsmasse
 Werthinterlegung
 Erlöschen des Herausgabeanspruchs
 Sonderfälle (Bsp. Pfändung der Hinterlegungsmasse, Widerruf der

Hinterlegung)
 Umbuchung von Kleinbeträgen
 Erfahrungsaustausch

Referierende: Bernd Rau
Justizamtmann
Amtsgericht Neuwied

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



II-06 „Fachtagung für Rechtspflegerinnen und
Rechtspfleger auf dem Gebiet der Strafvollstreckung

(Staatsanwaltschaft)“

Datum: 27. Februar bis 3. März 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Fischbachau

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in der Strafvollstreckung bei
den Staatsanwaltschaften tätig sind

Inhalt: Folgende Themen sind vorgesehen:
 Neuerungen in der Vermögensabschöpfung und ihre

Auswirkungen in der Praxis
 Vollstreckungsreihenfolge von Strafen und Maßregeln
 Grundsatzfragen bei Strafaufschub und Strafunterbrechung
 Der Justizverwaltungsakt in der Strafvollstreckung
 Auswirkungen des Insolvenzverfahrens auf die Strafvollstreckung
 Aspekte des Maßregelvollzugs einschließlich Krisenintervention

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Bayern

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds



II-07 „Workshop: Ordnungs- und Zwangsgeld in Zivil- und
Familiensachen“

Datum: 2. März 2023 (Donnerstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/ gehobenen
Dienstes, die mit Zivil- und Familiensachen betraut sind sowie
Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher.

Inhalt: Themenschwerpunkte sollen sein:
 Gesetzliche Grundlagen
 Vollstreckung von Ordnungs- und Zwangsgeld
 Vollstreckung von (Ersatz-) Ordnungs- und Zwangshaft
 Buchung der eingezahlten Beträge
 Erfahrungsaustausch

Referierende: Bettina Genger
Justizamtfrau
Amtsgericht Ludwigshafen

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



II-08 „Fachtagung für Rechtspflegerinnen und
Rechtspfleger in Betreuungssachen“

Datum: 13. bis 17. März 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Schwetzingen

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Betreuungssachen tätig
sind.

Inhalt: Folgende Themen sollen unter anderem behandelt werden:
 Betreuungsgerichtliche Genehmigungen einschließlich

Genehmigungsverfahren
 Internationale Aspekte zum Betreuungsrecht
 Probleme bei Vergütung und Auslagenersatz
 Rechnungslegungsprüfung des Betreuers
 Vorstellung psychiatrischer Krankheitsbilder

Programmänderungen aus aktuellem Anlass bleiben vorbehalten

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Baden-Württemberg

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds



II-09 „Vierteiliger Geschäftsleiterlehrgang“

Datum: Teil I: 19. bis 24. März 2023 (Sonntag bis Freitag)
Teil II: 22. bis 26. Mai 2023 (Montag bis Freitag)
Teil III: 25. bis 29. September 2023 (Montag bis Freitag)
Teil IV: 13. bis 17. November 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Schwetzingen

Zielgruppe: Geschäftsleiterinnen und Geschäftsleiter, die erst kurze Zeit in diesem
Gebiet tätig sind, sowie künftige Geschäftsleiterinnen und Geschäftsleiter.

Inhalt: Folgende Themenkomplexe sollen unter anderem behandelt werden:
 Personalrecht

o Grundzüge des Beamtenrechts, Laufbahnrechts
o Grundzüge des Verwaltungsverfahrensrechts
o Dienstliche Beurteilung/ Zeugnis, Beförderung
o Erkrankung von Bediensteten
o Arbeitsrecht
o TV-L/Tarifrecht, Einstellung, Eingruppierung, Vergütung,

Arbeitszeit und Teilzeit, Urlaub, Mutterschutz und Eltern- bzw.
Pflegezeit

o Störungen und Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses
o Personalvertretungsrecht
o Recht der Schwerbehinderten

 Organisation
o Standards der Akten- und Behördenorganisation
o Organisation der „E-Mail-Flut“

 Personalführung
o Kommunikation mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und

Grundlagen der Gesprächs- und Mitarbeiterführung
 Betriebliche Gesundheitsförderung,

Arbeitssicherheit/Gesundheitsschutz
o Rechtliche Grundlagen und praktische Umsetzung
o Gefährdungsbeurteilung
o Ergonomie des Arbeitsplatzes
o Möglichkeiten der Mitarbeiterführung bei Suchtproblemen

Programmänderungen aus aktuellem Anlass bleiben vorbehalten.

Referierende: N. N.



II-10 „Workshop Aufgebotsverfahren“

Datum: 21. April 2023 (Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/ gehobenen
Dienstes, die als Neueinsteigerinnen und Neueinsteiger oder
Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler mit
Aufgebotsverfahren betraut sind.

Inhalt: Rechtsgrundlagen im Schwerpunkt FamFG mit anschließenden
Fallarbeiten:
 Kraftloserklärungen von Urkunden
 Ausschließung von Rechtsinhabern
 Verfahrensabläufe und Rechtsprechung
 Fallbearbeitungen/Workshop
 Erfahrungsaustausch und Abschlussgespräch

Referierende: Norbert Röttger
Justizamtmann
Amtsgericht Betzdorf

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz, dem Saarland und Baden-
Württemberg

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



II-11 „Fachtagung für Rechtspflegerinnen und
Rechtspfleger auf dem Gebiet des Jugendstraf- und

Jugendstrafvollstreckungsrechts“

Datum: 24. bis 28. April 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Oberhof

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die mit Jugendstraf- und
Jugendstrafvollstreckungssachen in den Jugendstrafabteilungen bei
den Amtsgerichten befasst sind.

Inhalt: Es sollen u.a. folgende Themen behandelt werden:
 Einziehung von Taterträgen und Tatwerkzeugen
 Führungsaufsicht
 Grundlagen der Strafzeitberechnung
 Vergütungsrechtliche Fragen zur Strafvollstreckung, insbesondere

die Vergütung von Pflichtverteidigern
 Entziehung der Fahrerlaubnis und Fahrverbot
 Erörterungen von Problemen der Rechtspraxis in Kleingruppen

und Plenum

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Thüringen

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds



II-12 „Fachtagung zum Grundbuchrecht“

Datum: 8. bis 12. Mai 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Trier

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Grundbuchsachen tätig
sind.

Inhalt: Folgende Themen sind vorgesehen:
 Rechte in Abteilung 2
 Vermerke aufgrund amtsgerichtlicher Ersuchen
 Die Neuerungen im Wohnungseigentumsrecht
 Aktuelles zum Grundstücksrecht
 Das Erbbaurecht - ausgewählte Fragen bei der Begründung,

Veränderung und Löschung
 BGB-Gesellschaft im Grundbuch
 Internationale Bezüge in Grundbuchsachen

Eine Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten.

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds



II-13 „Insolvenzrecht“

Datum: 5. bis 9. Juni 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Meißen

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in der Insolvenzabteilung
tätig sind.

Inhalt: Die Themen werden praxisnah und mit Bezug zur aktuellen
Rechtsprechung moderiert. Folgende Themen sind vorgesehen:
 Forderungsanmeldung und Tabellenführung
 Schlussrechnungsprüfung
 Vergütung im Insolvenzverfahren
 Vorstellung von Verfahren der Eigenverwaltung gemäß

§§ 270 ff. InsO
 Überblick über die Regelungen zum Privatinsolvenzrecht
 Erfahrungsaustausch

Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten.

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Sachsen

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds



II-14 „Tagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger
(bzw. Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter) im

automatisierten gerichtlichen Mahnverfahren“

Datum: 4. bis 6. September 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Pegnitz

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, Sachbearbeiterinnen und
Sachbearbeiter, die im gerichtlichen Mahnverfahren tätig sind.

Inhalt: In der Veranstaltung sollen neben einem Erfahrungsaustausch vor
allem die in der Praxis auftretenden Probleme behandelt werden.

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Bayern



II-15 „Fachtagung für Rechtspflegerinnen und
Rechtspfleger auf dem Gebiet des Familienrechts“

Datum: 4. bis 8. September 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Fischbachau

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Familiensachen tätig sind

Inhalt: Folgende Themen sind vorgesehen:
 Erfahrungen mit dem neuen Reformgesetz
 Verfahrensablauf in Vormundschafts- und Pflegschaftssachen
 Vertretungsausschluss und familiengerichtliche Genehmigungen
 Genehmigungen unter gesellschaftsrechtlichen Aspekten
 Ausgewählte Fragen zu RVG, FamGKG und Verfahrenskostenhilfe

mit Erfahrungsaustausch
 Vereinfachtes Verfahren über den Unterhalt Minderjähriger
 Erfahrungsaustausch zu den Themen:

Vermögensverzeichnisse, Kindergeldbezugsberechtigung,
Einbenennung und Namensänderung

 Rechtsantragstelle und Beratungshilfe und Gewaltschutz
 Internationale Bezüge in Kindschaftssachen
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten.

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Bayern

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds



II-16 „Interkulturelles Training“

Datum: 7. bis 8. September 2023 (Donnerstag und Freitag)

Ort: Schotten

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten und dritten Einstiegsamtes und
vergleichbare Justizbeschäftigte sowie Gerichtsvollzieherinnen und
Gerichtsvollzieher

Inhalt: Interkulturelle Kompetenz beinhaltet eine innere Haltung, die Vielfältigkeit
von Menschen in ihrer kulturellen Prägung ohne Vorurteile
wahrzunehmen. Interkulturelle Kompetenz in der Justiz erfordert vor allem
kommunikative und fachliche Kenntnisse und Fähigkeiten, um die
Lebensbedingungen und Prägungen von Menschen anderer Kulturen
richtig zu erfassen. Dies ist eine wesentliche Voraussetzung dafür, in
entsprechenden Situationen sach- und normgerechte Entscheidungen zu
treffen und diese den Adressaten und Beteiligten für sie nachvollziehbar
vermitteln zu können.
Das Hauptaugenmerk der Veranstaltung liegt im Erwerb und der Stärkung
interkultureller Handlungskompetenz anhand praktischer Übungen sowie
praxisnaher Rollenspiele und Simulationen. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer werden gebeten, im Berufsalltag bereits erlebte, insbesondere
kritische Situationen „mitzubringen“. Diese bilden die Grundlage für
Verhaltensanalysen und für die Diskussion alternativer Handlungspläne
und Lösungsstrategien, immer unter dem Blickwinkel interkultureller Kom-
petenz.
Veranstaltungsinhalte werden sein:
 Was beinhaltet interkulturelle Kompetenz? Wie erlange ich sie?

Was muss ich wissen und wie muss ich mich verhalten, um als
interkulturell kompetent zu gelten?

 Inwiefern ist interkulturelle Kompetenz in der justiziellen
Berufspraxis wichtig? In welchen Situationen benötige ich sie?

 Welche Werte und Normen spielen für mich als Angehöriger der
deutschen Kultur in meinem Beruf eine Rolle? Wo gibt es
Gemeinsamkeiten mit anderen Kulturen, wo Unterschiede?
Inwieweit bin ich mir dessen überhaupt bewusst?

Referierende: Katrin Bokermann
Wirtschaftssinologin und Trainerin für interkulturelle Kompetenz
Berlin



II-17 „Konstruktiv kritisieren, Klarheit im Umgang mit
Konflikten für mehr Sicherheit bei Kritik, Feedback und

konfliktgeladenen Situationen“

Datum: 13. bis 15. September 2023 (Mittwoch bis Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des ersten bis vierten Einstiegsamtes/ des
einfachen bis höheren Dienstes sowie vergleichbare Justizbeschäftigte

Inhalt: Wesentliche Inhalte werden sein:
 Kommunikation als Basis für konstruktive Gespräche

o Bedeutung verbale und non-verbale Kommunikation
o Das gesprochene Wort: zwischen Absicht und Wirkung
o Gesprächs- und Kommunikationstechniken
o Die Kunst des aktiven Zuhörens
o „Wer fragt, der führt“- mit Fragen das Gespräch führen

 Umgang mit Kritik und Feedback
o Hintergrund und Voraussetzungen
o Was macht konstruktive Kritik und Feedback geben schwierig?
o „Dos und Don‘t’s“ – Regeln und Gesprächssperren reflektieren
o Souveräner Umgang mit negativer Kritik und Feedback

 Grundlagen Konfliktmanagement
o Merkmale von Konflikten
o Die Konfliktarten
o Symptome und Ursachen von Konflikten erkennen
o Was fördert/behindert die Konfliktlösung
o Das Eskalationsmodell – Ausstieg aus der Konfliktspirale

 Strategie- und Konfliktbearbeitung
o Einstellungen zu und Umgang mit Konflikten
o Perspektivenwechsel annehmen
o Der Konfliktlösungsprozess – Ausstieg aus der Konfliktspirale
o Erkennen Ihres Konfliktstiles
o Konfliktlösungsstrategien
o Das Konfliktgespräch

Referierende: Stephanie Schützen
Brand Communication Coach

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



II-18 „Zwangsversteigerungs- und
Zwangsverwaltungssachen“

Datum: 25. bis 29. September 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Trier

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Zwangsversteigerungs-
und Zwangsverwaltungssachen tätig sind.

Inhalt: Folgende Themen sind vorgesehen:
 Besondere Probleme der Rangklassen 2 und 3 im

Zwangsversteigerungsverfahren
 Rechtsmittel, Rechtsbehelfe und Einstellungsanträge des

Schuldners im Zwangsversteigerungsverfahren
 Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung einer

Gemeinschaft (Teilungsversteigerung)
 Besonderheiten im Zusammenhang mit der Abgabe von Geboten/

mit Auslandsbezug/ Verteilung
 Fallbehandlung mit Erfahrungsaustausch
 Ausgewählte obergerichtliche Entscheidungen aus dem Bereich

des Zwangsverwaltungsrechts mit Erfahrungsaustausch
 Auswirkungen des Insolvenzverfahrens auf die

Zwangsversteigerung
Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten.

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds



II-19 „Workshop Kosten in Insolvenzsachen“

Datum: 29. September 2023 (Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/ gehobenen
Dienstes, die mit Kosten in Insolvenzsachen betraut sind.

Inhalt: Themenschwerpunkte sollen sein:
 Einführung in das Insolvenzrecht
 Arten der Vergütung

o Außerhalb des InsO-Verfahrens
o Innerhalb des InsO-Verfahrens
o Im Restschuldbefreiungsverfahren

 Besprechung Themenwünsche
 Aktuelle Rechtsprechung

Referierende: Norbert Röttger
Justizamtmann
Amtsgericht Betzdorf

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



II-20 „Workshop für Geschäftsleiterinnen und
Geschäftsleiter“

Datum: 4. bis 6. Oktober 2023 (Mittwoch bis Freitag)

Ort: Schwetzingen

Zielgruppe: Geschäftsleiterinnen und Geschäftsleiter, die bereits an dem
vierteiligen Geschäftsleiterlehrgang teilgenommen haben.

Inhalt: Folgende Themen sind vorgesehen:
 Führen mit flexiblen Arbeitszeitmodellen
 Tarifrecht und Personalvertretungsrecht

o Abmahnung und Umgang mit Langzeiterkrankten
o Ausgewählte Fragen des Personalvertretungsrechts im

Zusammenhang mit Homeoffice
Änderungen aus aktuellem Anlass bleiben vorbehalten.

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Baden-Württemberg

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds



II-21 „Wesentliche Änderungen des WEG, insbesondere in
kostenrechtlicher Sicht“

Datum: 10. Oktober 2023 (Dienstag)

Ort: online

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Grundbuchsachen tätig
sind

Inhalt: Folgende Themen sind vorgesehen:
 Begründung von Wohnungseigentum mit den verschiedenen

Sondereigentumstypen
 Aufteilungsplan
 Abgeschlossenheits- und Maßangabenbescheinigung
 Genehmigungserfordernisse
 Veräußerungsbeschränkungen
 Direkteintragung von Haftungsklauseln
 Nachträgliche Eintragung von Vereinbarungen/Beschlüssen
 Neues Recht der Gemeinschaft der Wohnungseigentümer

o Bezeichnung und Vertretung des Personenverbands
o Bestellung und Nachweis des Verwalters
o Nachweis des Verwaltungsbeirats
o Präsenzversammlung und Umlaufverfahren
o Grundstückskaufvertrag durch Verwalter

 Zustimmung Dritter zu Veränderungen
 Kostenrecht zu ausgewählten Grundbucheintragungen in

Wohnungseigentumssachen

Referierende: Prof. Walter Böhringer
Notar a.D.
Duale Hochschule Baden-Württemberg

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



II-22 „Workshop: Nachlasspflegschaft“

Datum: 18. Oktober 2023 (Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger die mit Nachlasssachen betraut
sind.

Inhalt: Themenschwerpunkte sollen sein:
 Grundlagen der Nachlasspflegschaft
 Anordnungsvoraussetzungen
 Auswahl des Pflegers/Bestellungsverfahren
 Rechtsstellung des Pflegers
 Berichtspflicht, Berichte, Rechnungslegung
 Genehmigungspflichtige Geschäfte
 Verwaltungsfragen (Geldanlage, Immobilien etc.)
 Vergütung des Nachlasspflegers
 Erbenermittlung
 Erbscheinsverfahren
 Abwicklungsfragen
 Beendigung der Nachlasspflegschaft
 Exkurs Nachlassverwaltung

Referierende: Thomas Lauk
Diplom Rechtspfleger (FH)
Heilbronn

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



II-23 „Rechtshilfeverkehr mit dem Ausland in Strafsachen“

Datum: 7. November 2023 (Dienstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten und dritten Einstiegsamtes/
mittleren und gehobenen Dienstes sowie vergleichbare
Justizbeschäftigte bei Gerichten und Staatsanwaltschaften, die an der
Erstellung von ausgehenden Rechtshilfeersuchen oder der Erledigung
eingehender Ersuchen mitwirken, sowie Bedienstete der
Prüfungsbehörden.

Inhalt: Das Seminar soll Berührungsängste mit dem häufig als
undurchschaubar empfundenen Bereich der internationalen Rechtshilfe
in Strafsachen abbauen und ein Grundverständnis für die Materie und
die zugrunde liegenden Rechtsvorschriften schaffen.
Folgende Themenkomplexe sollen behandelt werden:
 Grundbegriffe und Grundsätze der Rechtshilfe in Strafsachen
 Grundlagen im zwischen- und im innerstaatlichen Recht
 Formvorschriften
 praktische Hinweise

Referierende: Volker Schönbrunn
Regierungsdirektor
Ministerium der Justiz Rheinland-Pfalz

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



II-24 „Fachtagung für Personalratsmitglieder der Justiz und
Justizvollzugsanstalten Rheinland-Pfalz“

Datum: 20. bis 21. November 2023 (Montag bis Dienstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Mitglieder von Personalräten in den Justiz- und
Justizvollzugsdienststellen

Inhalt: Themenschwerpunkte sollen sein:
 Die Personalratssitzung
 Die Beteiligungsrechte des Personalrates - § 78 und 79 LPersVG
 Das Konfliktmanagement bei der Personalratsarbeit
 Kommunikation im Personalrat
 Sitzungsleitung
 Die Personalversammlung und das Vierteljahresgespräch

Referierende: Winfried Conrad
Regierungsrat
Justizvollzugsanstalt Koblenz

Stefan Wagner
Justizvollzugshauptsekretär
Justizvollzugsanstalt Wittlich

Rolf Spurzem
Justizbeschäftigter
Oberlandesgericht Koblenz

Mark Schallmo
Justizvollzugsinspektor
Justizvollzugsanstalt Rohrbach

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



II-25 „Fachtagung für Rechtspflegerinnen und
Rechtspfleger der Rechtsantragstellen“

Datum: 20. bis 24. November 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Trier

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in Rechtsantragstellen
tätig sind

Inhalt: Folgende Themen sind vorgesehen:
 Einführung in die Thematik der Tagung - Rechtliche und

tatsächliche Besonderheiten der Tätigkeit als Rechtspflegerin/
Rechtspfleger auf der Rechtsantragstelle

 Einstweilige Verfügung
 Beratungshilfegesetz
 Anträge nach dem Gewaltschutzgesetz
 Besprechung ausgesuchter und mit besonderen rechtlichen

Schwierigkeiten verbundener Anträge und Erklärungen
 Erfahrungsaustausch

Programmänderungen aus aktuellem Anlass bleiben vorbehalten.

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Saarland

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds



II-26 „Fachtagung für Rechtspflegerinnen und
Rechtspfleger auf dem Gebiet des Nachlassrechts“

Datum: 20. bis 24. November 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Erfurt

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die mit Nachlasssachen
befasst sind.

Inhalt: Es sollen u.a. folgende Themen behandelt werden:
 Europäisches Nachlasszeugnis mit Workshop sowie Umgang mit

Formblättern
 Erbrecht des Fiskus
 Internationales Privatrecht (IPR) im Bereich des Nachlasswesens
 Aktuelles aus Literatur und Rechtsprechung
 Die Nachlasspflegschaft und die Vergütung des Nachlasspflegers

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Thüringen

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds



II-27 „Vertiefungstagung Vermögensabschöpfung im
Bereich der Jugendstrafvollstreckung bei den

Amtsgerichten“

Datum: 22. November 2023 (Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger sowie Richterinnen und Richter
der Jugendvollstreckung bei den Amtsgerichten, die jeweils bereits
über Kenntnisse auf dem Gebiet der Vermögensabschöpfung
verfügen.

Inhalt: Themenschwerpunkte sollen sein:
 Die erweiterte und die selbständige Einziehung

o Voraussetzungen und Ermittlungsumfang
o Verfahrensablauf, insbesondere bei Verfahrenseinstellungen

 Die Einziehung bei Drittbereicherten
 Abgrenzung der Einziehung von Taterträgen von der Einziehung

nach §§ 74 ff. StGB
 Vollstreckungsverfahren:

o Rückgriff auf gesicherte Vermögenswerte
o Abgabe an andere Vollstreckungsbehörden
o Vollstreckung bei gesamtschuldnerischer Haftung mit

Erwachsenen
 Sonder- und Einzelfragen im Rahmen der

Entschädigungsverfahren
 Die Auswirkungen der Insolvenzverfahrenseröffnung auf das

Vollstreckungs- und Entschädigungsverfahren
 Vermögensabschöpfung mit Auslandsberührung
 Praktische und organisatorische Hilfestellungen

Referierende: Peter Savini
Hochschullehrer, Rechtspflegerat
Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern, Fachbereich
Rechtspflege, Starnberg

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



II-28 „Fachtagung für Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger
zum Thema: Buchführung und Bilanzkunde -

Einführungstagung“

Datum: 26. November bis 1. Dezember 2023 (Sonntag bis Freitag)

Ort: Fischbachau

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, welche Grundkenntnisse in
Buchführung/Bilanz benötigen (Register, Vormundschaft, Insolvenz etc.).

Inhalt: Folgende Themen sind vorgesehen:
 Grundlagen der Buchführung (mit Beispiel)
 Inventur und Inventar (mit Beispiel)
 Erfassung der Geschäftsvorfälle, Kontenwerk einer Buchführung,

Erstellung des Jahresabschlusses (mit Fallstudie)
 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
 Handelsrechtliche Zugangs- und Folgebewertung,

Bewertungsmaßstäbe
 Bewertung des Anlagevermögens
 Bewertung des Umlaufvermögens
 Rechnungsabgrenzungsposten
 Rücklagen
 Behandlung eines Firmenwertes (mit Fallstudie)

Referierende: Johannes Regn
Steueroberinspektor
Finanzamt Nürnberg

Peter Wallbraun
Steueroberinspektor
Finanzamt Nürnberg

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Bayern

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds



II-29 „Einzelzwangsvollstreckungsrecht“

Datum: 4. bis 8. Dezember 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Meißen

Zielgruppe: Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger, die in der
Einzelzwangsvollstreckung tätig sind.

Inhalt: Die Themen werden praxisnah und mit Bezug zur aktuellen
Rechtsprechung moderiert. Folgende Themen sind vorgesehen:
 Internationaler Rechtsverkehr – Vollstreckung ausländischer Titel

in Deutschland
 Elektronischer Rechtsverkehr im Rahmen der

Zwangsvollstreckung
 Vollstreckungsgerichtliche Zuständigkeiten beim

Pfändungsschutzkonto (P-Konto)
 Zusammentreffen von Einzel- und Gesamtvollstreckung aus Sicht

des Vollstreckungsgerichts
 Behandlung von Widersprüchen gemäß § 882d ZPO
 Vollstreckung durch einen Deliktsgläubiger gem.

§ 850 f Abs. 2 ZPO
 Aktuelle Entwicklungen in der Rechtsprechung und Gesetzgebung

zum Vollstreckungsrecht
 Erfahrungsaustausch

Programmänderung aus aktuellem Anlass bleibt vorbehalten.

Referierende: N. N.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Sachsen

Eine Veranstaltung des überregionalen Fortbildungsverbunds



II-30 „Sozialrechtliche Auswirkungen auf die zivilrechtliche
Praxis“

Datum: 11. bis 12. Dezember 2023 (Montag und Dienstag)

Ort: Trier

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des dritten Einstiegsamtes/ gehobenen
Dienstes

Inhalt: Diese Fortbildung zum Sozialrecht, insbesondere SGB II, X und XII in
Kombination mit dem jeweiligen Verfahrensrecht der ordentlichen
Gerichtsbarkeit soll den Teilnehmenden vertiefende Kenntnisse des
komplexen und umfangreichen Sozialrechts als Basis für materiell-
rechtliche Entscheidungen vermitteln, insbesondere in
 Betreuungsverfahren
 Beratungshilfeangelegenheiten sowie für
 Antragsaufnahmen bei der Rechtsantragstelle.

Die Teilnehmenden sollen eine Übersicht über die  allgemeinen
Sozialleistungen und deren Bewilligungsgrundlagen (z. B. Wohngeld,
Zuschüsse für Energieversorgungsleistungen oder Leistungen des
Jobcenters) erhalten.

Als weitere Themen sind vorgesehen:
 Schwerbehindertenangelegenheiten nach dem SGB IX und
 Grundzüge der Eingliederungshilfe

Referierende: Steffen Dick
Präsident des Landessozialgerichts
Landessozialgericht für das Saarland

Jan Henrik Fischer
Richter am Sozialgericht
Sozialgericht für das Saarland

N.N.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Saarland



III-01 „Islamismus, Salafismus, islamistischer Terrorismus
– Erscheinungsformen, Erkennbarkeit, Prävention“

Datum: 20. März 2023 (Montag)

Ort: Bad Salzhausen

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/ höheren
Dienstes sowie Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer

Inhalt: Das Seminar behandelt den Islamismus in seinen vielen Facetten als
Erscheinungsform des politischen Extremismus. Es werden die
Phänomene des legalistischen Islamismus, des Salafismus sowie des
islamistischen Terrorismus, insbesondere des Jihadismus mit Bezug zum
sog. Islamischen Staat (IS) aufgezeigt. Die Behandlung der Themen ist
fokussiert auf die Erscheinungsformen der Phänomene, Ihre Ideologie und
Herkunft sowie auf das Lagebild und die Handlungsformen der
Extremisten in Hessen. Es wird der praktische Bezug herausgestellt, etwa
bei der Erkennbarkeit von Radikalisierungsprozessen in
Justizvollzugsanstalten. Um Anhaltspunkte für die eigene
Handlungskompetenz im Umgang mit Radikalisierung zu erhalten, wird
besonders auf Radikalisierungsprozesse und mögliche
Gegenmaßnahmen eingegangen.

Referierende: Dr. Roland Johne
Landesamt für Verfassungsschutz Hessen

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Hessen



III-02 „AD(H)S – was nun? Umgang mit der Diagnose in der
Bewährungshilfe – ADHS im Zusammenhang mit

Straffälligkeit und Drogenkonsum“

Datum: 9. bis 11. Mai 2023 (Dienstag bis Donnerstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer

Inhalt: Es soll ein Überblick über die Grundlagen der ADHS Diagnostik und die
Auswirkungen auf die betroffenen Probanden gegeben werden.
Außerdem sollen Themen wie
 welche Behandlungsmöglichkeiten gibt es

Informationen zu Nebenwirkungen und Alternativen
 ADHS und „Selbstmedikation“

welche Gefahren sind damit verbunden
 macht Cannabis auf Rezept bei ADHS Sinn?
 besteht ein Zusammenhang zwischen ADHS und Straffälligkeit?
 ist ADHS männlich?
 Wie kann ein spezieller Umgang mit der Diagnose in der

Bewährungshilfe aussehen
diskutiert werden.
Ziel ist es, die Problematik die hinter der Diagnose steht besser einordnen
zu können und Handlungsalternativen zu entwickeln.

Referierende: Dr. Hessenmöller
Johanniter Klinik Neuwied

Dr. med. Dr. Andreas Konrad
Ärztlicher Direktor der Rheinmoselfachklinik

N.N.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



III-03 „Rechtsextremismus – Strukturen und
Erscheinungsformen“

Datum: 28. bis 30. Juni 2023 (Mittwoch bis Freitag)

Ort: Schotten

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des vierten Einstiegsamtes/ höheren
Dienstes sowie Bewährungshelferinnen und Bewährungshelfer

Inhalt: Rechtsextremismus ist ein hochbrisantes politisches und gesellschaft-
liches Problem. Auch die Justiz sieht sich immer wieder mit Straftaten von
Rechtsextremisten konfrontiert. Die angebotene Veranstaltung bietet
Hintergrundinformationen, die einen angemessenen Umgang mit diesem
Phänomen erleichtern sollen.
Die Ausgestaltung des Seminars erfolgt durch das Kompetenz-zentrum
Rechtsextremismus (KOREX) des Landesamtes für Verfassungsschutz
Hessen. Die Experten des Kompetenzzentrums geben einen Überblick
über Auftreten und Agieren von Rechtsextremisten und gehen auf die
Fragen ein, wie und woran man Rechtsextremismus erkennen und
entlarven kann.
 Aufgaben und Arbeitsweise des Verfassungsschutzes
 Ideologische Grundlagen des Rechtsextremismus
 Grundsätzliche rechtsextremistische Agitationsstrategien
 Rechtspopulismus als rechtsextremistisches Strategiemittel
 Konservative Revolution
 Die „Neue Rechte“
 Identitäre Bewegung
 Rechtsextremistische Vereinsverbote am Beispiel von Sturm 18
 Nachrichtendienstliche Beobachtung von verfassungsfeindlichen

Bestrebungen - Die Bedeutung menschlicher Quellen (unter
Berücksichtigung der Gerichtsverwertbarkeit)

 Die sogenannte „Reichsbürgerbewegung" aus Sicht des LfV Hessen
 „Der Kampf gegen Rechts“ - Antifaschismusarbeit als Teil der

linksextremistischen Agitation
 Türkische Nationalisten in Deutschland

Referierende: Daniela Winkler
Leitende Oberstaatsanwältin
Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt am Main

Sven Daniel
Landesamt für Verfassungsschutz Hessen



III-04 „Opfer von häuslicher und sexualisierter Gewalt – Wie
opferbezogen ist unser Strafrecht?“

Datum: 22. November 2023 (Mittwoch)

Ort: Mainz

Zielgruppe: Gerichtshelferinnen und Gerichtshelfer, Bewährungshelferinnen und
Bewährungshelfer, Bedienstete aus den Sozialdiensten der
Justizvollzugseinrichtungen, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte,
Strafrichterinnen und Strafrichter

Inhalt: Die Situation von Opfern hat sich aufgrund zahlreicher
Gesetzgebungsverfahren in den letzten Jahren erheblich verbessert.
Trotz allem haben Opfer im Strafverfahren gegen den Täter/In
weiterhin vornehmlich die Rolle einer Zeugin/eines Zeugen. Betroffene
sexueller und häuslicher Gewalt wollen in einem Strafverfahren meist
mehr sein als bloße Zeugen und Zeuginnen. Sofern diese jedoch nicht
– etwa durch Erhebung einer Nebenklage – anwaltlich vertreten sind,
werden die Erwartungen der Betroffenen an das Strafverfahren oftmals
nicht erfüllt. Bei dieser Tagung soll der Frage nachgegangen werden,
wie opferbezogen unser Strafrecht ist, ob Verbesserungen notwendig
sind oder wie sinnvoll überhaupt opferbezogenes Strafrecht ist.

Referierende: Sabine Platt
Fachanwältin Familienrecht, Opferanwältin

Stephan Barton
Professor für Straf- und Strafprozessrecht
Fakultät für Rechtswissenschaften der Universität Bielefeld

N.N.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



IV-01 „Vermögensauskunft, Sachaufklärung,
Gerichtsvollzieherkostenrecht“

Datum: 27. und 28. April 2023 (Donnerstag und Freitag)

Ort: Trier

Zielgruppe: Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher

Inhalt: Folgende Themen sind vorgesehen:
 Überblick über die Änderungen der ZPO durch das

Gerichtsvollzieherschutzgesetz
 Überblick über die Änderungen des RVG durch das

Kostenrechtsmodernisierungsgesetz 2021
 Vorstellung aktueller Literatur und obergerichtlicher

Rechtsprechung zu Vermögensauskunft, Pfändung, Auskünften
Dritter

 Abrechnung der unterschiedlichen Vollstreckungsaufträge und
deren Kombinationen nach dem RVG und GvKostG anhand
praktischer Fallkonstellationen (VAK, erneute VAK,
Nachbesserung, Pfändung, Kombiaufträge, Auskünfte Dritter,
gütlicher Erledigung isoliert und kombiniert).

 Aktuelle Fragen des Kostenrechts, insbesondere notwendige
Kosten der Zwangsvollstreckung
(Rechtsanwaltsvergütungsgesetz, Rechtsdienstleistungsgesetz)

Programmänderungen aus aktuellem Anlass bleiben vorbehalten.

Referierende: Klaus Sommerfeldt
Justizrat a. D.

Melanie Sommerfeldt
Justizamtsrätin
Landgericht Bielefeld

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Saarland



IV-02 „Fachtagung für Gerichtsvollzieherinnen und
Gerichtsvollzieher“

Datum: 4. bis 8. September 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher

Inhalt: Themenschwerpunkte sollen sein:
 IT-Sicherheit und Datenschutz im Gerichtsvollzieherdienst
 Auswirkungen des Insolvenzrechts auf die Zwangsvollstreckung
 Problematiken bei der Zählersperrung
 Elektronische Akte und elektronischer Rechtsverkehr
 Notfalltechniken und umsetzen in die Praxis durch

Situationstraining
 Umgang mit psychischen Belastungssituationen

Referierende: Berthold Schäfer
Obergerichtsvollzieher
Amtsgericht Cochem

Dr. Mihai Vuia
Vorsitzender Richter am Landgericht
Landgericht Aachen

Christian Rick
Obergerichtsvollzieher
Amtsgericht Bonn

Alexander Schladt
Justizinspektor
Oberlandesgericht Koblenz

Mike Stark
Justizobersekretär
Landgericht Kaiserslautern



IV-03 „IT-Sicherheit und Datenschutz im
Gerichtsvollzieherdienst“

Datum: 19. September 2023 (Dienstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher

Inhalt: Themenschwerpunkte sollen sein:
 IT- im Gerichtsvollzieherbüro
 Auswirkungen der DSGVO
 Datenschutzbeauftragung im Gerichtsvollzieherbüro
 Cloud-Nutzung; was ist zu beachten

Referierende: Berthold Schäfer
Obergerichtsvollzieher
Amtsgericht Cochem

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-01 „Ich glaub‘ ich bin im falschen Film! Entärgerungs-
und Gelassenheitsstrategien“

Datum: 6. Februar 2023 (Montag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des ersten bis dritten Einstiegsamtes/ des
einfachen bis gehobenen Dienstes sowie vergleichbare
Justizbeschäftigte

Inhalt: Wesentliche Inhalte werden sein:
 Was mich aus der Ruhe bringt!
 Verhaltensweisen von schwierigen Menschen im (Berufs-)Alltag
 Bestandsaufnahme und Reflexion
 Wenn Emotionen wie Ärger und Wut „Fahrt aufnehmen“
 Die Ansatzpunkte für mehr Gelassenheit
 Kopfkino und Gedankenkreisel stoppen
 Cool bleiben mit „Entärgerungsstrategien“:

Vor, während und nach kritischen Situationen
 Schnell runterkommen: Blitzschnell entspannt am Arbeitsplatz
 Umsetzung und Praxistransfer: Erarbeiten individueller

Trainingspläne für mehr Gelassenheit

Neben kurzen theoretischen Inhaltsblöcken wird es zahlreiche
Übungen geben, die zum Testen und Ausprobieren einladen. Bequeme
und sportliche Kleidung wird empfohlen.

Referierende: Gabriele Pohl
Beratung, Training & Coaching

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-02 „Grundbuchtagung“

Datum: 8. bis 10. Februar 2023 (Mittwoch bis Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die in
Grundbuchsachen tätig sind.

Inhalt: Wesentliche Tagungsinhalte werden sein:
 Entscheidungen des UdG
 Zusammenhänge Grundbuch-Nachlass-Insolvenz-

Zwangsversteigerung
 WEG, insbesondere Verfahrensrecht
 Rangverhältnisse im Grundbuch
 Eintragungsbekanntmachungen, § 55 GBO
 Geschäftsstellenmäßige und statistische Behandlung der Anträge
 Zuständigkeiten des UdG gemäß § 12c GBO
 Gewährung von Einsichten, Erteilung von Grundbuchabschriften

und entsprechende Protokollierungspflichten
 Briefbehandlungen
 Erfahrungsaustausch

Referierende: Sabine Heinz
Justizinspektorin
Amtsgericht Westerburg

Ulrich Meyer
Justizrechtsrat
Amtsgericht Betzdorf

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-03 „Workshop zur B-Statistik“

Datum: 9. bis 10. Februar 2023 (Donnerstag und Freitag)

Ort: online

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die als
Geschäftsstellenverwalterinnen und Geschäftsstellenverwalter in
Betreuungs- und Unterbringungssachen tätig sind bzw. Funktionen in
Serviceeinheiten ausüben.

Inhalt: Die B-Statistik ist eine laufende Statistik. Das bedeutet, dass die
erforderlichen Daten für die B-Statistik durch Eintragungen im
Fachverfahren forumSTAR ermittelt und im Laufe des Verfahrens
regelmäßig ausgewertet werden.
dieser Workshop wird folgende Themenschwerpunkte behandeln:
 Neuerungen ab dem 01.01.2023
 Auswertung der Verfahren in der B-Statistik und

Geschäftsübersicht (GÜ)
 Aufbau der Verfahrenserhebung
 Erfassung von statistikrelevanten Daten in Betreuungsverfahren
 „zivilrechtlichen Unterbringungen“ gem. § 312 Nr. 2, 3 FamFG

bzw. § 1867 BGB i. V. m. §§ 1829-1832 BGB
 Besondere Erhebung
 Unterscheidung zwischen einem Betreuungs- und

Genehmigungsverfahrens
 „landes- und bundesrechtliche Unterbringung“ (Registerzeichen

„XIV“)
 Verfahren nach § 340 FamFG (Registerzeichen „X“)

Übungen zu den jeweiligen Themenschwerpunkten

Referierende: Daniela Rotter-Weiland
Justizhauptsekretärin
Oberlandesgericht Koblenz

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-04 „Betreuungs- und Unterbringungssachen“

Datum: 16. bis 17. Februar 2023 (Donnerstag und Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die als
Geschäftsstellenverwalterinnen und Geschäftsstellenverwalter in
Betreuungs- und Unterbringungssachen tätig sind bzw. Funktionen in
Serviceeinheiten ausüben.

Inhalt: Es sollen folgende Themen behandelt werden:
 Verfahren in Betreuungs-, Unterbringungs- und

betreuungsgerichtlichen Zuweisungssachen
o Ablauf des Verfahrens
o Zuständigkeiten
o Verfahrensfähigkeit
o Beteiligte
o Verfahrenspfleger
o Wirksamwerden von Beschlüssen

 Aufgaben und Stellung des Betreuungsgerichts
 Arten von Betreuern und Betreuerpflichten
 Mitteilungspflichten des Betreuungsgerichts (MiZi),

jeweils einschließlich der zum 01.01.2023 wirksamen Änderungen
aufgrund des Gesetzes zur Reform des Vormundschafts- und
Betreuungsrechts

 Register- und Aktenführung
o Erfassung von Betreuungs-, Unterbringungs- und

betreuungsgerichtlichen Zuweisungssachen
o Erfassung verfahrensrelevanter Überwachungs- /

Überprüfungslisten
o Kennzeichnung besonderer Verfahren

 Besondere Aufgaben der Service-Einheit
o Rechtskraftzeugnis
o Erteilung von Vollstreckungsklauseln
o Aufnahme von Vermögensverzeichnissen



V-05 „Interkulturelle Kompetenz im Gerichtsalltag“

Datum: 2. März 2023 (Donnerstag)

Ort: Darmstadt

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des ersten bis vierten Einstiegsamtes/
einfachen bis höheren Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte

Inhalt: Unterstützung der Arbeit mit Menschen aus fremden Kulturkreisen
durch
 Sensibilisierung für den Zusammenhang zwischen Kulturen,

Verhalten und Erleben
 Reflexion eigener Erfahrungen, Wahrnehmungen, Einstellungen

und Urteile
 Erkennen der Bedeutung von Kultur, Enkulturation und

Sozialisation für das Verhalten und Erleben von Menschen aus
unterschiedlichen Kulturkreisen

 Verstehen der Unterschiede zwischen Kollektivismus und
Individualismus als Erklärungsansatz für unterschiedliche
Weltsichten, insbesondere zu kulturbedingten Familien- und
Beziehungsstrukturen und Dilemma im interkulturellen Kontext

Veranstaltungsinhalte werden sein:
 Basisinformationen aus der Kulturforschung und Theorien
 Blick in unsere eigene Kultur im Vergleich u anderen Kulturen und

Gesellschaften
 Besprechung eigener Erfahrungen und die Darstellung von

Problemen und Handlungsgrenzen
 Informationen zu ausgewählten Kulturkreisen
 Beispiele von kulturunterschiedsbedingten Konflikten, Lösungen

und Grenzen
 Erörterung erkannter Konflikt-, Aggressions- oder Reaktionsmuster

und erfolgsversprechende Reaktionen

Referierende: Dietmar Haller
Erster Polizeihauptkommissar a.D., Diplom-Verwaltungswirt (FH),
Soziokulturelle Beratung, Bürstadt



V-06 „Workshop zur B-Statistik“

Datum: 2. bis 3. März 2023 (Donnerstag und Freitag)

Ort: online

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die als
Geschäftsstellenverwalterinnen und Geschäftsstellenverwalter in
Betreuungs- und Unterbringungssachen tätig sind bzw. Funktionen in
Serviceeinheiten ausüben.

Inhalt: Die B-Statistik ist eine laufende Statistik. Das bedeutet, dass die
erforderlichen Daten für die B-Statistik durch Eintragungen im
Fachverfahren forumSTAR ermittelt und im Laufe des Verfahrens
regelmäßig ausgewertet werden.
dieser Workshop wird folgende Themenschwerpunkte behandeln:
 Neuerungen ab dem 01.01.2023
 Auswertung der Verfahren in der B-Statistik und

Geschäftsübersicht (GÜ)
 Aufbau der Verfahrenserhebung
 Erfassung von statistikrelevanten Daten in Betreuungsverfahren
 „zivilrechtlichen Unterbringungen“ gem. § 312 Nr. 2, 3 FamFG

bzw. § 1867 BGB i. V. m. §§ 1829-1832 BGB
 Besondere Erhebung
 Unterscheidung zwischen einem Betreuungs- und

Genehmigungsverfahrens
 „landes- und bundesrechtliche Unterbringung“ (Registerzeichen

„XIV“)
 Verfahren nach § 340 FamFG (Registerzeichen „X“)

Übungen zu den jeweiligen Themenschwerpunkten

Referierende: Daniela Rotter-Weiland
Justizhauptsekretärin
Oberlandesgericht Koblenz

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-07 „Kosten in Straf- und OWiG-Verfahren bei den
Amtsgerichten (speziell Kosten Jugendsachen)“

Datum: 6. bis 7. März 2023 (Montag und Dienstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die mit der
Sachbearbeitung für Kosten in Strafsachen bei den Amtsgerichten
betraut sind.

Inhalt: Themenschwerpunkte sollen sein:
 Kosten in Straf-, Bußgeld- und Privatklagesachen (Gebühren- und

Auslagenberechnung)
 Gesamtschuldnerische Haftung, Mithaftanfragen
 Erfahrungsaustausch

Referierende: Helmut Dimmer
Justizinspektor
Staatsanwaltschaft Trier

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-08 „Kosten und Normierung bei der Staatsanwaltschaft
für Anfänger“

Datum: 8. bis 10. März 2023 (Mittwoch bis Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die in Serviceeinheiten
bei der Strafvollstreckung (Kostenbeamte) bzw. als Mitteilerinnen und
Mitteiler (Normierer) in Straf- und Bußgeldsachen bei den
Staatsanwaltschaften tätig sind.

Inhalt: Themenschwerpunkte sollen sein:
 Kosten in Strafsachen

o Gebührenberechnung (auch in Rechtsmittelverfahren)
o Wiederaufnahmeverfahren
o Kosten in Bußgeldverfahren
o Psychosoziale Prozessbegleitung
o Dolmetscher- und Übersetzungskosten
o Behandlung von Problemfällen die im Vorfeld der Veranstaltung

gemeldet werden sollen
 Normierung

o Fertigen von Mitteilungen zum BZR / FAER / VWD
Mitteilung von nachträglichen Gesamtstrafen
(Einbeziehungsmaske)

o Berichtigungsmitteilungen (B-Belege) sowie
Rücknahmemitteilungen (R-Mitteilungen)

o Berichtigung Quittierungsfehler (FAER)
o Fertigungen zum neuen Wettbewerbsregister (WebReG)
o Mitteilungen zum Gewerbezentralregister

Die Teilnehmenden haben während des Normierungsworkshop die
Möglichkeit der praktischen Mitarbeit am PC

Referierende: Helmut Dimmer
Justizinspektor
Staatsanwaltschaft Trier

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-09 „Fortbildung für Ausbildungsleiter*innen und
Lehrkräfte“

Datum: 13. bis 14. März 2023 (Montag und Dienstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Ausbilderinnen und Ausbilder sowie Lehrkräfte in der Ausbildung für
das zweite und dritte Einstiegsamt/ mittlerer und gehobener Dienst

Inhalt: Bedeutung des Anfangskontakts/ der Einführungszeit erkennen,
Beziehungsbedürfnisse vs. Methoden, Lehr-/Lernverhalten mit
persönlicher Reflektion der Ausbilderrolle, Ziele, Beurteilungen in der
Praxis, Feedback, Gesprächsführung, Konflikte
 Einführungszeit: Spiegel für den Rest der Ausbildung?

Worauf müssen wir bei der Gestaltung des Ausbildungsbeginns
achten und warum?

 Beziehungsbedürfnisse, wenig bekannte Motivationsförderer!
 Qualifikation vs. Kompetenz, ein Widerspruch?

Lernstufenmodell, Flow-Modell, innovative Lehr-/Lernverfahren,
methodische und didaktische Rahmenbedingungen

 Die Ausbildung, nur ein Beziehungsproblem?
Was passiert, wenn Ausbilder und Auszubildender
zusammentreffen? Wie können wir es schaffen, unser
„Schubladendenken“ aufzugeben? Wann beginnt eine
Aufwärtsspirale des Vertrauens oder aber eine Abwärtsspirale des
Misstrauens? Warum ist Vertrauen die beste Währung?

 Kommunikation in der Ausbildung
Transaktionsanalyse nach Berne (Grundzüge), personzentrierter
Ansatz nach Rogers, Gesprächsförderer und -blockierer,
gewaltfreie Kommunikation nach Rosenberg; lösungsorientierte
Fragetechniken

 Bewertung und Beurteilung
Warum ist jede Beurteilung gefilterte Subjektivität? Können wir
objektiv beurteilen und wenn ja, warum nicht? Kennen Sie das 90-
10%-Problem bei Beurteilungsgesprächen? Wie müssen
Beurteilungsgespräche ablaufen (Sitzordnung, Zeitpunkt…)?
o Konflikte

Worin unterscheiden sich Konflikte von Kritik und Feedback?
Welche Arten von Konflikten kennen wir?



V-10 „Kosten in Landwirtschaftssachen“

Datum: 17. März 2023 (Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die als
Kostenbeamtinnen und Kostenbeamte in Landwirtschaftssachen tätig
sind.

Inhalt: Folgende Themen sollen behandelt werden:
 Verfahren vor dem Landwirtschaftsgericht (Zuständigkeit,

Anwendung verschiedener Verfahrensordnungen)
 Kostenansatz in Landwirtschaftssachen

o in streitigen Landwirtschaftssachen
o in Landwirtschaftssachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit

 Kostenrechtliche Besonderheiten in Verfahren nach der
Höfeordnung Rheinland-Pfalz

 Berechnungsbeispiele zum Kostenansatz in
Landwirtschaftssachen

 Behandlung kostenrechtlicher Einzelfragen
 Diskussion und Erfahrungsaustausch

Referierende: Gerhard Ringeisen
Justizrechtsrat a.D.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-11 „Schulung ZTR und Kostenworkshop“

Datum: 30. bis 31. März 2023 (Donnerstag bis Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die in Nachlasssachen
tätig sind.

Inhalt: Themenschwerpunkte sollen sein:
 Workshop Kosten in Nachlasssachen (an einem Tag für Anfänger

und an einem Tag für Fortgeschrittene)
 Zentrales Testamentsregister: Praktische Übungen an Hand von

Fallbeispielen

Referierende: Tina Held-Schimmel
Justizamtsrätin
Amtsgericht Pirmasens

Roland Klingel
Justizamtsrat
Amtsgericht Bernkastel-Kues

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-12 „Auslandszustellung in Zivil- und Familiensachen“

Datum: 13. und 14. April 2023 (Donnerstag und Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die ein- und/oder
ausgehende Zustellungsersuchen bearbeiten.

Inhalt: Inhalte werden sein:
 Allgemeine Einführung in die Rechtshilfeordnung (ZRHO)
 Ausgehende/eingehende Zustellungsersuchen (EuZVO, HZÜ,

vertragloser Rechtshilfeverkehr)
 Kosten der Rechtshilfe
 Besonderheiten und Problemfälle

Referierende: Manja Hirschmann
Amtsrätin
Amtsgericht Freiburg

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-13 „Souveräner Umgang mit schwierigen Gesprächen
und Situationen auch am Telefon“

Datum: 24. bis 26. April 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des ersten bis dritten Einstiegsamtes/ des
einfachen bis gehobenen Dienstes sowie vergleichbare Justizbe-
schäftige, insbesondere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Telefonzentralen

Inhalt: Ziel der Tagung ist es, auch in schwierigen Situationen am Telefon
gelassen zu bleiben, zielführend und souverän zu kommunizieren um
ein gutes Gesprächsergebnis zu erreichen.
 Grundlagen der Dialektik

o Arten der Dialektik
o Vor- und Nachteile der Dialektik

 Selbstverständnis und Umgang mit Emotionen
o Selbstverständnis Justiz und Erwartungen der Bürger
o Einstellung zu sich und dem Telefonpartner / der

Telefonpartnerin
o Erkennen und verstehen der eigenen Gefühle; „Triggerpunkte“
o Selbst bei schwierigen Situationen gelassen bleiben

 Grundlagen der Kommunikation am Telefon
o Effiziente Kommunikation: Was ist das?
o Arten und Bedeutung von Kommunikation (verbale und non-

verbale)
o Das gesprochene Wort: zwischen Absicht und Wirkung
o Was wird gesagt und wie verstanden?!
o Die Stimme als akustische Visitenkarte
o Wie Sie am Telefon sympathisch und überzeugend rüber

kommen
o Der Einfluss der Sinneskanäle
o Die Kunst des Zuhörens – verstehen und präsent sein
o „Wer fragt, der führt!“ Fragen stellen zum Öffnen des

Gesprächspartners / der Gesprächspartnerin und zum Leiten
des Gesprächs

 Schwierige Gespräche souverän meister
o Die innere Haltung zum Gesprächspartner / zur

Gesprächspartnerin
o Gesprächsvorbereitung, -durchführung und -abschluss
o Umgang mit unhöflichen oder ausschweifenden Klienten



V-14 „Rund um die Serviceeinheit – Teamarbeit –
Kommunikation – Zeitmanagement“

Datum: 24. bis 26. April 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Trier

Zielgruppe: Bedienstete in Serviceeinheiten bzw. Bedienstete, die Funktionen in
den Bereichen Geschäftsstelle und Kanzlei ausüben.

Inhalt: Folgende Themen werden behandelt:
 Teamarbeit - Grundlagen
 Kommunikation mit dem rechtsuchenden Bürger
 Zeitmanagement

Referierende: Joachim Dietrich
Justizoberamtsrat
Ministerium der Justiz, Saarland

Annika Leblang
Justizinspektorin
Landgericht Saarbrücken

Marita Mang-Grosch
Justizamtsinspektorin
Amtsgericht Saarlouis

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Saarland



V-15 „Grundlagen Kosten in Zivilsachen“

Datum: 2. Mai 2023 (Dienstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die erst seit kurzem als
Kostenbeamtinnen und Kostenbeamte in Zivilsachen tätig sind,
Wiedereinsteigende.

Inhalt: Themenschwerpunkte sollen sein:
 Das Kostenrecht in Zivilsachen – GKG (Überblick)
 Wichtige Vorschriften des GKG

o Fälligkeit
o Vorschuss
o Vorwegleistung
o Kostenschuldner
o Erst- und Zweitschuldnerhaftungen

 Überblick über die Wertvorschriften des GKG
 Verfahrensgebühr und deren Ermäßigungstatbestände (Nrn. 1210

und 1211 KV-GKG) nebst Übungen
 Kostenberechnung bei Verfahrensverbindung und

Verfahrenstrennung
 Kostenberechnung bei geänderten Gegenstandswerten im

Verfahren
 Überblick über die besonderen Gebühren
 Auswirkungen der Prozesskostenhilfebewilligung auf den

Kostenansatz; Geltendmachung des Übergangs auf die
Landeskasse (§ 59 RVG); Übungen hierzu

 Diskussion und Erfahrungsaustausch

Referierende: Gerhard Ringeisen
Justizrechtsrat a.D.

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-16 „Aufgaben der Gerichtszahlstelle“

Datum: 8. Mai 2023 (Montag)

Ort: online

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes sowie vergleichbare Justizbeschäftigte, die bei
Gerichtszahlstellen tätig sind.

Inhalt: Themen der Veranstaltung:
 Das Zahlstellenprogramm „Zasta“
 Erfassen von manuellen Zahlungseingängen (Sonderfälle)
 Verarbeiten/bearbeiten der CAMT-Daten
 Erfassen von Zahlungsausgängen
 Buchung im Kontogegenbuch (Korrekturbuch)
 Einzahlungsliste (Anzeigen und Bearbeiten von

Zahlungseingängen)
 Auszahlungsliste (Anzeigen und Bearbeiten von

Zahlungsausgängen)
 Tagesabschluss/Monatsabschluss
 Austausch/Diskussionsrunde

Referierende: Annette Doll
Justizinspektorin
Amtsgericht Kaiserslautern

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-17 „Deeskalation und Konfliktmanagement:
Basis-Kurs“

Datum: 15. bis 16. Mai 2023 (Montag und Dienstag)

Ort: Trier

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Eingangsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Beschäftigte, die als
Geschäftsstellenverwalter/ -innen tätig sind, bzw. Funktionen in
Serviceeinheiten ausüben.

Inhalt: Konflikte gehören zu unserem (Berufs-) Leben. Wir können sie nicht
vermeiden oder ihnen dauerhaft aus dem Weg gehen. Mit Konflikten
verbinden die meisten Menschen Schwierigkeiten, Unwohlsein und
Ärger. Konflikte sind jedoch grundsätzlich nichts Negatives. Ganz im
Gegenteil: Konstruktiv gelöst können sie sogar Chancen eröffnen.

Konflikte sind auffallend oft „normale“ Probleme und simple
Missverständnisse in der Kommunikation, die man mit den richtigen
Strategien und Techniken relativ einfach lösen kann. Grundsätzlich
kann jeder Mensch seine Konfliktkompetenz trainieren.

Optimal ist es, einen Konflikt systematisch im Entstehen zu
entschärfen. Die negativen Konsequenzen einer Eskalation, die eine
Menge an wertvoller Energie kosten, werden bereits bewusst in der
Startphase abgefangen. Praxisbezogene Erkenntnisse aus den
Neurowissenschaften und der Aggressionsforschung geben jeder
Teilnehmerin und jedem Teilnehmer konkret die Werkzeuge zur Hand,
die man braucht, um selbstbewusst und erfolgreich Konflikte in die
richtige Richtung zu steuern.

Als wertvoller Impuls werden die persönlichen Erfahrungen der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Kursqualität nachhaltig fördern
und ergänzen. Verständliche und präzise Inputs runden den
gemeinsamen Austausch ab … hier ein kleiner Auszug:

 Menschenkenntnis schärfen
 Der Schaltplan unseres Gehirns
 Reflektion tut überhaupt nicht weh
 Im „Bedrohungsmodus“ … wenn Du denkst, Du denkst, dann

denkst Du nur, Du denkst



V-18 „Workshop: Zeugen- und
Sachverständigenentschädigung nach dem JVEG“

Datum: 21. bis 22. September 2023 (Donnerstag und Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes sowie vergleichbare Justizbeschäftigte

Inhalt: Die Tagung soll einen Überblick über die wesentlichen Vorschriften des
JVEG geben.
Denkbare Themen der Veranstaltung:
 Vergütung von Sachverständigen, Dolmetschern und Übersetzern
 Entschädigung von ehrenamtlichen Richterinnen und Richtern
 Entschädigung von Zeugen und Dritten
 Reisekostenrecht

Um die Veranstaltung so bedarfsorientiert wie möglich auszurichten,
sollen Themenwünsche im Vorfeld der Veranstaltung an den Dozenten
mitgeteilt werden. Eine engagierte Beteiligung einer jeden
Teilnehmerin bzw. eines jeden Teilnehmers wird vorausgesetzt.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Besonderheiten der
Sozialgerichtsbarkeit bei dieser Veranstaltung nicht abgedeckt werden
können.

Referierende: Udo Mertz
Justizinspektor
Amtsgericht Landau, Zweigstelle Bad Bergzabern

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-19 „Interkulturelle Kompetenz“

Datum: 27. September 2023 (Mittwoch)

Ort: Frankfurt

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des ersten bis vierten Einstiegsamtes/
einfachen bis höheren Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte

Inhalt: Die Veranstaltung zielt darauf ab, dass die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer sich in zugewanderte Menschen besser hineinversetzen
können. Denn nicht nur kulturell unterschiedliche Erziehung, sondern
auch das Bewegen in der Fremde beeinflusst das Verhalten
zugewanderter Menschen und führt regelmäßig zu
Missverständnissen. Die Seminarteilnehmerinnen und
Seminarteilnehmer werden mit neuen Perspektiven in den Arbeitsalltag
zurückgehen und durch Hintergrundwissen Missverständnissen und
Konflikten präventiv begegnen.
Veranstaltungsinhalte werden sein:
 Kulturschock Theorie
 Kulturelle Programmierung des Individuums
 Dynamiken bei der Betrachtung von Kulturen
 Kulturell unterschiedliche Sozialisation
 Kulturelle Sprachdimensionen
 Praxis: Erarbeitung neuer Handlungsoptionen

Referierende: Julia Bechtluft
Referentin für Interkulturelle Kompetenzen
JB-IKK, Bad Soden am Taunus

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Hessen
Die Tagung wird in Kooperation mit dem Hessischen Ministerium der
Justiz durchgeführt.



V-20 „Zivilsachen“

Datum: 4. bis 5. Oktober 2023 (Mittwoch und Donnerstag)

Ort: Trier

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Eingangsamtes/mittleren
Dienstes und Beschäftigte, die mit Zivilsachen betraut sind.

Inhalt: Aus der täglichen Praxis der Geschäftsstellen:
 PKH-Durchführungsbestimmungen: geschäftsstellenmäßige

Behandlung von PKH-Sachen, Ratenüberwachung
 Zustellungswesen – Überblick mit Übungen
 Fristen: Arten der Fristen, Notfristen, Fristenberechnung,

gesetzliche Grundlagen, Stunden-/Tages-/Wochen-/Monats-
fristen, Fristberechnung bei öffentlichen Zustellungen -
Überblick mit Übungen

 Rechtskraft – Kurzüberblick
 Vollstreckungsklausel – Überblick mit Übungen
 Neueingänge in Zivilsachen: Arten, Entgegennahme der

Erklärungen zu Protokoll der Geschäftsstellegeschäftsstellen-
mäßige Bearbeitung der Neueingänge, Wirkungen (Anhängigkeit,
Rechtshängigkeit)

 Aufgaben der Geschäftsstelle: Posteingang, Verfügungen,
Einträge in Register und Kalender, Aktenordnung, Aktenversen-
dung, Terminsakten, Bewirken von Ladungen

 Internationale Rechtshilfe in Zivilsachen

Referierende: Thomas Pirali
Justizhauptsekretär
Amtsgericht St. Wendel

Carsten Heyner
Justizhauptsekretär
Ministerium der Justiz

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Saarland



V-21 „Am Arbeitsplatz ausbilden“

Datum: 10. bis 11. Oktober 2023 (Dienstag und Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten und dritten Einstiegsamtes/
mittleren und gehobenen Dienstes sowie vergleichbare
Justizbeschäftigte

Inhalt: Auszubildende bei ihren Lernprozessen zu begleiten, ist eine
anspruchsvolle Aufgabe: Fachliche, pädagogische und persönliche
Aspekte sind dabei zu berücksichtigen und in eine Balance zu bringen.
Es geht nicht nur um die Aneignung von Wissen und Kompetenzen,
sondern auch um die Begleitung des Lernweges und den hilfreichen
Umgang mit Lernkrisen und Lernwiderständen. Ziel ist es, die
Auszubildenden beim gelungenen Lernen und beim Bewältigen von
Prüfungssituationen zu unterstützen.

Ziele:
 Die Teilnehmenden verfügen über grundlegendes Wissen zur

Lernbegleitung von Auszubildenden
 Die Teilnehmenden sind sich der Besonderheiten des Lernens von

(jungen) Erwachsenen bewusst und können darauf angemessen
reagieren

 Die Teilnehmenden verfügen über Methoden und Materialien zu
Lerncoaching und Mentoring

Nutzen:
Die Teilnehmenden können sich gezielt auf Lernsituationen mit
Auszubildenden vorbereiten, gewinnen Handlungssicherheit beim
Begleiten Lernender und sind in der Lage, souverän mit Lernkrisen und
Lernwiderständen umzugehen.

Inhalte:
 Wie funktioniert das Gehirn (beim jungen Erwachsenen)? Wie geht

Lernen?
 Die vier Grundformen der Ausbildung am Schreibtisch
 Herausfordernde Situationen mit Auszubildenden bewältigen
 Beurteilen und Bewerten



V-22 „Verwaltungsgeschäftsstelle“

Datum: 11. bis 13. Oktober 2023 (Mittwoch bis Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte

Inhalt: Die Tagung soll einen Überblick über die wesentlichen Tätigkeiten auf
der Verwaltungsgeschäftsstelle geben. Insbesondere sollen folgende
Themen behandelt werden:
 Personalaktenführung
 Reisekostenrecht und IPEMA für Bestätiger
 Erstellung von Schriftgut
 Aussonderung
 Beglaubigungen
 Öffentliches Dienstrecht

Referierende: Klaus Blumer
Justizrechtsrat
Amtsgericht Landau in der Pfalz

Michael Mrohs
Leitender Regierungsdirektor
Oberlandesgericht Koblenz

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-23 „Aufbautagung Kosten in Familiensachen“

Datum: 2. bis 3. November 2023 (Donnerstag und Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Einstiegsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Justizbeschäftigte, die bereits seit
längerem als Kostenbeamtinnen und Kostenbeamte in Familiensachen
tätig sind.

Inhalt: Folgende Themen sollen behandelt werden:
 Das Kostenrecht in Familiensachen, FamGKG (Überblick)
 Verbundverfahren: Kostenberechnung bei abgetrennten

Folgesachen
 Geltendmachung des Übergangs auf die Landeskasse; Prüfung

der Zweitschuldnerhaftung; Ermittlung des Kostenschuldners bei
Bewilligung von VKH (mit oder ohne Zahlungsbestimmung);
Verrechnung von Vorschüssen und Ratenzahlungen

 Kostenbehandlung in Kindschaftssachen
 Kostenberechnung bei Vormundschaft, Pflegschaft und

familiengerichtlicher Genehmigung
 Kosten in Gewaltschutzverfahren
 Behandlung kostenrechtlicher Einzelfragen
 Diskussion und Erfahrungsaustausch

Referierende: Clemens Bowe
Justizrechtsrat
Landgericht Koblenz

Gerhard Ringeisen
Justizrechtsrat a.D.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



V-24 „Deeskalation und Konfliktmanagement:
Intensiv-Kurs“

Datum: 4. bis 5. Dezember 2023 (Montag und Dienstag)

Ort: Trier

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des zweiten Eingangsamtes/ mittleren
Dienstes und vergleichbare Beschäftigte, die als
Geschäftsstellenverwalter/-innen tätig sind bzw. Funktionen in
Serviceeinheiten ausüben und bereits an der Tagung V-01 im Mai
2022 in Waldfischbach-Burgalben oder am Basis-Kurs V-17 im Mai
2023 in Trier teilgenommen haben.

Inhalt: Der Intensivkurs als wichtige Erweiterung des Basiskurses lässt die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer Konflikte zielgerichtet steuern und
lösen.

In der Arbeitswelt vergiften sehr oft ungelöste Konflikte auf Dauer das
Betriebsklima. Die daraus resultierende Unzufriedenheit führt zu
mangelnder Motivation und verringerter Leistungsfähigkeit. Im
Extremfall erhöht sich die Anzahl der inneren Kündigungen.
Psychische Langzeitfolgen wie z.B. Depressionen oder Burn-out sind
nicht auszuschließen.

In jedem Arbeitsumfeld gibt es Menschen, die Streitereien provozieren
und solche, die sich an Vermeidungsstrategien klammern. Findet kein
funktionierendes Konfliktmanagement statt, gewinnt zwangsläufig der
Lautere. Nur weil die anderen immer zurückstecken, wird der Konflikt
jedoch nicht gelöst.

Neben bestimmten Auslösern und Reizthemen spielen in
zwischenmenschlichen Konflikten die Persönlichkeitsstrukturen eine
maßgebliche Rolle. Es gibt Konflikttypen, die besonders streitlustig
sind, weil sie Meinungsverschiedenheiten als Ventil missbrauchen.
Andere sind eher zurückhaltend, konfliktscheu oder sogar schüchtern
und fahren eine Vermeidungsstrategie. Bei diesem Mix aus
Persönlichkeiten sind Reibungen vorprogrammiert.

Als echte Hilfe für den konkreten Ernstfall werden kollegiale
Erfahrungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer mittels Live-
Feedback mit funktionierenden Handlungsalternativen ausführlich



VI-01 „Konflikte souverän steuern“

Datum: 20. bis 22. März 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Trier

Zielgruppe: Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister/ Beamtinnen und
Beamte des ersten Einstiegsamtes/einfachen Dienstes

Inhalt: Die Tagung lässt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Konflikte
souverän steuern. Durch praxisbezogene Erkenntnisse aus den
Neurowissenschaften und der Aggressionsforschung bekommt jeder
präzise die Werkzeuge zur Hand, die man braucht, um selbstbewusst
und erfolgreich mit Konflikten umzugehen. Die Tagung passt genau,
wenn man manchmal nicht weiß, wie man mit bestimmten Menschen
umgehen soll.
Als echte Hilfe für den konkreten Ernstfall werden reale Situationen
und Erfahrungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer simuliert und
per Video-Feedback mit Handlungsalternativen besprochen.
Ein reger Austausch für kollegiale Erfahrungen und Beratungen wird
nachhaltig gefördert.
Verständliche und präzise Inputs runden den gemeinsamen Austausch
ab …  hier ein Auszug:
 Der Schaltplan unseres Gehirns
 Menschenkenntnis schärfen
 Souverän kommunizieren - zuhören statt streiten
 Die Genetik der geheimen Botschaften
 Widerstandskraft stärken und Krisen meistern
 Konstruktive Kritik ist machbar
 Wütend sind immer nur die anderen
 „Deeskalation ist doch nur was für Warmduscher …“
 Es muss nicht immer Win-Win sein …
 Aus der Königsklasse: „Hard to say I’m sorry“
 Wenn man sich mal nicht einigen kann …
 TEAM … Toll, Ein Anderer Machts … und vieles mehr

Referierende: Thomas M. Daub
Personaltrainer & Berater



VI-02 „Einsatz- und Situationstraining für
Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister“

Datum: 13. Juni 2023 (Dienstag)

Ort: Kaiserslautern

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des ersten Einstiegsamtes/ einfachen
Dienstes, Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister

Inhalt: Wesentliche Tagungsinhalte werden sein:
 Einsatztraining mit den dienstlich gelieferten Einsatzmitteln
 Situationstrainings bei Übernahme / Übergabe mit Gefangenen
 Situationstrainings während der Vorführung im Sitzungssaal

„Aus der Praxis für die Praxis“
Alle Szenarien werden videografiert und gemeinsam ausgewertet.

Referierende: Alexander Schladt
Justizinspektor
Oberlandesgericht Koblenz

Mike Stark
Justizobersekretär
Landgericht Kaiserslautern

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



VI-03 „Einsatz- und Situationstraining für
Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister“

Datum: 14. Juni 2023 (Mittwoch)

Ort: Koblenz

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des ersten Einstiegsamtes/ einfachen
Dienstes, Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister

Inhalt: Wesentliche Tagungsinhalte werden sein:
 Einsatztraining mit den dienstlich gelieferten Einsatzmitteln
 Situationstrainings bei Übernahme / Übergabe mit Gefangenen
 Situationstrainings während der Vorführung im Sitzungssaal

„Aus der Praxis für die Praxis“
Alle Szenarien werden videografiert und gemeinsam ausgewertet.

Referierende: Alexander Schladt
Justizinspektor
Oberlandesgericht Koblenz

Mike Stark
Justizobersekretär
Landgericht Kaiserslautern

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



VI-04 „Fachtagung für Justizwachtmeisterinnen und
Justizwachtmeister“

Datum: 13. bis 17. November 2023 (Montag bis Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Beamtinnen und Beamte des ersten Einstiegsamtes/ einfachen
Dienstes, Justizwachtmeisterinnen und Justizwachtmeister

Inhalt: Wesentliche Tagungsinhalte werden sein:
 Rechtsgrundlagen „aus der Praxis für die Praxis“
 Umgang und Einsatz bei Alarmierung und Alarmfall über Gisbo
 „Erste Hilfe“ und Notfallmanagement im Gefangenen- und

Vorführdienst
 Einsatz- und Situationstraining
 Brandschutz

Referierende: Ernst Friedrich Wilhelm
Vorsitzender Richter am Oberlandesgericht
Pfälzisches Oberlandesgericht Zweibrücken

Andreas Marx
Erster Justizhauptwachtmeister
Landgericht Trier

Michael Zimmermann
Justizsekretär
Amtsgericht Westerburg

Thorsten Kreuz
Erster Justizhauptwachtmeister
Landgericht Koblenz

Alexander Schladt
Justizinspektor
Oberlandesgericht Koblenz

Mike Stark
Justizobersekretär
Landgericht Kaiserslautern



A-01 „Assessorentagung: Strafrecht“

Datum: 9. bis 12. Januar 2023 (Montag bis Donnerstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit (vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Strafdezernat), Staatsanwältinnen und Staatsan-
wälte (Berufsanfängerinnen und -anfänger sowie Dezernatswechslerin-
nen und -wechsler). Die Teilnahme an dem Modul ist auch für Richterin-
nen und Richter anderer Gerichtsbarkeiten geöffnet.

Inhalt: Das Tagungsmodul Strafrecht soll eine praxisorientierte Hilfestellung bei
der täglichen Dezernatsarbeit einer/ eines mit Strafsachen befassten
Richterin/ Richters beim Amts- und Landgericht sowie einer/ eines
Staatsanwältin/ Staatsanwalts geben.
Wesentliche Tagungsinhalte werden sein:
 Einführung in die strafrichterliche Praxis unter Einbeziehung von

Fragen des Jugendstrafrechts, einschließlich der Vorbereitung und
Organisation der Hauptverhandlung, Strafzumessung, Bewäh-
rungsentscheidung

 Ordnungswidrigkeitenrecht
 Vernehmungstechnik und Glaubhaftigkeitsbeurteilung im Strafver-

fahren
 Zusammenarbeit mit den Sozialen Diensten – Gerichtshilfe und

Bewährungshilfe

Referierende: Michael Kühn
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Saarbrücken

Dr. Wiebke Zimdars
Richterin am Amtsgericht
Saarländisches Oberlandesgericht

Christoph Albrecht
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Trier

Armin Hardt
Vorsitzender Richter am Landgericht
Landgericht Trier



A-02 „Assessorentagung: Verhaltensorientierung“

Datum: 16. bis 18. Januar 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: online

Zielgruppe: Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie Staatsanwältin-
nen und Staatsanwälte (Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger sowie
Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler)

Inhalt: Das Seminar bietet Gelegenheit, sich mit dem beruflichen Selbstver-
ständnis und der Ethik im gerichtlichen und staatsanwaltschaftlichen All-
tag auseinander zu setzen.
Im Zusammenhang mit gerichtlichen Verfahren können Störungen durch
Verfahrensbeteiligte und Dritte auftreten. In der Tagung soll anhand kon-
kreter Fallbeispiele aufgezeigt werden, wie Gericht und Staatsanwalt-
schaft mit solchen Situationen umgehen können und welche Möglichkei-
ten das GVG und das Verfahrensrecht bieten, um solchen Störungen
entgegen zu wirken. Das Modul wird hierzu folgende Themen beleuch-
ten:
 Umgang mit Konfliktsituationen insbesondere in der Hauptverhand-

lung/mündlichen Verhandlung
 Kommunikation in schwierigen Situationen
 Stress- und Zeitmanagement
 Sitzungspolizeiliche Maßnahmen

Das Modul bietet neben praktischen Arbeitshilfen auch Gelegenheit zur
Selbstreflexion und zum Erfahrungsaustausch.

Referierende: Dr. Ursula Epp
Richterin am Amtsgericht
Amtsgericht Trier

Kai Flesch
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Trier

Dipl.-Psych. Jens Villbrandt
Berater, Trainer und Coach

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



A-03 „Assessorentagung: Staatsanwaltschaft 2“

Datum: 23. bis 25. Januar 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Richterinnen und Richter mit
strafrechtlichem Dezernat (Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger
sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler)

Inhalt: Themen sollen unter anderem sein:
 Ermittlungen in Betäubungsmittelstrafsachen
 Täter-Opfer-Ausgleich
 Einführung in das Recht der Vermögensabschöpfung
 Besonderheiten bei Ermittlungen in Kapitalsachen und Todesermitt-

lungsverfahren
 Sitzungsdienst einschließlich Plädoyer

Referierende: Lutz Pittner
Stellvertretender Leitender Oberstaatsanwalt
Ministerium der Justiz

Dr. Eric Samel
Oberstaatsanwalt
Staatsanwaltschaft Trier

 Sven Regner
Oberstaatsanwalt
Staatsanwaltschaft Koblenz

Matthias Teriet
Direktor am Amtsgericht
Amtsgericht St. Goar

Melanie Bohland
Polizeiamtfrau
Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz

Nicole Frohn
Oberstaatsanwältin
Staatsanwaltschaft Bad Kreuznach



A-04 „Assessorentagung: Zivilrecht 1“

Datum: 6. bis 8. Februar 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Zivildezernat (Berufsanfängerinnen und Berufs-
anfänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler). Die
Tagung steht auch Richterinnen und Richtern anderer Gerichtsbarkeiten
offen.

Inhalt: Das Tagungsmodul Zivilrecht 1 soll einen Überblick über die praktische
Anwendung der Zivilprozessordnung in einem Zivildezernat geben und
den Einstieg in die tägliche zivilrichterliche Dezernatsarbeit erleichtern.
Alle vor Gericht tätigen Juristinnen und Juristen haben regelmäßig mit
den Angaben von Parteien oder der Aussage von Zeugen zu tun. Um
solche Aussagen beurteilen zu können ist die Kenntnis aussagepsycho-
logischer Grundsätze und allgemeinpsychologischer Phänomene der
Urteilsbildung erforderlich. Diese sollen in der Tagung vermittelt werden.
Folgende Themenschwerpunkte werden in dem Tagungsmodul Zivil-
recht 1 behandelt:
 Ausgewählte Fragen der zivilrichterlichen Dezernatsarbeit, insbe-

sondere Verfahrensarten, Zuständigkeiten und Zulässigkeitsvo-
raussetzungen, Prozessleitende Verfügungen, Substantiierung
und Schlüssigkeit

 Grundfragen der Vernehmungslehre,
 Vorbereitung und Gestaltung von Vernehmungen,
 Dokumentation von Vernehmungen,
 Beweiswürdigung: Bewusstseinsbildung sowie Wahrnehmungs-

und Erinnerungsfehlern der Aussageperson,
 Bedeutung der Person des Vernehmenden auf das Vernehmungs-

ergebnis,
 Besondere Beweissituationen, Beweislastgrundsätze
 selbständiges Beweisverfahren
 Zusammenarbeit mit Sachverständigen
 Zusammenarbeit mit Dolmetschern/innen und Übersetzern/innen

Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen steht dabei auch die
Umsetzung des Erlernten an Hand praktischer Übungen auf dem Pro-
gramm.



A-05 „Assessorentagung: Staatsanwaltschaft 1“

Datum: 15. bis 17. März 2023 (Mittwoch bis Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Staatsanwältinnen und Staatsanwälte
(Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger sowie Dezernatswechslerin-
nen und Dezernatswechsler)

Inhalt: Themen werden unter anderem sein:
 Organisation und Aufgaben der Staatsanwaltschaften, der Gene-

ralstaatsanwaltschaft und des zuständigen Ministeriums, einschl.
Berichtswesen

 Behandlung und Gestaltung von Großverfahren und deren beson-
dere Probleme

 Auftreten und Verhalten in der Hauptverhandlung, einschl. Beweis-
antragsrecht

 Absprachen im Strafprozess
 Umgang mit Konfliktverteidigung
 Praktische Probleme im staatsanwaltschaftlichen Dezernat
 Durchsuchung, Beschlagnahme und Verwertung
 Handhabung von Haftsachen
 Beschleunigtes Verfahren gemäß §§ 417 ff. StPO
 Einsatz technischer Mittel im Ermittlungsverfahren und typische

Probleme im staatsanwaltlichen Bereitschaftsdienst
 Arbeitsweise und Arbeitsmittel des mobilen Einsatzkommandos

Rheinland-Pfalz (MEK)

Referierende: Mario Mannweiler
Leitender Oberstaatsanwalt
Generalstaatsanwaltschaft Koblenz

Christopher do Paco Quesado
Oberstaatsanwalt
Generalstaatsanwaltschaft Koblenz

Dr. Eric Samel
Oberstaatsanwalt
Staatsanwaltschaft Trier



A-06 „Assessorentagung: Grundzüge der Justizverwaltung
und Dienstliche Aussprache“

Datum: 20. März 2023

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte (Berufsanfängerinnen und
Berufsanfänger)

Inhalt: Das Modul wird sich voraussichtlich mit folgenden Themen befassen:
 Grundzüge der Justizverwaltung und ausgewählte Personalfragen
 Vorstellung der Intervision und Supervision
 Grundzüge der gerichtsinternen Verwaltung
 Grundzüge des Verwaltungsaufbaus der Staatsanwaltschaften
 Vorstellung der Personalvertretungen
 Dienstliche Aussprache mit dem Minister der Justiz, dem

Staatssekretär, den Chefpräsidentinnen und Chefpräsidenten
sowie den Generalstaatsanwälten auch im Rahmen von
persönlichen Gesprächen.

Referierende: Dr. Bettina Freimund-Holler
Präsidentin des Verwaltungsgerichts
Verwaltungsgericht Mainz

Dr. Isabel Eggers-Wronna
Vorsitzende Richterin am Finanzgericht
Ministerium der Justiz

Claudia Evers
Vorsitzende Richterin am Landgericht
Landgericht Mainz

Dr. Andreas Baumann
Oberstaatsanwalt
Staatsanwaltschaft Mainz

N.N.

Kai Ankenbrand
Staatsanwalt
Ministerium der Justiz



A-07 „Assessorentagung: Zivilrecht 2“

Datum: 22. bis 24. März 2023 (Mittwoch bis Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Zivildezernat (Berufsanfängerinnen und Berufs-
anfänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler)

Inhalt: Das Tagungsmodul Zivilrecht 2 beleuchtet einzelne Aspekte eines zivil-
richterlichen Dezernats und dient darüber hinaus dem Erfahrungsaus-
tausch. Folgende Themenschwerpunkte werden behandelt:
 Verfahrensmanagement bzw. Gestaltung des zivilrechtlichen Ver-

fahrens, insbesondere unter dem Gesichtspunkt der Beschleuni-
gung des Verfahrens

 Vorbereitung der mündlichen Verhandlung und Verhandlungsfüh-
rung,

 Vergleichsgespräche und Vergleichsinhalte
 Prozesskostenhilfeverfahren
 Besonderheiten von einstweiliger Verfügung und Arrest
 Praktische Probleme im Zwangsvollstreckungsdezernat (Grundla-

gen)
 Crash-Kurs Verkehrsunfallsachen

Referierende: Michael Stiefenhöfer
Vorsitzender Richter am Landgericht
Landgericht Kaiserslautern

Valeska Strauß
Vorsitzende Richterin am Landgericht
Landgericht Koblenz

Dr. Sigurd Wern
Vorsitzender Richter am Landgericht
Landgericht Saarbrücken

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



A-08 „Assessorentagung: Strafrecht“

Datum: 27. bis 30. März 2023 (Montag bis Donnerstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit (vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Strafdezernat), Staatsanwältinnen und Staatsan-
wälte (Berufsanfängerinnen und -anfänger sowie Dezernatswechslerin-
nen und -wechsler). Die Teilnahme an dem Modul ist auch für Richterin-
nen und Richter anderer Gerichtsbarkeiten geöffnet.

Inhalt: Das Tagungsmodul Strafrecht soll eine praxisorientierte Hilfestellung bei
der täglichen Dezernatsarbeit einer/ eines mit Strafsachen befassten
Richterin/ Richters beim Amts- und Landgericht sowie einer/ eines
Staatsanwältin/ Staatsanwalts geben.
Wesentliche Tagungsinhalte werden sein:
 Einführung in die strafrichterliche Praxis unter Einbeziehung von

Fragen des Jugendstrafrechts, einschließlich der Vorbereitung und
Organisation der Hauptverhandlung, Strafzumessung, Bewäh-
rungsentscheidung

 Ordnungswidrigkeitenrecht
 Vernehmungstechnik und Glaubhaftigkeitsbeurteilung im Strafver-

fahren
 Zusammenarbeit mit den Sozialen Diensten – Gerichtshilfe und

Bewährungshilfe

Referierende: Michael Kühn
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Saarbrücken

Dr. Wiebke Zimdars
Richterin am Amtsgericht
Saarländisches Oberlandesgericht

Christoph Albrecht
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Trier

Armin Hardt
Vorsitzender Richter am Landgericht
Landgericht Trier



A-09 „Assessorentagung: Zivilrecht 1“

Datum: 11. bis 13. April 2023 (Dienstag bis Donnerstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Zivildezernat (Berufsanfängerinnen und Berufs-
anfänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler). Die
Tagung steht auch Richterinnen und Richtern anderer Gerichtsbarkeiten
offen.

Inhalt: Das Tagungsmodul Zivilrecht 1 soll einen Überblick über die praktische
Anwendung der Zivilprozessordnung in einem Zivildezernat geben und
den Einstieg in die tägliche zivilrichterliche Dezernatsarbeit erleichtern.
Alle vor Gericht tätigen Juristinnen und Juristen haben regelmäßig mit
den Angaben von Parteien oder der Aussage von Zeugen zu tun. Um
solche Aussagen beurteilen zu können ist die Kenntnis aussagepsycho-
logischer Grundsätze und allgemeinpsychologischer Phänomene der
Urteilsbildung erforderlich. Diese sollen in der Tagung vermittelt werden.
Folgende Themenschwerpunkte werden in dem Tagungsmodul Zivil-
recht 1 behandelt:
 Ausgewählte Fragen der zivilrichterlichen Dezernatsarbeit, insbe-

sondere Verfahrensarten, Zuständigkeiten und Zulässigkeitsvo-
raussetzungen, Prozessleitende Verfügungen, Substantiierung
und Schlüssigkeit

 Grundfragen der Vernehmungslehre,
 Vorbereitung und Gestaltung von Vernehmungen,
 Dokumentation von Vernehmungen,
 Beweiswürdigung: Bewusstseinsbildung sowie Wahrnehmungs-

und Erinnerungsfehlern der Aussageperson,
 Bedeutung der Person des Vernehmenden auf das Vernehmungs-

ergebnis,
 Besondere Beweissituationen, Beweislastgrundsätze
 selbständiges Beweisverfahren
 Zusammenarbeit mit Sachverständigen
 Zusammenarbeit mit Dolmetschern/innen und Übersetzern/innen

Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen steht dabei auch die
Umsetzung des Erlernten an Hand praktischer Übungen auf dem Pro-
gramm.



A-10 „Assessorentagung: Zivilrecht 2“

Datum: 15. bis 17. Mai 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Zivildezernat (Berufsanfängerinnen und Berufs-
anfänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler)

Inhalt: Das Tagungsmodul Zivilrecht 2 beleuchtet einzelne Aspekte eines zivil-
richterlichen Dezernats und dient darüber hinaus dem Erfahrungsaus-
tausch. Folgende Themenschwerpunkte werden behandelt:
 Verfahrensmanagement bzw. Gestaltung des zivilrechtlichen Ver-

fahrens, insbesondere unter dem Gesichtspunkt der Beschleuni-
gung des Verfahrens

 Vorbereitung der mündlichen Verhandlung und Verhandlungsfüh-
rung,

 Vergleichsgespräche und Vergleichsinhalte
 Prozesskostenhilfeverfahren
 Besonderheiten von einstweiliger Verfügung und Arrest
 Praktische Probleme im Zwangsvollstreckungsdezernat (Grundla-

gen)
 Crash-Kurs Verkehrsunfallsachen

Referierende: Michael Stiefenhöfer
Vorsitzender Richter am Landgericht
Landgericht Kaiserslautern

Valeska Strauß
Vorsitzende Richterin am Landgericht
Landgericht Koblenz

Dr. Sigurd Wern
Vorsitzender Richter am Landgericht
Landgericht Saarbrücken

Anmeldefrist: 15.Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



A-11 „Assessorentagung: Verhaltensorientierung“

Datum: 15. bis 17. Mai 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: online

Zielgruppe: Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie Staatsanwältin-
nen und Staatsanwälte (Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger sowie
Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler)

Inhalt: Das Seminar bietet Gelegenheit, sich mit dem beruflichen Selbstver-
ständnis und der Ethik im gerichtlichen und staatsanwaltschaftlichen All-
tag auseinander zu setzen.
Im Zusammenhang mit gerichtlichen Verfahren können Störungen durch
Verfahrensbeteiligte und Dritte auftreten. In der Tagung soll anhand kon-
kreter Fallbeispiele aufgezeigt werden, wie Gericht und Staatsanwalt-
schaft mit solchen Situationen umgehen können und welche Möglichkei-
ten das GVG und das Verfahrensrecht bieten, um solchen Störungen
entgegen zu wirken. Das Modul wird hierzu folgende Themen beleuch-
ten:
 Umgang mit Konfliktsituationen insbesondere in der Hauptverhand-

lung/mündlichen Verhandlung
 Kommunikation in schwierigen Situationen
 Stress- und Zeitmanagement
 Sitzungspolizeiliche Maßnahmen

Das Modul bietet neben praktischen Arbeitshilfen auch Gelegenheit zur
Selbstreflexion und zum Erfahrungsaustausch.

Referierende: Dr. Ursula Epp
Richterin am Amtsgericht
Amtsgericht Trier

Kai Flesch
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Trier

Stefan Pätz
Dipl.-Psychologe

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



A-12 „Assessorentagung: Staatsanwaltschaft 2“

Datum: 24. bis 26. Mai 2023 (Mittwoch bis Freitag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Staatsanwältinnen und Staatsanwälte, Richterinnen und Richter mit
strafrechtlichem Dezernat (Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger
sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler)

Inhalt: Themen sollen unter anderem sein:
 Ermittlungen in Betäubungsmittelstrafsachen
 Täter-Opfer-Ausgleich
 Einführung in das Recht der Vermögensabschöpfung
 Besonderheiten bei Ermittlungen in Kapitalsachen und Todesermitt-

lungsverfahren
 Sitzungsdienst einschließlich Plädoyer

Referierende: Lutz Pittner
Stellvertretender Leitender Oberstaatsanwalt
Ministerium der Justiz

Dr. Eric Samel
Oberstaatsanwalt
Staatsanwaltschaft Trier

 Sven Regner
Oberstaatsanwalt
Staatsanwaltschaft Koblenz

Matthias Teriet
Direktor am Amtsgericht
Amtsgericht St. Goar

Melanie Bohland
Polizeiamtfrau
Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz

Nicole Frohn
Oberstaatsanwältin
Staatsanwaltschaft Bad Kreuznach



A-13 „Assessorentagung: Einführung in die
saarländische Justizverwaltung, Organisation der

Staatsanwaltschaften und Dienstliche Aussprache“

Datum: 16. Juni 2023 (Freitag)

Ort: Saarbrücken

Zielgruppe: Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte aus dem Saarland
(Berufsanfängerinnen und -anfänger)

Inhalt: Das Modul wird sich voraussichtlich mit folgenden Themen befassen:
 Stellung und Rolle der Staatsanwaltschaften nach dem

Gerichtsverfassungsgesetz
 Organisation der Staatsanwaltschaften einschließlich Erläuterung

der OrgStA sowie Funktion und Stellung der Abteilungsleiter
 Aufgaben der Generalstaatsanwaltschaft und des Ministeriums der

Justiz einschließlich des Berichtswesens
 Einführung in die saarländische Justizverwaltung
 Ausgewählte Personalfragen
 Angelegenheiten der Dienstaufsicht
 Dienstliche Aussprache

Referierende: Dennis Zahedi
Oberstaatsanwalt
Staatsanwaltschaft Saarbrücken

Bernd Weber
Leitender Ministerialrat
Ministerium der Justiz

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus dem Saarland

Veranstalter: Saarland



A-14 „Assessorentagung: Grundzüge der Justizverwaltung
und Dienstliche Aussprache“

Datum: 19. Juni 2023

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte aus Rheinland-Pfalz
(Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger)

Inhalt: Das Modul wird sich voraussichtlich mit folgenden Themen befassen:
 Grundzüge der Justizverwaltung und ausgewählte Personalfragen
 Vorstellung der Intervision und Supervision
 Grundzüge der gerichtsinternen Verwaltung
 Grundzüge des Verwaltungsaufbaus der Staatsanwaltschaften
 Vorstellung der Personalvertretungen
 Dienstliche Aussprache mit dem Minister der Justiz, dem

Staatssekretär, den Chefpräsidentinnen und Chefpräsidenten
sowie den Generalstaatsanwälten auch im Rahmen von
persönlichen Gesprächen.

Referierende: Dr. Bettina Freimund-Holler
Präsidentin des Verwaltungsgerichts
Verwaltungsgericht Mainz

Dr. Isabel Eggers-Wronna
Vorsitzende Richterin am Finanzgericht
Ministerium der Justiz

Claudia Evers
Vorsitzende Richterin am Landgericht
Landgericht Mainz

Dr. Andreas Baumann
Oberstaatsanwalt
Staatsanwaltschaft Mainz

Kai Ankenbrand
Staatsanwalt
Ministerium der Justiz

N.N.



A-15 „Assessorentagung: Grundzüge der Justizverwaltung
und Dienstliche Aussprache“

Datum: 18. September 2023

Ort: Mainz

Zielgruppe: Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie
Staatsanwältinnen und Staatsanwälte aus Rheinland-Pfalz
(Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger)

Inhalt: Das Modul wird sich voraussichtlich mit folgenden Themen befassen:
 Grundzüge der Justizverwaltung und ausgewählte Personalfragen
 Vorstellung der Intervision und Supervision
 Grundzüge der gerichtsinternen Verwaltung
 Grundzüge des Verwaltungsaufbaus der Staatsanwaltschaften
 Vorstellung der Personalvertretungen
 Dienstliche Aussprache mit dem Minister der Justiz, dem

Staatssekretär, den Chefpräsidentinnen und Chefpräsidenten
sowie den Generalstaatsanwälten auch im Rahmen von
persönlichen Gesprächen.

Referierende: Dr. Bettina Freimund-Holler
Präsidentin des Verwaltungsgerichts
Verwaltungsgericht Mainz

Dr. Isabel Eggers-Wronna
Vorsitzende Richterin am Finanzgericht
Ministerium der Justiz

Claudia Evers
Vorsitzende Richterin am Landgericht
Landgericht Mainz

Dr. Andreas Baumann
Oberstaatsanwalt
Staatsanwaltschaft Mainz

Kai Ankenbrand
Staatsanwalt
Ministerium der Justiz

N.N.



A-16 „Assessorentagung: Zivilrecht 1“

Datum: 16. bis 18. Oktober 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Zivildezernat (Berufsanfängerinnen und Berufs-
anfänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler). Die
Tagung steht auch Richterinnen und Richtern anderer Gerichtsbarkeiten
offen.

Inhalt: Das Tagungsmodul Zivilrecht 1 soll einen Überblick über die praktische
Anwendung der Zivilprozessordnung in einem Zivildezernat geben und
den Einstieg in die tägliche zivilrichterliche Dezernatsarbeit erleichtern.
Alle vor Gericht tätigen Juristinnen und Juristen haben regelmäßig mit
den Angaben von Parteien oder der Aussage von Zeugen zu tun. Um
solche Aussagen beurteilen zu können ist die Kenntnis aussagepsycho-
logischer Grundsätze und allgemeinpsychologischer Phänomene der
Urteilsbildung erforderlich. Diese sollen in der Tagung vermittelt werden.
Folgende Themenschwerpunkte werden in dem Tagungsmodul Zivil-
recht 1 behandelt:
 Ausgewählte Fragen der zivilrichterlichen Dezernatsarbeit, insbe-

sondere Verfahrensarten, Zuständigkeiten und Zulässigkeitsvo-
raussetzungen, Prozessleitende Verfügungen, Substantiierung
und Schlüssigkeit

 Grundfragen der Vernehmungslehre,
 Vorbereitung und Gestaltung von Vernehmungen,
 Dokumentation von Vernehmungen,
 Beweiswürdigung: Bewusstseinsbildung sowie Wahrnehmungs-

und Erinnerungsfehlern der Aussageperson,
 Bedeutung der Person des Vernehmenden auf das Vernehmungs-

ergebnis,
 Besondere Beweissituationen, Beweislastgrundsätze
 selbständiges Beweisverfahren
 Zusammenarbeit mit Sachverständigen
 Zusammenarbeit mit Dolmetschern/innen und Übersetzern/innen

Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen steht dabei auch die
Umsetzung des Erlernten an Hand praktischer Übungen auf dem Pro-
gramm.



A-17 „Assessorentagung: Staatsanwaltschaft 1“

Datum: 6. bis 8. November 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Staatsanwältinnen und Staatsanwälte
(Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger sowie Dezernatswechslerin-
nen und Dezernatswechsler)

Inhalt: Themen werden unter anderem sein:
 Organisation und Aufgaben der Staatsanwaltschaften, der Gene-

ralstaatsanwaltschaft und des zuständigen Ministeriums, einschl.
Berichtswesen

 Behandlung und Gestaltung von Großverfahren und deren beson-
dere Probleme

 Auftreten und Verhalten in der Hauptverhandlung, einschl. Beweis-
antragsrecht

 Absprachen im Strafprozess
 Umgang mit Konfliktverteidigung
 Praktische Probleme im staatsanwaltschaftlichen Dezernat
 Durchsuchung, Beschlagnahme und Verwertung
 Handhabung von Haftsachen
 Beschleunigtes Verfahren gemäß §§ 417 ff. StPO
 Einsatz technischer Mittel im Ermittlungsverfahren und typische

Probleme im staatsanwaltlichen Bereitschaftsdienst
 Arbeitsweise und Arbeitsmittel des mobilen Einsatzkommandos

Rheinland-Pfalz (MEK)

Referierende: Mario Mannweiler
Leitender Oberstaatsanwalt
Generalstaatsanwaltschaft Koblenz

Christopher do Paco Quesado
Oberstaatsanwalt
Generalstaatsanwaltschaft Koblenz

Dr. Eric Samel
Oberstaatsanwalt
Staatsanwaltschaft Trier



A-18 „Assessorentagung: Strafrecht“

Datum: 27. bis 30. November 2023 (Montag bis Donnerstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Strafdezernat, Staatsanwältinnen und Staatsan-
wälte (Berufsanfängerinnen und -anfänger sowie Dezernatswechslerin-
nen und -wechsler). Die Teilnahme an dem Modul ist auch für Richterin-
nen und Richter anderer Gerichtsbarkeiten geöffnet.

Inhalt: Das Tagungsmodul Strafrecht soll eine praxisorientierte Hilfestellung bei
der täglichen Dezernatsarbeit einer/ eines mit Strafsachen befassten
Richterin/ Richters beim Amts- und Landgericht sowie einer/ eines
Staatsanwältin/ Staatsanwalts geben.
Wesentliche Tagungsinhalte werden sein:
 Einführung in die strafrichterliche Praxis unter Einbeziehung von

Fragen des Jugendstrafrechts, einschließlich der Vorbereitung und
Organisation der Hauptverhandlung, Strafzumessung, Bewäh-
rungsentscheidung

 Ordnungswidrigkeitenrecht
 Vernehmungstechnik und Glaubhaftigkeitsbeurteilung im Strafver-

fahren
 Zusammenarbeit mit den Sozialen Diensten – Gerichtshilfe und

Bewährungshilfe

Referierende: Michael Kühn
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Saarbrücken

Dr. Wiebke Zimdars
Richterin am Amtsgericht
Saarländisches Oberlandesgericht

Christoph Albrecht
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Trier

Armin Hardt
Vorsitzender Richter am Landgericht
Landgericht Trier



A-19 „Assessorentagung: Verhaltensorientierung“

Datum: 11. bis 13. Dezember 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: online

Zielgruppe: Richterinnen und Richter aller Gerichtsbarkeiten sowie Staatsanwältin-
nen und Staatsanwälte (Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger sowie
Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler)

Inhalt: Das Seminar bietet Gelegenheit, sich mit dem beruflichen Selbstver-
ständnis und der Ethik im gerichtlichen und staatsanwaltschaftlichen All-
tag auseinander zu setzen.
Im Zusammenhang mit gerichtlichen Verfahren können Störungen durch
Verfahrensbeteiligte und Dritte auftreten. In der Tagung soll anhand kon-
kreter Fallbeispiele aufgezeigt werden, wie Gericht und Staatsanwalt-
schaft mit solchen Situationen umgehen können und welche Möglichkei-
ten das GVG und das Verfahrensrecht bieten, um solchen Störungen
entgegen zu wirken. Das Modul wird hierzu folgende Themen beleuch-
ten:
 Umgang mit Konfliktsituationen insbesondere in der Hauptverhand-

lung/mündlichen Verhandlung
 Kommunikation in schwierigen Situationen
 Stress- und Zeitmanagement
 Sitzungspolizeiliche Maßnahmen

Das Modul bietet neben praktischen Arbeitshilfen auch Gelegenheit zur
Selbstreflexion und zum Erfahrungsaustausch.

Referierende: Dr. Ursula Epp
Richterin am Amtsgericht
Amtsgericht Trier

Kai Flesch
Richter am Amtsgericht
Amtsgericht Trier

Dipl.-Psych. Jens Villbrandt
Berater, Trainer und Coach

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



A-20 „Assessorentagung: Zivilrecht 2“

Datum: 11. bis 13. Dezember 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Richterinnen und Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit, vorzugs-
weise mit Tätigkeit im Zivildezernat (Berufsanfängerinnen und Berufs-
anfänger sowie Dezernatswechslerinnen und Dezernatswechsler)

Inhalt: Das Tagungsmodul Zivilrecht 2 beleuchtet einzelne Aspekte eines zivil-
richterlichen Dezernats und dient darüber hinaus dem Erfahrungsaus-
tausch. Folgende Themenschwerpunkte werden behandelt:
 Verfahrensmanagement bzw. Gestaltung des zivilrechtlichen Ver-

fahrens, insbesondere unter dem Gesichtspunkt der Beschleuni-
gung des Verfahrens

 Vorbereitung der mündlichen Verhandlung und Verhandlungsfüh-
rung,

 Vergleichsgespräche und Vergleichsinhalte
 Prozesskostenhilfeverfahren
 Besonderheiten von einstweiliger Verfügung und Arrest
 Praktische Probleme im Zwangsvollstreckungsdezernat (Grundla-

gen)
 Crash-Kurs Verkehrsunfallsachen

Referierende: Michael Stiefenhöfer
Vorsitzender Richter am Landgericht
Landgericht Kaiserslautern

Valeska Strauß
Vorsitzende Richterin am Landgericht
Landgericht Koblenz

Dr. Sigurd Wern
Vorsitzender Richter am Landgericht
Landgericht Saarbrücken

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



G-01 „Stärkung der Gesundheit – Keine Chance für Grippe
und Co.“

Datum: 13. Februar 2023 (Montag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz.

Inhalt: Inhaltliche Schwerpunkte werden sein:
 Immunsystem – Wie funktioniert es?
 Freie Radikale versus Antioxidantien – Die Bedeutung für unsere

Gesundheit
 Die Heilkraft der Gewürze und bestimmter Nahrungsmittel zur

Vorbeugung und bei anfänglichen Symptomen
 Der Atem – Richtiges Atmen in der Theorie und Praxis
 Gedanken und Gefühle – Stärkung der Selbstheilungskräfte
 Bewegung – Wie viel ist sinnvoll, wie und wo?
 Entspannung – Kneipp, Sauna, Meditation, PMR und Co. zur

Stärkung des Immunsystems
 Gesunder Schlaf – Wie finde ich diesen?
 Stärkung des Immunsystems durch die richtige Ernährung…
 Selbsthilfe – Wo finde ich noch mehr hilfreiche und

wissenschaftlich fundierte Hinweise, wenn es mal „zwickt“?

Referierende: Juliane Klein
Präventologin

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



G-02 „Stressmanagement – Wege zu mehr Effizienz und
Gelassenheit im Alltag“

Datum: 20. bis 22. März 2023 (Montag bis Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz.

Inhalt: Inhaltliche Schwerpunkte werden sein:
 Basiswissen Stressmanagement

o Stress, was ist das? Körperliche und psychische
Auswirkungen

o Wie und wo entsteht Stress?
o Standortbestimmung der eigenen Situation

 Stressfaktoren, Stressoren und Wechselwirkungen erkennen
o Identifikation der individuellen Stressoren
o Bewertung von stressauslösenden Situationen
o Der Körper als Stressindikator, Körperinventur
o Ärgeranalyse

 Selbstreflexion Ihrer Persönlichkeit
o Wahrnehmungsmodell: Denk-, Verhaltens- und

Kommunikationsmuster reflektieren; Motive und
Einstellungen erkennen

o Persönliche Blockaden aufdecken und
Entwicklungspotenziale erkennen

o Stärken und Schwächen analysieren
o Bedürfnisse/Wünsche und Ziele erarbeiten

 Wege zur Gelassenheit: Methoden und Techniken
o Positive Einstellung üben
o Perspektivenwechsel meistern
o Mentales Training: Aktivierung- und Visualisierungsübungen

erfahren
o Entspannungstechniken, geführte Meditation
o Ängste überwinden und selbstbewusstes Auftreten

Mitzubringen sind: Iso-/Sport-/Yogamatte, Decke Kissen

Referierende: Stephanie Schützen
Brand Communication Coach, Zertifizierte Mentaltrainerin, Coach,
Mediatorin



G-03 „Demenz begegnen – Informationen über Krankheit
und Möglichkeiten des Umgangs“

Datum: 19. April 2023 (Mittwoch)

Ort: online

Zielgruppe: Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz.

Inhalt: Aktuell gibt es in Deutschland rund 1,6 Mio. Menschen mit Demenz.
Jahr für Jahr treten etwa 300.000 Neuerkrankungen auf. Die häufigste
Ursache ist die Alzheimer Krankheit, benannt nach dem Arzt Alois
Alzheimer, deren Anteil auf mindestens zwei Drittel der Krankheitsfälle
geschätzt wird. Gefolgt von den vaskulären Demenzen, die durch
Schädigungen der Blutgefäße des Gehirns verursacht werden. Oft
treten Mischformen der beiden Krankheitsprozesse auf. Die Demenz -
Partner Initiative fordert auf, sich über das Krankheitsbild zu
informieren; denn Begegnungen mit Menschen mit Demenz finden
nicht nur in der Familie statt, sondern vielfach im Alltag, in der
Nachbarschaft und auch am Arbeitsplatz.
Themenschwerpunkte sollen sein:
 Was heißt Demenz?
 Rolle und Aufgabe von pflegenden Angehörigen
 Belastung und Belastungserleben
 Umgang mit Menschen mit Demenz
 Was leisten Familien?
 Was ist hilfreich?

Referierende: Ruth Müller
Diplom-Psychologin

Hans Karl Müller
Theologe, Diplom-Psychologe

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



G-04 „Stressfreies Sehen und lockere Schultern“

Datum: 22. Mai 2023 (Montag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz.

Inhalt: Unsere Augen und die Muskulatur im Nacken-Schulterbereich haben
eine besondere Verbindung. Starre Augen und ein steifer Nacken sind
Ausdruck unserer digitalen Arbeits- und Lebensgewohnheiten. Dieses
Seminar klärt Sie auf, über Ursachen und Hintergründe und bietet viele
praktische Übungen zur Steigerung der Beweglichkeit und damit zur
Lockerung und Entspannung des Systems. Dies führt zu einem neuen
Wohlbefinden, einem gesunden stressfreien Sehen und mehr
Flexibilität für Körper und Geist.
Inhalte im Detail:
 Wie kommt es zu Stress für die Augen, wie wirkt er sich

gesundheitlich aus und wie kann er gelöst werden?
 Stressreaktionsebenen und die daraus resultierenden

Präventionsmaßnahmen mit individuellen Übungen
 Wichtige Fakten zum Zusammenhang von stressfreiem und

gesunden Sehen und Muskeln im Bereich Nacken und Schultern
 Bewegungsübungen zur Stärkung der Flexibilität und Mobilisation
 Gegenbewegungen zum Ausgleich von Belastungsbewegungen
 Vom Starren ins Schauen, von der Routine in die Herausforderung
 Sekundenübungen für stressfreies Sehen am Bildschirm
 Gestaltungsmöglichkeiten von Aktiven Pausen für Augen und

lockere Schultern (multidimensionales Ausgleichskonzept) zur
Umsetzung in den Büroalltag

 Energieübungen zur Stärkung der allgemeinen Gesundheit und
des Systemkomplexes Augen-Nacken/Schultern

Referierende: Christiane Stütz
Inhaberin von Bildungsstützpunkt, Taunusstein

Anmeldefrist: 15. Oktober 2022
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



G-05 „Alter(n)sgerechtes Arbeiten – Potenziale der
Verschiedenheit entfalten und nutzen“

Datum: 27. September 2023 (Mittwoch)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz.

Inhalt: Potenzialentfaltung, was heißt das eigentlich? Unser berufliches Potenzial
zu entfalten bedeutet, immer mehr der Mensch zu werden, der wir sind,
wenn wir unsere Fähigkeiten, Interessen und Talente voll entfalten. Dies
findet vor allem in unserem tatsächlichen Handeln statt. Volle berufliche
Potenzialentfaltung bedeutet, allein und gemeinsam zu wachsen, und das
generationsübergreifend und altersunabhängig. Es bedeutet, mit dem, was
wir gut können und gerne tun, gemeinsam mit anderen echte Werte für
uns und andere zu schaffen.
Kooperationsfähigkeit ist ein Schlüsselfaktor, um im Beruf sein volles
Potenzial entfalten zu können. Kaum etwas fördert die Lebensqualität
mehr als ein gutes Miteinander im Job; kaum etwas hilft besser, Motivation
und Freude an der Arbeit zeitlebens aufrecht zu erhalten. Ein gutes Team,
in dem Respekt, Anerkennung und ein wertschätzendes Miteinander Alltag
sind, ist vielen Menschen ein zentrales Anliegen.
Gute Zusammenarbeit mit anderen beginnt, indem wir zuerst einmal mit
uns selbst – im kleinsten System unseres Lebens – gut
zusammenarbeiten. Diese eigene innere Haltung entscheidet dann, wie
wir mit anderen kommunizieren und umgehen. Es ist Zeit für eine neue
Dimension von Kooperation: blockadefrei, offen und auf Augenhöhe.
Inhalte:
 Einfach besser zusammenarbeiten – die Schlüsselkompetenz

„Kooperationsfähigkeit“
 Die Haltung des inneren Erwachsenen – mit Neugier und

Vertrauen eigene Ziele erreichen und gut zusammenarbeiten
 Verständnis füreinander entwickeln
 Die eigenen Werte und die Werte der anderen erkennen, in ihrer

Verschiedenartigkeit schätzen und Lösungen finden, die zu Win-
win-win-Situationen führen

 Wege, um sich gegenseitig zu stärken
 Viele kleine praktische Impulse, Übungen, um das eigene

Verhalten bewusst zu machen und zu stärken



G-06 „Energetic Empowerment: Meine Energie
wiederfinden“

Datum: 28. September 2023 (Donnerstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz.

Inhalt: Wann haben Sie sich das letzte Mal Zeit genommen, um zu Kräften zu
kommen und Ihre Energiereserven aufzufüllen?
Steigende Anforderungen und Erwartungen sowie zunehmender Stress
führen dazu, dass immer mehr Menschen ausgelaugt sind und an ihre
Grenzen kommen. Kurzfristig kann man schon mal alle Kraft investieren,
doch die Frage bleibt: Gestalten Sie den Marathon des Arbeitslebens
wie einen Sprint?
Die eigene Einstellung und Arbeitsweise hat großen Einfluss darauf, ob
Sie sich Ihre Kräfte, Ihre Erholungsphasen und Energiereserven richtig
einteilen. Wer jede zusätzliche Aufgabe übernimmt und die Pausen
durcharbeitet, wer freiwillig Überstunden schiebt, um noch ein weiteres
Projekt zu erledigen, wer am Wochenende Arbeit mit nach Hause
nimmt, darf sich nicht wundern, wenn er irgendwann völlig erschöpft ist.
Früher oder später kommt dann der Zeitpunkt, an dem Sie nicht mehr
weitermachen können. Lernen Sie also, rechtzeitig Kraft zu tanken. Um
nicht nur gesund, sondern auch glücklich zu bleiben.
Zielsetzung:
 Den Umgang mit der eigenen Energie optimieren
 Bewusst innehalten, die eigenen Energien achtsam beobachten und

Erkenntnisse für die Umsetzung in der täglichen Praxis nutzen
 Die Kraft der Gedanken (ein-)schätzen lernen, die eigene

Denkweise hinterfragen
 Lernen, in seiner Mitte zu bleiben und sich nicht selbst im Wege zu

stehen

Referierende: Carmen Reuter
Kommunikationstrainerin, Coach, Heilpraktikerin

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



G-07 „Ergonomie am Bildschirmarbeitsplatz“

Datum: 9. Oktober 2023 (Montag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz.

Inhalt: Inhaltliche Schwerpunkte werden sein:
 Vermittlung von Kenntnissen der Anatomie und Funktionsweise

der Wirbelsäule
 Vermittlung rückengerechter Verhaltensweisen, insbesondere

dynamisches Sitzen und Stehen
 Hinweise zu ergonomisch günstigen Einstellungsmöglichkeiten

von Stuhl, Tisch, Bildschirm, Tastatur
 Tipps und Sensibilisierung für mehr Bewegung im Arbeitsalltag

und in der Freizeit
 Bürogymnastik und Übungen mit dem Theraband,

Dehnungsübungen für Nacken, Arme und Hände
 Evtl. Umsetzung der ergonomischen Einstellungen an einem

Musterarbeitsplatz

Referierende: Alexander Lorenz
Sportwissenschaftler M.A.

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz



G-08 „Gesunder Rücken – Fit im (Home-)Office“

Datum: 31. Oktober 2023 (Dienstag)

Ort: Bad Kreuznach

Zielgruppe: Die Tagung richtet sich an alle Bedienstete der Justiz.

Inhalt: Inhaltliche Schwerpunkte werden sein:
 Meine Rückengesundheit im (Home-)Office

o Wie kann ich meinen Rücken gesund halten?
o Was kann ich tun, um die Muskeln zu stärken?
o Was kann ich tun, um Verspannungen zu lösen?
o Welche Trainingseinheit passt zu mir?
o Welche Übungen bringen mir was und machen mir Spas?

 „Ich hab‘ Rücken“ - Gefährdungsfaktoren
o Was sind meine größten „Sitzfallen“?
o Was tun, wenn zu viel Stress der Auslöser für meine

Schmerzen ist?
 Ran an den Rücken:

o Büro-Workouts, Stabilitätsübungen, Wirbelsäulenfitness,
Mobilisationstraining, Bürostuhl-Gymnastik, Business-Yoga,
Atemgymnastik, Alltagstipps für einen gesunden Rücken,
Entspannungstechniken

o Anwendung- und Umsetzungstools: Individuelle
Trainingseinheiten erstellen

Hinweis: Das Seminar ist aktionsorientiert und übungsintensiv.
Bequeme und sportliche Kleidung wird empfohlen.

Referierende: Gabriele Pohl
Beratung, Training & Coaching

Anmeldefrist: 15. April 2023
für Interessierte aus Rheinland-Pfalz

Veranstalter: Rheinland-Pfalz


